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Allgemeines

1 Allgemeines

Information:

Dieses Anwenderhandbuch richtet sich nicht an Endkunden! Die fiir Endkunden notwendigen Sicher-
heitshinweise miissen vom Maschinenbauer oder Systemanbieter in die Betriebsanleitung fiir Endkun-
den in der jeweiligen Landessprache iibernommen werden.

1.1 Handbuchhistorie

Version Datum Anderung
1.00 13.08.2015 + Erste Version
1.10 08.04.2016 » Ergénzen der Temperaturangaben
1.20 05.12.2016 +  Kapitel 3: Montage Automation Panel 1000 mit Halteklammern geandert
1.30 08.05.2017 »  Anwenderhandbuch aktualisiert
1.40 13.11.2017 Buch aktualisiert
* Kapitel "Einzelkomponenten” erganzt
1.50 17.01.2018 Buch aktualisiert

+ Kapitel "Elektrische Eigenschaften" erganzt
»  Kapitel "Normen und Zulassungen" erweitert
1.60 18.06.2018 Buch aktualisiert

* UL Zertifizierung hinzugefiigt

*  SDL4 hinzugefiigt
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Allgemeines
1.2 Sicherheitshinweise

1.2.1 BestimmungsgemaRe Verwendung

Speicherprogrammierbare Steuerungen (wie z.B. RPS, SPS, PLC usw.), Bedien- und Beobachtungsgerate (wie
z.B. Industrie PC's, Power Panels, Mobile Panels usw.) wie auch die Unterbrechungsfreie Stromversorgung von
B&R sind fir den gewdhnlichen Einsatz in der Industrie entworfen, entwickelt und hergestellt worden. Diese wur-
den nicht entworfen, entwickelt und hergestellt fiir einen Gebrauch, der verhangnisvolle Risiken oder Gefahren
birgt, die ohne Sicherstellung auflergewdhnlich hoher SicherheitsmalRnahmen zu Tod, Verletzung, schweren phy-
sischen Beeintrachtigungen oder anderweitigem Verlust fihren kénnen. Solche stellen insbesondere die Verwen-
dung bei der Uberwachung von Kernreaktionen in Kernkraftwerken, von Flugleitsystemen, bei der Flugsicherung,
bei der Steuerung von Massentransportmitteln, bei medizinischen Lebenserhaltungssystemen, und Steuerung von
Waffensystemen dar.

1.2.2 Schutz vor elektrostatischen Entladungen

Elektrische Baugruppen, die durch elektrostatische Entladungen (ESD) beschadigt werden kdnnen, sind entspre-
chend zu handhaben.

1.2.2.1 Verpackung

» Elektrische Baugruppen mit Gehduse
... bendtigen keine spezielle ESD- Verpackung, sie sind aber korrekt zu handhaben (siehe "Elektrische
Baugruppen mit Gehause").

» Elektrische Baugruppen ohne Gehause
... sind durch ESD- taugliche Verpackungen geschiitzt.

1.2.2.2 Vorschriften fiir die ESD- gerechte Handhabung

Elektrische Baugruppen mit Gehause

» Kontakte von Steckverbindern von angeschlossenen Kabeln nicht berGhren.
» Kontaktzungen von Leiterplatten nicht berthren.

Elektrische Baugruppen ohne Gehduse
Zusatzlich zu "Elektrische Baugruppen mit Gehause" gilt

» Alle Personen, die elektrische Baugruppen handhaben, sowie Gerate, in die elektrische Baugruppen ein-
gebaut werden, missen geerdet sein.

» Baugruppen dirfen nur an den Schmalseiten oder an der Frontplatte berthrt werden.

» Baugruppen immer auf geeigneten Unterlagen (ESD- Verpackung, leitfahiger Schaumstoff, etc.) ablegen.
Metallische Oberflachen sind keine geeigneten Ablageflachen!

» Elektrostatische Entladungen auf die Baugruppen (z.B. durch aufgeladene Kunststoffe) sind zu vermeiden.

» Zu Monitoren oder Fernsehgeraten muss ein Mindestabstand von 10 cm eingehalten werden.

* Messgerate und -vorrichtungen missen geerdet werden.

* Messspitzen von potenzialfreien Messgeraten sind vor der Messung kurzzeitig an geeigneten geerdeten
Oberflachen zu entladen.

Einzelbauteile

» ESD- Schutzmaflinahmen fir Einzelbauteile sind bei B&R durchgangig verwirklicht (leitfahige Fullbéden,
Schuhe, Armbander, etc.).

» Die erhéhten ESD- SchutzmalRhahmen fir Einzelbauteile sind fir das Handling von B&R Produkten bei
unseren Kunden nicht erforderlich.

1.2.3 Vorschriften und MaBRnahmen

Elektronische Gerate sind grundsatzlich nicht ausfallsicher. Bei Ausfall der Speicherprogrammierbaren Steuerung,
des Bedien- oder Steuerungsgerates bzw. einer Unterbrechungsfreien Stromversorgung ist der Anwender selbst
dafiir verantwortlich, dass angeschlossene Gerate, wie z.B. Motoren in einen sicheren Zustand gebracht werden.

Automation Panel 1000 - Hygienedesign Anwenderhandbuch V 1.60 9



Allgemeines

Sowohl beim Einsatz von Speicherprogrammierbaren Steuerungen als auch beim Einsatz von Bedien- und Be-
obachtungsgeraten als Steuerungssystem in Verbindung mit einer Soft-PLC (z.B. B&R Automation Runtime oder
vergleichbare Produkte) bzw. einer Slot-PLC (z.B. B&R LS251 oder vergleichbare Produkte) sind die fiir die indus-
triellen Steuerungen geltenden SicherheitsmaRnahmen (Absicherung durch Schutzeinrichtungen wie z.B. Not-Halt
etc.) gemaR den jeweils zutreffenden nationalen bzw. internationalen Vorschriften zu beachten. Dies gilt auch fiir
alle weiteren angeschlossenen Gerate wie z.B. Antriebe.

Alle Arbeiten wie Installation, Inbetriebnahme und Service dirfen nur durch qualifiziertes Fachpersonal ausgefihrt
werden. Qualifiziertes Fachpersonal sind Personen, die mit Transport, Aufstellung, Montage, Inbetriebnahme und
Betrieb des Produktes vertraut sind und Uber die ihrer Tatigkeit entsprechenden Qualifikationen verfiigen (z. B.
IEC 60364). Nationale Unfallverhitungsvorschriften sind zu beachten.

Die Sicherheitshinweise, die Angaben zu den Anschlussbedingungen (Typenschild und Dokumentation) und die
in den technischen Daten angegebenen Grenzwerte sind vor der Installation und Inbetriebnahme sorgfaltig durch-
zulesen und unbedingt einzuhalten.

1.2.4 Transport und Lagerung

Bei Transport und Lagerung missen die Gerate vor unzuldssigen Beanspruchungen (mechanische Belastung,
Temperatur, Feuchtigkeit, aggressive Atmosphare) geschutzt werden.

1.2.5 Montage

» Die Gerate sind nicht gebrauchsfertig und missen zur Einhaltung der EMV-Grenzwerte entsprechend den
Anforderungen dieser Dokumentation montiert und verdrahtet werden.

» Die Montage muss entsprechend der Dokumentation mit geeigneten Einrichtungen und Werkzeugen er-
folgen.

» Die Montage der Gerate darf nur in spannungsfreiem Zustand und durch qualifiziertes Fachpersonal erfol-
gen. Der Schaltschrank ist zuvor spannungsfrei zu schalten und gegen Wiedereinschalten zu sichern.

+ Die allgemeinen Sicherheitsbestimmungen, sowie die national geltenden Unfallverhitungsvorschriften sind
zu beachten.

» Die elektrische Installation ist nach den einschlagigen Vorschriften durchzufiihren (z. B. Leitungsquer-
schnitt, Absicherung, Schutzleiteranbindung).

1.2.6 Betrieb
1.2.6.1 Schutz gegen Beriihren elektrischer Teile

Zum Betrieb der Speicherprogrammierbaren Steuerungen sowie der Bedien- und Beobachtungsgerate und der
Unterbrechungsfreien Stromversorgung ist es notwendig, dass bestimmte Teile unter gefahrlichen Spannungen
von Uber 42 VDC stehen. Werden solche Teile beriihrt, kann es zu einem lebensgefahrlichen elektrischen Schlag
kommen. Es besteht die Gefahr von Tod oder schweren gesundheitlichen oder materiellen Schaden.

Vor dem Einschalten der Speicherprogrammierbaren Steuerungen, der Bedien- und Beobachtungsgerate sowie
der Unterbrechungsfreien Stromversorgung muss sichergestellt sein, dass das Gehause ordnungsgemal mit Erd-
potential (PE-Schiene) verbunden ist. Die Erdverbindungen miissen auch angebracht werden, wenn das Bedien-
und Beobachtungsgerat sowie die Unterbrechungsfreie Stromversorgung nur fiir Versuchszwecke angeschlossen
oder nur kurzzeitig betrieben wird!

Vor dem Einschalten sind spannungsfiihrende Teile sicher abzudecken. Wahrend des Betriebes missen alle Ab-
deckungen geschlossen gehalten werden.

1.2.6.2 Umgebungsbedingungen - Staub, Feuchtigkeit, aggressive Gase

Der Einsatz von Bedien- und Beobachtungsgeraten (wie z.B. Industrie PC‘s, Power Panels, Mobile Panels usw.)
und Unterbrechungsfreien Stromversorgungen in staubbelasteter Umgebung ist zu vermeiden. Es kann dabei zu
Staubablagerungen kommen, die das Gerat in dessen Funktion beeinflussen, insbesondere bei Systemen mit
aktiver Kihlung (LUfter), kann dadurch u.U. keine ausreichende Kihlung mehr gewahrleistet werden.

Treten in der Umgebung aggressive Gase auf, konnen diese ebenso zu Funktionsstérungen fiihren. In Verbindung
mit hoher Temperatur und Luftfeuchtigkeit setzen aggressive Gase - beispielsweise mit Schwefel-, Stickstoff- und
Chlorbestandteilen - chemische Prozesse in Gang, welche sehr schnell elektronische Bauteile beeintrachtigen
bzw. schadigen kdnnen. Ein Anzeichen fiir aggressive Gase sind geschwarzte Kupferoberflachen und Kabelenden
in vorhandenen Installationen.
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Bei Betrieb in Raumen mit funktionsgefahrdendem Staub- und Feuchtigkeitsniederschlag sind Bedien- und Beob-
achtungsgerate, wie Automation Panel oder Power Panel bei vorschriftsmafligem Einbau (z.B. Wanddurchbruch)
frontseitig gegen das Eindringen von Staub und Feuchtigkeit geschiitzt. Rickseitig jedoch missen alle Gerate
gegen das Eindringen von Staub und Feuchtigkeit geschitzt werden bzw. der Staubniederschlag ist in geeigneten
Zeitabsténden zu entfernen.

1.2.6.3 Programme, Viren und schadliche Programme

Jeder Datenaustausch bzw. jede Installation von Software mittels Datentréger (z.B. Diskette, CD-ROM, USB Me-
mory Stick, usw.) oder Uber Netzwerke sowie Internet stellt eine potentielle Gefahrdung flr das System dar. Es liegt
in der Eigenverantwortung des Anwenders diese Gefahren abzuwenden und durch entsprechende MaRnahmen
wie z.B. Virenschutzprogramme, Firewalls, usw. abzusichern sowie nur Software aus vertrauenswiurdigen Quellen
einzusetzen.

1.2.7 Umweltgerechte Entsorgung

Alle speicherprogrammierbaren Steuerungen sowie die Bedien- und Beobachtungsgerate und die Unterbre-
chungsfreien Stromversorgungen von B&R sind so konstruiert, dass sie die Umwelt so gering wie moglich belasten.

1.2.7.1 Werkstofftrennung

Damit die Gerate einem umweltgerechten Recycling-Prozess zugefiihrt werden kdnnen, ist es notwendig, die ver-
schiedenen Werkstoffe voneinander zu trennen.

Bestandteil Entsorgung
Speicherprogrammierbare Steuerungen Elektronik Recycling
Bedien- und Beobachtungsgerate
Unterbrechungsfreie Stromversorgung
Batterien & Akkumulatoren

Kabel
Karton/Papier Verpackung Papier-/Kartonage Recycling
Plastik Verpackungsmaterial Plastik Recycling

Tabelle 1: Umweltgerechte Entsorgung

Die Entsorgung muss gemaR den jeweils gultigen gesetzlichen Regelungen erfolgen.

1.2.8 Security Konzept

Um Anlagen, Systeme, Maschinen und Netzwerke gegen Cyber-Bedrohungen zu sichern, ist es erforderlich, ein
ganzheitliches Security Konzept zu implementieren (und kontinuierlich aufrechtzuerhalten), das dem aktuellen
Stand der Technik entspricht. Die Produkte und Losungen von B&R formen nur einen Bestandteil eines solchen
Konzepts.

Der Anwender ist dafur verantwortlich, unbefugten Zugriff auf seine Anlagen, Systeme, Maschinen und Netzwerke
zu verhindern. Systeme, Maschinen und Komponenten sollten nur mit dem Unternehmensnetzwerk oder dem
Internet verbunden werden, wenn und soweit dies notwendig ist und sofern entsprechende Schutzmafinahmen (z.
B. Nutzung von Firewalls und Netzwerksegmentierung) ergriffen wurden.

Die Produkte und Lésungen von B&R werden standig weiterentwickelt, um sie noch sicherer zu machen. B&R
empfiehlt ausdriicklich, Aktualisierungen durchzufiihren, sobald die entsprechenden Updates zur Verfligung ste-
hen und immer nur die aktuellen Produktversionen zu verwenden. Die Verwendung veralteter oder nicht mehr
unterstitzter Versionen kann das Risiko von Cyber-Bedrohungen erhéhen.

1.2.9 Drittsoftware Updates

Dieses Produkt beinhaltet Drittsoftware (z.B.: Treiber, usw.). Fir Updates/Patches an der Drittsoftware Uber-
nimmt B&R die Gewahrleistung nur, soweit diese von B&R offiziell freigegeben wurden. Andernfalls erfolgen Up-
dates/Patches auf eigene Verantwortung.

1.2.10 Administrator Accounts

Einem Benutzer mit Administratorrechten stehen an dem System weitreichende Zugriffs- und Manipulationsmog-
lichkeiten zur Verfligung.

Achten Sie daher auf eine angemessene Absicherung der Administrator-Accounts, um unberechtigte Veranderun-
gen zu verhindern. Verwenden Sie dazu sichere Passworter und nutzen einen Standard-Benutzer-Account fiir den
regularen Betrieb. Weitere Mallnahmen wie beispielsweise der Einsatz von Security-Richtlinien sind nach Bedarf
anzuwenden.
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1.3 Gestaltung von Hinweisen

Sicherheitshinweise

Enthalten ausschlieBlich Informationen, die vor gefahrlichen Funktionen oder Situationen warnen.

Signalwort Beschreibung

Gefahr! Bei Missachtung der Sicherheitsvorschriften und -hinweise werden Tod, schwere Verletzungen oder grolRe Sachschaden
eintreten.

Warnung! Bei Missachtung der Sicherheitsvorschriften und -hinweise kénnen Tod, schwere Verletzungen oder grof3e Sachschaden
eintreten.

Vorsicht! Bei Missachtung der Sicherheitsvorschriften und -hinweise kdnnen leichte Verletzungen oder Sachschaden eintreten.

Achtung! Bei Missachtung der Sicherheitsvorschriften und -hinweise kénnen Sachschaden eintreten.

Allgemeine Hinweise

Tabelle 2: Gestaltung von Sicherheitshinweisen

Enthalten nitzliche Informationen fiir Anwender und Angaben zur Vermeidung von Fehlfunktionen.

Signalwort

Beschreibung

Information:

Nutzliche Informationen, Anwendungstipps und Angaben zur Vermeidung von Fehlfunktionen.

1.4 Richtlinien

Tabelle 3: Gestaltung von Allgemeinen Hinweisen

schen Bemalfiungsnormen gltig.

ﬂ @ Fir alle Bemalungszeichnungen (z.B. Abmessungszeichnungen, etc.) sind die europai-

Alle Abmessungen in mm.

Sofern nicht anders angegeben, sind folgende Allgemeintoleranzen giiltig:

NennmaRBbereich

Allgemeintoleranz nach
DIN ISO 2768 mittel

bis 6 mm

+0,1 mm

Uiber 6 bis 30 mm

+0,2 mm

Uber 30 bis 120 mm

+ 0,3 mm

Uber 120 bis 400 mm

+0,5mm

Gber 400 bis 1000 mm

+0,8 mm

Tabelle 4: Nennmalbereiche
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1.5 Ubersicht
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Bestellnummer Kurzbeschreibung Seite
DVI-Kabel
5CADVI1.0018-00 DVI-D Kabel - 1,8 m 84
5CADVI.0050-00 DVI-D Kabel - 5 m 84
5CADVI.0100-00 DVI-D Kabel - 10 m 84
Linkmodule
5DLSD3.1001-00 Automation Panel Linkmodul - SDL3 Receiver - Fiir Automation Panel 923/933/1000 - Fir Automation Panel 57
5000
5DLSD4.1001-00 Automation Panel Linkmodul - SDL4 Receiver - Fur Automation Panel 923/933/1000 - Fur Automation Panel 59
5000
5DLSDL.1001-00 Automation Panel Linkmodul - SDL/DVI Receiver - Fur Automation Panel 923/933/1000 - Fuir Automation Panel 55
5000
Panels
5AP1120.0702-100 - Automation Panel 7,0" WVGA TFT - 800 x 480 Pixel (16:10) - Singletouch (resistive), mit vollintegriertem 47
Touchscreen, ohne Schmutzkante - Front aus nichtrostendem Edelstahl - Schaltschrankmontage - Querformat
- Fir PPC2100/PPC2200 - Fir Linkmodule - Einbaukompatibel 5PP520.0702-B00
5AP1125.1043-100 - Automation Panel 10,4" VGA TFT - 640 x 480 Pixel (4:3) - Singletouch (analog resistiv), mit vollintegriertem 49
Touchscreen, ohne Schmutzkante - Front aus nichtrostendem Edelstahl - Schaltschrankmontage - Querformat
- 13,56 MHz Transponder Lese- und Schreibeinheit - Fir PPC900/PPC2100/PPC3100/PPC2200 - Fir Linkmo-
dule - Einbaukompatibel 5PP520.1043-B00/5PP520.1043-B10
5AP1125.1044-100 - Automation Panel 10,4" SVGA TFT - 800 x 600 Pixel (4:3) - Singletouch (analog resitiv), mit vollintegriertem 51
Touchscreen, ohne Schmutzkante - Front aus nichtrostendem Edelstahl - Schaltschrankmontage - Querformat
- 13,56 MHz Transponder Lese- und Schreibeinheit - Fir PPC900/PPC2100/PPC3100/PPC2200 - Fiir Linkmo-
dule - Einbaukompatibel 5PP520.1043-B00/5PP520.1043-B10
5AP1125.1505-100 - Automation Panel 15,0" XGA TFT - 1024 x 768 Pixel (4:3) - Singletouch (analog resistiv), mit vollintegriertem 53
Touchscreen, ohne Schmutzkante - Front aus nichtrostendem Edelstahl - Schaltschrankmontage - Querformat
- 13,56 MHz Transponder Lese- und Schreibeinheit - Fir PPC900/PPC2100/PPC3100/PPC2200 - Fiir Linkmo-
dule - Einbaukompatibel 5PP520.1505-B00/5PP520.1505-B10
RS232-Kabel
9A0014.02 RS232 Verlangerungskabel zum Betrieb einer abgesetzten Displayeinheit mit Touch Screen, 1,8 m. 106
9A0014.05 RS232 Verlangerungskabel zum Betrieb einer abgesetzten Displayeinheit mit Touch Screen, 5 m. 106
9A0014.10 RS232 Verlangerungskabel zum Betrieb einer abgesetzten Displayeinheit mit Touch Screen, 10 m. 106
SDL-Kabel
5CASDL.0008-00 SDL Kabel - 0,8 m 87
5CASDL.0018-00 SDL Kabel - 1,8 m 87
5CASDL.0050-00 SDL Kabel - 5 m 87
5CASDL.0100-00 SDL Kabel - 10 m 87
5CASDL.0150-00 SDL Kabel - 15 m 87
5CASDL.0200-00 SDL Kabel - 20 m 87
5CASDL.0250-00 SDL Kabel - 25 m 87
5CASDL.0300-00 SDL Kabel - 30 m 87
SDL-Kabel 45°-Anschluss
5CASDL.0018-01 SDL Kabel - 45 Grad Anschluss - 1,8 m 90
5CASDL.0050-01 SDL Kabel - 45 Grad Anschluss - 5 m 90
5CASDL.0100-01 SDL Kabel - 45 Grad Anschluss - 10 m 90
5CASDL.0150-01 SDL Kabel - 45 Grad Anschluss - 15 m 90
SDL-Kabel flex
5CASDL.0018-03 SDL Kabel flex - 1,8 m 93
5CASDL.0050-03 SDL Kabel flex - 5 m 93
5CASDL.0100-03 SDL Kabel flex - 10 m 93
5CASDL.0150-03 SDL Kabel flex - 15 m 93
5CASDL.0200-03 SDL Kabel flex - 20 m 93
5CASDL.0250-03 SDL Kabel flex - 25 m 93
5CASDL.0300-03 SDL Kabel flex - 30 m 93
5CASDL.0300-13 SDL Kabel flex mit Extender - 30 m 97
5CASDL.0400-13 SDL Kabel flex mit Extender - 40 m 97
5CASDL.0430-13 SDL Kabel flex mit Extender - 43 m 97
SDL3/SDL4-Kabel
5CASD3.0030-00 SDL3/SDL4 Kabel - 3 m 101
5CASD3.0050-00 SDL3/SDL4 Kabel - 5 m 101
5CASD3.0100-00 SDL3/SDL4 Kabel - 10 m 101
5CASD3.0150-00 SDL3/SDL4 Kabel - 15 m 101
5CASD3.0200-00 SDL3/SDL4 Kabel - 20 m 101
5CASD3.0300-00 SDL3/SDL4 Kabel - 30 m 101
5CASD3.0500-00 SDL3/SDL4 Kabel - 50 m 101
5CASD3.1000-00 SDL3/SDL4 Kabel - 100 m 101
USB Zubehor
5MMUSB.032G-02 USB 3.0 Memory Stick 32 GB MLC 82
5MMUSB.2048-01 USB 2.0 Memory Stick 2048 MB B&R 80
5MMUSB.4096-01 USB 2.0 Memory Stick 4096 MB B&R 80
USB-Kabel
5CAUSB.0018-00 USB 2.0 Verbindungskabel - Typ A - Typ B Stecker - 1,8 m 104
5CAUSB.0050-00 USB 2.0 Verbindungskabel - Typ A - Typ B Stecker - 5 m 104
Zubehor
0TB103.9 Stecker 24 VDC - 3-polig female - Schraubklemme 3,31 mm? 78

Automation Panel 1000 - Hygienedesign Anwenderhandbuch V 1.60
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Bestellnummer Kurzbeschreibung Seite
0TB103.91 Stecker 24 VDC - 3-polig female - Federzugklemme 3,31 mm? 78
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Technische Daten

2 Technische Daten

2.1 Einleitung

2.1.1 Information zum Anwenderhandbuch

Dieses Anwenderhandbuch enthalt alle nétigen Informationen zu einem funktionsfahigen Automation Panel 1000
Einbaugerat.

Dieses Anwenderhandbuch bezieht sich auf die modulare Automation Panel 1000 Produktgeneration. Informatio-
nen zu den Automation Panel 920, 980, 981 und 982 sind im Automation Panel 900 Anwenderhandbuch aufge-
fuhrt. Informationen zu den Automation Panel 9x3 sind im Automation Panel 9x3 Anwenderhandbuch aufgefuhrt.

2.1.2 Beschreibung der einzelnen Module

2.1.2.1 Panels AP1000

Die Panels AP1000 bilden die Basis flir die Automation Panel 1000, Panel PC 900, Panel PC 2100 Panel PC
2200 und Panel PC 3100 Systemfamilie. Es stehen unterschiedliche Displaydiagonalen sowie Panels mit Touch
Screen und RFID zur Auswahl. Panels kdnnen ausschlief3lich als Gesamtgerat in Kombination mit einem Linkmodul
(Automation Panel 1000) oder CPU Board und Systemeinheit (Panel PC 900, Panel PC 2100, Panel PC 2200,
Panel PC 3100) betrieben werden.

2.1.2.2 Linkmodule

Linkmodule besitzen unterschiedliche Grafikanschliisse und Schnittstellen. Wird ein Linkmodul an ein Panel mon-
tiert so ergibt dies ein Automation Panel.

Ein Linkmodul ohne Panel ist nicht funktionsfahig.
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2.1.3 Aufbau/Konfiguration

Es ist moglich das Automation Panel 1000, Panel PC 900, Panel PC 2100 und Panel PC 3100 System individuell,
je nach Einsatzbedingungen und Anforderungen zusammenzustellen. Das Automation Panel 1000, Panel PC 900,
Panel PC 2100 bzw. Panel PC 3100 System ist so flexibel, dass ein Automation Panel in einen Panel PC bzw. ein
Panel PC in ein Automation Panel umgebaut werden kann.

2.1.3.1 Konfiguration

Fir den Betrieb als Automation Panel 1000 sind folgende Einzelkomponenten zwingend erforderlich:

* Panel

* Linkmodul oder Systemeinheit
* Feldklemme

* Anpressrahmen

Konfiguration - Grundsystem

Panels 1 auswahlen
Diagonale Aufldsung  Touch Screen RFID
| Automation Panel 1120
5AP1120.0702-100 7" WVGA Singletouch nein

Automation Panel 1125

5AP1125.1043-100 104" VGA Singletouch ja
| 5AP1125.1044-100 10,4" SVGA Singletouch ja
— — 5AP1125.1505-100 15" XGA Singletouch ja
Linkmodule 1 auswahlen

5DLSDL.1001-00 SDL/DVI Receiver
5DLSD3.1001-00 SDL3 Receiver
5DLSD4.1001-00 SDL4 Receiver

Feldklemmen 1 auswahlen

Spannungsversorgungsstecker
0TB103.9
0TB103.91

2.2 Gesamtgerat

2.2.1 Anschlussmoéglichkeiten

Das Automation Panel kann tber SDL-, DVI-, SDL3- und SDL4-Betrieb an einen B&R Industrie PC angeschlossen
werden. Die unten beschriebenen Anschlussméglichkeiten zeigen einen Uberblick iiber die Betriebsarten und die
moglichen Einschrankungen.
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2.2.1.1 SDL-Betrieb
2.2.1.1.1 SDL-Betrieb Mode 1
Beim SDL-Betrieb Mode 1 erfolgt die gesamte Kommunikation zwischen Automation Panel und B&R Industrie PC
Uber ein einziges SDL-Kabel.

Neben den Displaydaten werden Informationen von Touch Screen, Matrixtasten, LEDs und Service- und Diagno-
sedaten Ubertragen. Das Automation Panel kann bis zu vom B&R Industrie PC entfernt montiert sein. USB 1.1
wird ebenfalls Uber diese Distanz tibertragen und ist voll in den SDL integriert. Externe Anpassungsbaugruppen
sind dazu nicht notwendig.

Die Helligkeit des Displays kann z.B. tber das ADI Control Center eingestellt werden.

SDL-Betrieb Mode 1
Spannungsversorgung I Spannungsversorgung
SDL-Kabel
Erdung Erdung
Automation Panel B&R Industrie PC
mit SDL/DVI Receiver

Verfiigbarkeit der Schnittstellen am Automation Panel mit SDL/DVI Receiver:
Panel In v USB In X Spannungsversorgung v Helligkeitsregler X
USB1, USB2 v USB 1.1 COM Schnittstelle Touch  x Erdung v

Voraussetzungen

* Automation Panel mit SDL/DVI Receiver
* B&R Industrie PC mit SDL-Schnittstelle
+ SDL-Kabel

2.2.1.1.2 SDL-Betrieb Mode 2

Beim SDL-Betrieb Mode 2 erfolgt die Kommunikation zwischen Automation Panel und B&R Industrie PC Uber ein
SDL-Kabel welches an der Panel In-Schnittstelle und einem USB-Typ-A/B-Kabel welches an der USB In-Schnitt-
stelle angeschlossen wird.

Die Informationen von Displaydaten, resisitiver Touch Screen-, Matrixtasten, LEDs und Service- und Diagnoseda-
ten werden Uber das SDL-Kabel ibertragen. Uber das USB-Typ-A/B-Kabel werden die Touch Screen Daten des
Multitouch Ubertragen. Das Automation Panel kann bis zu 5 m (USB Spezifikation) vom B&R Industrie PC entfernt
montiert sein. Uber diese Distanz kann USB 2.0 (iber das USB-Typ-A/B-Kabel (ibertragen werden. Externe An-
passungsbaugruppen sind dazu nicht notwendig.

Die Helligkeit des Displays kann z.B. Uber das ADI Control Center eingestellt werden.

SDL-Betrieb Mode 2
SDL-Kabel
Spannungsversorgung Spannungsversorgung
Erdung Erdung
USB-Typ-A/B-Kabel
Automation Panel B&R Industrie PC
mit SDL/DVI Receiver

Verfiigbarkeit der Schnittstellen am Automation Panel mit SDL/DVI Receiver:
Panel In v USB In v USB 2.0 Spannungsversorgung v Helligkeitsregler X
USB1, USB2 v USB 20 COM Schnittstelle Touch x Erdung v

Maximale Kabellange: 5 m

Voraussetzungen
* Automation Panel mit SDL/DVI Receiver
* B&R Industrie PC mit SDL-Schnittstelle
+ SDL-Kabel, USB-Typ-A/B-Kabel
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2.2.1.2 DVI-Betrieb

Im DVI-Betrieb werden alle zum Betrieb des Automation Panel notwendigen Signale jeweils tber ein eigenes Kabel
Ubertragen. Die Helligkeit des Displays kann tber die Helligkeitstaster eingestellt werden.

2.2.1.2.1 DVI-Betrieb mit Automation Panel Singletouch

Wird ein Automation Panel mit resistivem Touch Screen (Singletouch) mit DVI betrieben, muss ein DVI-, USB-Typ-
A/B- und RS232-Kabel angeschlossen werden.

DVI-Betrieb Singletouch
DVI-Kabel
Spannungsversorgung I Spannungsversorgung
USB-Typ-A/B-Kabel
Erdung Erdung
RS232-Kabel o
Automation Panel Singletouch Industrie PC
mit SDL/DVI Receiver

Verfiigbarkeit der Schnittstellen am Automation Panel mit SDL/DVI Receiver:

Panel In v USB In v USB 2.0 Spannungsversorgung v Helligkeitsregler v
USB1, USB2 v USB 2.0 COM Schnittstelle Touch v Erdung v

Maximale Kabellange: 5 m

Voraussetzungen
» Automation Panel mit SDL/DVI Receiver
* B&R Industrie PC mit DVI-Schnittstelle
» DVI-Kabel, USB-Typ-A/B-Kabel, RS232-Kabel

2.2.1.2.2 DVI-Betrieb mit Automation Panel Multitouch

Wird ein Automation Panel mit PCT Touch Screen (Multitouch) mit DVI betrieben, muss ein DVI- und USB-Typ-
A/B-Kabel angeschlossen werden.

DVI-Betrieb Multitouch
DVI-Kabel H
Spannungsversorgung Spannungsversorgung
Erdung Erdung
USB-Typ-A/B-Kabel
s
Automation Panel Multitouch Industrie PC
mit SDL/DVI Receiver
Verfiigbarkeit der Schnittstellen am Automation Panel mit SDL/DVI Receiver:
Panel In v USB In v USB 2.0 Spannungsversorgung v Helligkeitsregler v

USB1, USB2 v USB 2.0 COM Schnittstelle Touch x Erdung v

Maximale Kabellange: 5 m

Voraussetzungen
* Automation Panel mit SDL/DVI Receiver
» B&R Industrie PC mit DVI-Schnittstelle
» DVI-Kabel, USB-Typ-A/B-Kabel

2.2.1.2.3 Allgemeine Einschrankungen/Eigenheiten

+ Tasten- und LED-Daten werden nicht Ubertragen.

» Daten von Befehlsgeraten werden nicht Gbertragen.

» Service- und Diagnose-Daten werden nicht Gbertragen.
* Die maximale Kabellange ist auf 5 m begrenzt.
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2.2.1.3 SDL3-Betrieb

Die SDL3-Technologie (Smart Display Link 3) tUbertragt alle Kommunikationskanale zwischen B&R Industrie PC
und Panel Uber ein Standard-Ethernet-Kabel (min. Cat6a) bis zu 100 m. Zum Gerateanschluss wird ein RJ45-
Stecker verwendet, dieser ist ideal fir beengte Platzverhaltnisse in Durchfiihrungen und Tragarmsystemen.

2.2.1.3.1 SDL3-Betrieb mit SDL3 Transmitter
Beim SDL3-Betrieb mit einem SDL3 Transmitter im B&R Industrie PC erfolgt die gesamte Kommunikation zwischen
Automation Panel und B&R Industrie PC Uber ein einziges SDL3-Kabel.

Neben den Displaydaten werden Informationen von Touch Screen, Matrixtasten, LEDs und Service- und Diagnose-
daten Ubertragen. Das Automation Panel kann bis zu 100 m vom B&R Industrie PC entfernt montiert sein. USB 2.0
wird ebenfalls Uber diese Distanz lbertragen und ist voll in den SDL3 integriert. Externe Anpassungsbaugruppen
sind dazu nicht notwendig.

Die Helligkeit des Displays kann tber das ADI Control Center eingestellt werden.

SDL3-Betrieb mit SDL3 Transmitter

Spannungsversorgung Spannungsversorgung

SDL3-Kabel

Erdung Erdung
Automation Panel B&R Industrie PC
mit SDL3 Receiver mit SDL3 Transmitter
Verfiigbarkeit der Schnittstellen am Automation Panel mit SDL3 Receiver:
SDL3-Schnittstelle v USB1,USB2 v USB 2.0 Spannungsversorgung v Erdung v

Maximale Kabellange SDL3: 100 m

Voraussetzungen

» Automation Panel mit SDL3 Receiver
* B&R Industrie PC mit SDL3-Schnittstelle
+ SDL3-/SDL4-Kabel

2.2.1.3.2 Allgemeine Einschrankungen/Eigenheiten

« Die USB 2.0-Ubertragung ist im SDL3 auf 30 MBit/s begrenzt.

* Vom SDL3 Transmitter wird immer ein Display mittels EDID-Daten und Hot-plug-Kennung emuliert, somit
ist ein DVI-kompatibler Betrieb moglich. Aus diesem Grund kann es im Betrieb mit mehreren Displays
zu irrefihrenden Darstellungen kommen. In Windows wird ein angeschlossenes Panel vom Grafiktreiber
gemeldet, obwohl folgende Situationen vorhanden sind:

o

kein Kabel angeschlossen
noch keine Verbindung zwischen SDL3 Linkmodul und SDL3 Transmitter hergestellt

o

Diese irrefiihrenden Darstellungen kénnen durch geeignete Konfiguration im BIOS bzw. Gber den Grafik-
treiber umgangen werden.
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2.2.1.4 SDL4-Betrieb

Die SDL4-Technologie (Smart Display Link 4) Ubertragt alle Kommunikationskanale zwischen B&R Industrie PC
und Panel Uber ein Standard-Ethernet-Kabel (min. Cat6a) bis zu 100 m. Zum Gerateanschluss wird ein RJ45-
Stecker verwendet, dieser ist ideal fir beengte Platzverhaltnisse in Durchfiihrungen und Tragarmsystemen.

2.2.1.4.1 SDL4-Betrieb mit SDL4 Transmitter

Beim SDL4-Betrieb mit einem SDL4 Transmitter im B&R Industrie PC erfolgt die gesamte Kommunikation zwischen
Automation Panel und B&R Industrie PC Uber ein einziges SDL4-Kabel.

Neben den Displaydaten werden Informationen von Touch Screen, Matrixtasten, LEDs und Service- und Diagnose-
daten Ubertragen. Das Automation Panel kann bis zu 100 m vom B&R Industrie PC entfernt montiert sein. USB 2.0
wird ebenfalls tber diese Distanz lbertragen und ist voll in den SDL4 integriert. Externe Anpassungsbaugruppen

sind dazu nicht notwendig.

Die Helligkeit des Displays kann z.B.: Gber das ADI Control Center eingestellt werden.

Spannungsversorgung

Erdung

SDL4-Betrieb mit SDL4 Transmitter

Spannungsversorgung
SDL4-Kabel

Automation Panel
mit SDL4 Receiver

Erdung

o

B&R Industrie PC
mit SDL4 Transmitter

Verfiigbarkeit der Schnittstellen am Automation Panel mit SDL4 Receiver:

SDL4-Schnittstelle v USB1,USB2 v USB 2.0

Maximale Kabellange SDL4: 100 m

Voraussetzungen

* Automation Panel mit SDL4 Receiver
* B&R Industrie PC mit SDL4-Schnittstelle

+ SDL3-/SDL4-Kabel

2.2.1.4.2 Allgemeine Einschrankungen

Spannungsversorgung v Erdung v

+ Die USB 2.0-Ubertragung ist im SDL4 auf 150 MBit/s begrenzt.

* Vom SDL4 Transmitter wird immer ein Display mittels EDID-Daten und Hot-plug-Kennung emuliert, somit
ist ein DVI-kompatibler Betrieb moglich. Aus diesem Grund kann es im Betrieb mit mehreren Displays
zu irrefuhrenden Darstellungen kommen. In Windows wird ein angeschlossenes Panel vom Grafiktreiber
gemeldet, obwohl folgende Situationen vorhanden sind:

o

o

kein Kabel angeschlossen
noch keine Verbindung zwischen SDL4 Linkmodul und SDL4 Transmitter hergestellt

Diese irrefiihrenden Darstellungen kénnen durch geeignete Konfiguration im BIOS bzw. iber den Grafik-
treiber umgangen werden.

20
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2.2.2 Mechanische Eigenschaften
2.2.2.1 Einbauzeichnungen

Information:

Beim Einbau des Automation Panel 1000 sind die Luftzirkulationsabstande sowie zusatzlicher Frei-
raum fiir die Bedienung und Wartung des Gerits zu beriicksichtigen.

Einbauzeichnungen

Alle Abmessungen in mm.

Die Ausschnitttoleranzen betragen +0 mm/-0,5 mm.

Displaytyp Bestellnummer X Y Zmin |Zmax |Anzahl der Halteklammern
7" Singletouch 5AP1120.0702-100 199 143 1 8 9

10,4" Singletouch 5AP1125.1043-100 303 243 1 10 14

10,4" Singletouch 5AP1125.1044-100 303 243 1 10 14

15" Singletouch 5AP1125.1505-100 415 313 2 10 18

Tabelle 5: Einbauzeichnungen - AP1000 Panels mit Halteklammern

Das Mal} "Z" beschreibt die Dicke des Wand- bzw. des Schaltschrankblechs.

Fur das Anziehen bzw. Losen der Schraube der Halteklammer wird ein 2,5 mm Innensechskant-Schraubendreher
bendtigt. Das maximale Anzugsmoment der Halteklammer betragt 1 Nm.

2.2.2.2 Luftzirkulationsabstiande

Um eine ausreichende Luftzirkulation zu gewahrleisten ist oberhalb, unterhalb, seitlich und riickseitig des Gerats
ein spezifizierter Freiraum vorzusehen. Der minimal spezifizierte Freiraum kann den nachfolgenden Zeichnungen
entnommen werden. Dieser ist flir samtliche Varianten gliltig.

Information:

Nachfolgende Abbildung und Tabelle zeigt ausschlieBlich die thermische Betrachtung des Gesamtge-
rats. Wird fiir die Bedienung oder Wartung des Geriats zusatzlicher Platz benoétigt, so ist dies bei der
Montage zu beriicksichtigen.
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Riickansicht Seitenansicht

S3
S2

a5
(79)=4

s4

S3

S1 S1
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S1:
S2:
S3:
S4:

Abbildung 1: Abstande fir die Luftzirkulation - Automation Panel 1000
210 mm
280 mm
250 mm

=50 mm

Vorsicht!

Die angegebenen Luftzirkulationsabstdnde gelten fiir den Worst-Case-Betrieb bei der maximal spezifi-
zierten Umgebungstemperatur. Die maximal spezifizierte Umgebungstemperatur darf nicht tiberschrit-
ten werden!

Koénnen die angegebenen Luftzirkulationsabsténde nicht eingehalten werden, sind die maximal spezi-
fizierten Temperaturen der Temperatursensoren (siehe "Temperatursensorpositionen” auf Seite 28)
vom Anwender zu iiberwachen und bei Uberschreiten dieser Werte entsprechende MaRnahmen zu
setzen.

22
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2.2.2.3 Einbaulagen

Die nachfolgenden Zeichnungen zeigen die spezifizierten Einbaulagen der Automation Panel 1000 Gerate. Ein
AP1000 darf nur wie nachfolgend abgebildet bzw. beschrieben montiert werden.

AOB CQD

Ty Y

Abbildung 2: Einbaulage - Automation Panel 1000

Ist bei dem Panel ein ,.v* (Hackchen), so kann diese bei der maximalen Umgebungstemperatur (siehe Maximale
Umgebungstemperatur) problemlos betrieben werden.

Ist bei dem Panel in einer bestimmten Einbaulage eine Temperaturangabe z.B. ,55 angegeben, so darf die Um-
gebungstemperatur diese nicht Uberschreiten.

Einbaulagen von Automation Panel 1000 mit SDL/DVI Receiver

Panels
I ) < 7o)
L 3 3 3
Alle Temperaturangaben in Grad = 5o 5o 5
Celsius (°C) bei 500 m {i. NN. 82 Ne ae e
o o o o
< < < <
w0 (e} w e}
0" | N N A A A v
A -17bis -90° (gegen Uhrzeigersinn) | _ A A A v
. B +1° bis +90° (im Uhrzeigersinn) v v v v
Einbaulage P e ————— |
|C.D __ [#180° (Schnitistellenoben) | __ A A A v
c____ I ACbis-a5® A A AN v
D +1° bis +90° (Display nach unten) v v v v
Tabelle 6: Einbaulagen - Automation Panel 1000 mit SDL/DVI Receiver
Einbaulagen von Automation Panel 1000 mit SDL3 Receiver
Panels
I ) < 7o)
L 3 3 3
Alle Temperaturangaben in Grad = So 5o So
Celsius (°C) bei 500 m {i. NN. 82 8L e 82
o o o o
< < < <
w0 (e} w w0
0" | N N A A A v
A -17bis -90° (gegen Uhrzeigersinn) | _ A A A v
. B +1° bis +90° (im Uhrzeigersinn) v v v v
Einbaulage P o e ————— |
|C.D __ |#180° (Schnittstellenoben) | __ A A A v
c____ I ACbis-a5® ol A A oA v
D +1° bis +90° (Display nach unten) 55 55 55 55

Tabelle 7: Einbaulagen - Automation Panel 1000 mit SDL3 Receiver
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Einbaulagen von Automation Panel 1000 mit SDL4 Receiver

Panels
I o < ey
o < < f=3
. ~ o o 'l
Alle Temperaturangaben in Grad = So 5o So
Celsius (°C) bei 500 m ii. NN. ae ae ae ae
o o o o
< < < <
w w w w
A ) I LA Yol LA v ]
A -17bis -90° (gegen Uhrzeigersinn) | A A A v |
. B +1° bis +90° (im Uhrzeigersinn) v v v v
Einbaulage P S e ———
|C.D __ |#180° (Schnitistellen oben) | _ A S A v
c____ Atbis-4S° ol A Yol v
D +1° bis +90° (Display nach unten) 55 55 55 55

Tabelle 8: Einbaulagen - Automation Panel 1000 mit SDL4 Receiver

2.2.2.4 Gewichtsangaben

Alle Gewichtsangaben in g (Gramm).

Displaytyp Bestellnummer Gewicht
7,0" Singletouch 5AP1120.0702-100 1900
10,4" Singletouch 5AP1125.1043-100 4100
10,4" Singletouch 5AP1125.1044-100 4300
15,0" Singletouch 5AP1125.1505-100 6900

Tabelle 9: Gewicht - AP1000 Panels

Linkmodultyp Bestellnummer Gewicht
SDL/DVI Receiver 5DLSDL.1001-00 538
SDL3 Receiver 5DLSD3.1001-00 527
SDL4 Receiver 5DLSD4.1001-00 525
Tabelle 10: Gewicht - Linkmodule
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2.2.3 Umwelt Eigenschaften
2.2.3.1 Temperaturangaben

Aufgrund der Mdglichkeit verschiedene Panels und Linkmodule zu kombinieren, bietet die nachfolgende Tabelle
bedingt durch diese Komponenten, einen Uberblick zur Bestimmung der aus diesem Zusammenspiel resultieren-
den, maximal mdéglichen Umgebungstemperaturen.

Information:

Die maximal angegebenen Umgebungstemperaturen wurden unter worst-case Bedingungen fiir den
Betrieb ermittelt. Erfahrungswerte zeigen, dass bei typischen Anwendungen unter z.B. Microsoft Win-
dows héhere Umgebungstemperaturen erzielt werden kénnen. Die diesbeziigliche Priifung und Be-
wertung hat individuell vom Anwender vor Ort zu erfolgen (Auslesen der Temperaturen z.B. im BIOS
oder mittels B&R Control Center).

Information zu den worst-case Bedingungen

» Burnln Testtool (Burnln V4.0 Pro von Passmark Software) zur Simulation der 100%igen Schnittstellenaus-
lastung mittels Loopback Adaptern (Serielle Schnittstelle, USB-Schnittstellen)
* Maximaler Ausbau und Leistungsverbrauch des Systems

2.2.3.1.1 Maximale Umgebungstemperatur

Samtliche Angaben sind fir den nicht kondensierenden Betrieb gultig.

Linkmodul
SDL/DVI SDL3 SDL4
Alle Temperaturangaben in Grad S S S
Celsius (°C) bei 500 m ti. NN. 5 S s
e = e
Herabsenkung (Derating) der maximalen 5' 2 2 -
Umgebungstemperatur typisch 1°C ] 2 ] s
pro 1000 Meter ab 500 m . NN. a 2 2 8
Maximale Umgebungstemperatur 60 60 60 E
Was kann noch bei max. E’,
Umgebungstemperatur @
betrieben werden, oder gibt 3
es eine Einschréankung?
|5AP11200702-100 | _ AN A
Pancle  |BAP1125.40431400 T v ] Display - siehe
_5_A_P_1_1 25_1 (_)4_4__|_09 ___________________ {_ | _{_ 1 _\_/_ | Temperatursensorposition
5AP1125.1505-100 v v v

1) Die max. Umgebungstemperatur fir das SDL3 Linkmodul 5DLSD3.1001-00 < Rev. A5 mit dem entsprechenden Panel ist um 5°C geringer.

Tabelle 11: Maximale Umgebungstemperatur im Betrieb
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2.2.3.1.2 Minimale Umgebungstemperatur Betrieb

Samtliche Angaben sind flir den nicht kondensierenden Betrieb gultig.

Linkmodul
SDL /DVI SDL3 SDL4
Alle Temperaturangaben in Grad ° ° °
Celsius (°C) bei 500 m . NN. < < :
] 8 8
Herabsenkung (Derating) der maximalen 5 - e 5
Umgebungstemperatur 2 2 2 5
typisch 1°C pro 1000 Meter a a a 2
ab 500 m ii. NN. ° ° © =
)
[ Minimale Umgebungstemperatur — grc e e 5
was kann noch bei min. §
Umgebungstemperatur
betrieben werden, oder gibt
es eine Einschréankung?
5AP1120.0702-100 v 4 v
Panel 5AP1125.1043-100 v v v . Disp'a{ - siehe
anes [5APT1251044-000 T T VA VR v T asiion
5AP1125.1505-100 v v v

Tabelle 12: Minimale Umgebungstemperatur im Betrieb

2.2.3.1.3 Wie bestimmt man die maximale Umgebungstemperatur?

1. Auswahl des Linkmoduls.

2. Die Zeile ,Maximale Umgebungstemperatur® zeigt die maximale Umgebungstemperatur des Gesamtsystems
in Verbindung mit dem jeweiligen Linkmodul an.

Information:

Die maximalen Temperaturangaben entsprechen einer Angabe bei 500 Metern ii. NN. Herabsen-
kung (Derating) der maximalen Umgebungstemperatur typisch 1°C pro 1000 Meter ab 500 Metern
. NN.

3. Bedingt durch das Panel, kann eine Temperatureinschrankung bestehen.

Ist bei der verbauten Komponente ein ,v* (Hackchen), so kann diese bei der maximalen Umgebungstemperatur
des Gesamtsystems problemlos betrieben werden.

Ist bei der verbauten Komponente eine Temperaturangabe z.B. ,,45“ angegeben, so darf die Umgebungstemperatur
des Gesamtgerats diese nicht Uberschreiten.
2.2.3.1.4 Umgebungstemperatur Lagerung und Transport

Nachfolgende Tabelle gibt einen Uberblick iiber die minimalen und maximalen Umgebungstemperaturen fiir die
Lagerung und den Transport des Gesamtgerats. Mogliche Einschrankungen kénnen durch Einzelkomponenten
gegeben sein.

Displaytyp Bestellnummer Lagerung Transport

12,1" Singletouch 5AP923.1215-00 -25 bis 80°C -25 bis 80°C
15,0" Singletouch 5AP923.1505-00 -25 bis 80°C -25 bis 80°C
19,0" Singletouch 5AP923.1906-00 < DO -20 bis 60°C -20 bis 60°C
19,0" Singletouch 5AP923.1906-00 = EO -25 bis 70°C -25 bis 70°C
15,6" Multitouch 5AP933.156B-00 < CO -10 bis 60°C -10 bis 60°C
15,6" Multitouch 5AP933.156B-00 = DO -25 bis 70°C -25 bis 70°C
18,5" Multitouch 5AP933.185B-00 < CO -10 bis 60°C -10 bis 60°C
18,5" Multitouch 5AP933.185B-00 = DO -20 bis 60°C -20 bis 60°C
21,5" Multitouch 5AP933.215C-00 < CO -10 bis 60°C -10 bis 60°C
21,5" Multitouch 5AP933.215C-00 = DO -20 bis 60°C -20 bis 60°C
24,0" Multitouch 5AP933.240C-00 < CO -10 bis 60°C -10 bis 60°C
24,0" Multitouch 5AP933.240C-00 = DO -30 bis 70°C -30 bis 70°C

Tabelle 13: Umgebungstemperatur Lagerung/Transport - AP9x3 Panels

Linkmodul Bestellnummer Lagerung Transport

SDL/DVI Receiver 5DLSDL.1001-00 -20 bis 60°C -20 bis 60°C
SDL3 Receiver 5DLSD3.1001-00 -20 bis 60°C -20 bis 60°C
SDL4 Receiver 5DLSD4.1001-00 -20 bis 60 °C -20 bis 60°C

Tabelle 14: Umgebungstemperatur Lagerung/Transport - Linkmodule
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2.2.3.1.5 Temperaturiiberwachung

Ein Sensor im Display Uberwacht die Temperatur des Panels im AP1000. Die Position des Temperatursensors ist
der 2.2.3.1.6 "Temperatursensorpositionen" auf Seite 28zu entnehmen. Die angegebenen Werte in 2.2.3.1.6
"Temperatursensorpositionen" auf Seite 28 stellen die definierte maximale Temperatur bei dieser Messstelle
dar. Beim Uberschreiten der Temperatur wird kein Alarm ausgeldst. Die Temperaturen kdnnen im BIOS oder unter
freigegebenen Microsoft Windows Betriebssystemen mittels B&R Control Center ausgelesen werden.
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2.2.3.1.6 Temperatursensorpositionen

Die Temperaturen® kénnen im BIOS oder unter Microsoft Windows Betriebssystemen mittels B&R Control Center?
ausgelesen werden.

Fir Anwendungen, die nicht unter Windows laufen, kann die Auswertung der Temperaturen mit Hilfe der B&R
Implementierungsanleitung durchgefuhrt werden. Zusatzlich zur Implementierungsanleitung sind auch lauffahige
MS-DOS Beispielprogramme verfiigbar.

Abbildung 3: Temperatursensorposition - Automation Panel 1000

ADI Sensoren Position | Messpunkt fiir Messung max. spezifiziert

Panel A Display Temperatur des Displays (Sensor integriert auf dem Panel). 5AP1120.0702-100: 85°
5AP1125.1043-100: 90°

5°C
0°C
5AP1125.1044-100: 90°C
5AP1125.1505-100: 90°C

Tabelle 15: Temperatursensorposition

1) Die gemessene Temperatur stellt einen Richtwert fiir die unmittelbare Umgebungstemperatur dar, kann aber auf Grund benachbarter Bauteile beeinflusst

worden sein.
2) Das B&R Control Center - ADI Treiber - kann kostenlos im Downloadbereich der B&R Homepage (www.br-automation.com) heruntergeladen werden.
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2.2.3.2 Luftfeuchtigkeit

Technische Daten

Die nachfolgende Tabelle zeigt die minimale und maximale relative Luftfeuchtigkeit der Einzelkomponenten, die
fur die Einschrankung der Luftfeuchtigkeit des Gesamtgerates von Bedeutung sind. Fir die Bestimmung ist immer
der gemeinsame kleinste, wie auch grofite Wert zu verwenden.

Displaytyp Bestellnummer Betrieb Lagerung Transport
7,0" Singletouch 5AP1120.0702-100 20 bis 90% 10 bis 90% 10 bis 90%
10,4" Singletouch 5AP1125.1043-100 5 bis 90% 5 bis 90% 5 bis 90%
10,4" Singletouch 5AP1125.1044-100 5 bis 90% 5 bis 90% 5 bis 90%
15,0" Singletouch 5AP1125.1505-100 8 bis 90% 8 bis 90% 8 bis 90%
Tabelle 16: Luftfeuchtigkeit - AP1000 Panels

Samtliche Angaben sind fir den nicht kondensierenden Betrieb/Lagerung/Transport gltig.

Linkmodultyp Bestellnummer Betrieb Lagerung Transport
SDL/DVI Receiver 5DLSDL.1001-00 5 bis 90% 5 bis 95% 5 bis 95%
SDL3 Receiver 5DLSD3.1001-00 5 bis 90% 5 bis 95% 5 bis 95%
SDL4 Receiver 5DLSD4.1001-00 5 bis 90% 5 bis 95% 5 bis 95%

Tabelle 17: Luftfeuchtigkeit - Linkmodule

Die aufgelisteten Angaben entsprechen der relativen Luftfeuchtigkeit bei einer Umgebungstemperatur von 30°C.
Genauere Informationen zur spezifizierten Luftfeuchtigkeit in Abhangigkeit der Temperatur ist den technischen
Daten der Einzelkomponenten zu entnehmen.

2.2.3.3 Vibration

Nachfolgende Tabelle gibt einen Uberblick iber die maximalen Vibrationsangaben des Gesamtgerats. Mdgliche
Einschréankungen kénnen durch Einzelkomponenten gegeben sein.

Betrieb? Lagerung"? Transport"?

dauerhaft gelegentlich

Automation Panel 1000

2 bis 9 Hz:
1,75 mm Amplitude
9 bis 200 Hz: 0,5 g

2 bis 9 Hz:
3,5 mm Amplitude
9bis 200 Hz: 1 g

2 bis 8 Hz: 7,5 mm Amplitude
8 bis 200 Hz: 2 g
200 bis 500 Hz: 4 g

2 bis 8 Hz: 7,5 mm Amplitude
8 bis 200 Hz: 2 g
200 bis 500 Hz: 4 g

Tabelle 18: Vibration

1) Die Priifdurchfiihrung erfolgt nach EN 60068-2-6.
2) Die Angabe bezieht sich auf ein Gerat in Originalverpackung.

2.2.3.4 Schock

Nachfolgende Tabelle gibt einen Uberblick tiber die maximalen Schockangaben des Gesamtgerats. Mégliche Ein-
schrankungen kdnnen durch Einzelkomponenten gegeben sein.

Betrieb"
159, 11 ms

Tabelle 19: Schock

Transport"?
30g,6 ms

Lagerung"?
30g,6ms

Automation Panel 1000

1) Die Prifdurchfiihrung erfolgt nach EN 60068-2-27.
2) Die Angabe bezieht sich auf ein Gerat in Originalverpackung.

2.2.3.5 Schutzart

Unter folgenden Bedingungen bietet das Automation Panel 1000 nach EN 60529 frontseitig die Schutzart IP69K,
rickseitig die Schutzart IP20:

» Korrekte Montage des Automation Panel 1000
* Montage aller Abdeckungen bzw. Komponenten an den Schnittstellen und Einschiiben
+ Einhaltung der Umgebungsbedingungen

Das Automation Panel 1000 Hygienedesign besitzt zusatzlich unter den selben Bedingungen nach UL50 frontseitig
"Type 4X indoor use only".
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2.2.4 Elektrische Eigenschaften

2.2.4.1 Spannungsversorgung +24 VDC

Gefahr!

Das Gerat darf nur mit einem SELV / PELV Netzteil bzw. mit einer sicheren Kleinspannung (SELV) geman
EN 60950 versorgt werden.

Der fiir den Anschluss der Spannungsversorgung notwendige 3-polige Stecker ist nicht im Lieferumfang enthalten.
Dieser kann bei B&R unter der Best.Nr. 0TB103.9 (Schraubklemme) oder 0TB103.91 (Federzugklemme) bestellt

werden.

Die Belegung der Pins ist der folgenden Tabelle zu entnehmen. Die Versorgungsspannung wird intern durch eine
fix aufgeldtete Sicherung (10 A, flink) abgesichert, sodass bei Uberlast (Austausch der Sicherung notwendig) oder
falschem Anschlieen (Verpolungsschutz - kein Austausch der Sicherung notwendig) der Versorgungsspannung
keine Beschadigung des Gerates erfolgt. Wird die Sicherung in einem Fehlerfall zerstort, so muss das Gerat an

B&R zur Reparatur geschickt werden.

Spannungsversorgung +24 VDC

verpolungssicher

Spannungsversorgungsanschluss, 3-polig, male

Spannungsversorgung +24 VDC

Pin Beschreibung
1 +
2 Funktionserde
3 -

Bestellnummer

Kurzbeschreibung

Feldklemmen

0TB103.9

Stecker 24 V 5.08 3p Schraubklemme

0TB103.91

Stecker 24 V 5.08 3p Federzugklemme

Tabelle 20: Spannungsversorgungsanschluss +24 VDC

Elektrische Eigenschaften

Nennspannung 24 VDC £25%, SELV"
Nennstrom max. 3 A
Uberspannungskategorie nach EN 61131-2 1l

Galvanische Trennung Ja
Unterbrechungsfreie Stromversorgung Nein

1) Die Anforderungen sind gemaR EN 60950 einzuhalten.

2.2.4.2 Leistungskalkulation

Um die Gesamtleistung des Automation Panels zu berechnen, muss die Leistungsangabe des verwendeten Dis-
plays (siehe "Leistungskalkulation - Linkmodule") mit der Leistung des verwendeten Linkmoduls addiert werden.

Folgende Angaben sind Maximalwerte ohne zusatzliche Verbraucher (z.B. USB-Geréte,...).

Linkmodul

Bestellnummer

Leistungsverbrauch Linkmodul gesamt

SDL/DVI Receiver

5DLSDL.1001-00

max. 3,6 W ohne USB-Verbraucher
max. 8,6 W mit USB-Verbraucher

SDL3 Receiver

5DLSD3.1001-00

max. 8,1 W ohne USB-Verbraucher
max. 13,1 W mit USB-Verbraucher

SDL4 Receiver

5DLSD4.1001-00

max. 8,1 W ohne USB-Verbraucher
max. 13,1 W mit USB-Verbraucher

Tabelle 21: Leistungskalkulation - Linkmodule
Displaytyp Bestellnummer +5V 3V3 +12V
7,0" Singletouch 5AP1120.0702-100 - 1W 6,5W
10,4" Singletouch 5AP1125.1043-100 - 1,5 W 75W
10,4" Singletouch 5AP1125.1044-100 - 1,5W 7,5W
15,0" Singletouch 5AP1125.1505-100 - 2,5W 18 W

Tabelle 22: Leistungskalkulation - AP1000 Panels
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2.2.4.3 Blockschaltbilder

Das nachfolgende Blockschaltbild zeigt den vereinfachten Aufbau des Linkmoduls SDL / DVI Receiver
5DLSDL.1001-00.

Power

Panel DDC

SDL FPGA
Serial Front IF

LVDS

Display Connector

Pufferung

&
T

Power
»DC/DC
isolated

)

Abbildung 4: Blockschaltbild - Linkmodul SDL / DVI Receiver

LVDS
Converter
USB-Hub

RS232
Treiber

Helligkeits- Helligkeits-
regler+  regler-

Das nachfolgende Blockschaltbild zeigt den vereinfachten Aufbau des Linkmoduls SDL3 Receiver
5DLSD3.1001-00.

Power

Panel DDC

SDL FPGA
Serial Front IF

LVDS

Display Connector

Pufferung

&
T

Power DC/DC

-
Magnetics isolated

=)

Abbildung 5: Blockschaltbild - Linkmodul SDL3 Receiver

SDL3 Decoder

LVDS
Converter

USB-Hub

Link LED ~ Status LED

Das nachfolgende Blockschaltbild zeigt den vereinfachten Aufbau des Linkmoduls SDL4 Receiver
5DLSD4.1001-00.

SDLFPGA

SDL4 Decoder

Power DC/DC

-
Magnetics isolated

=)

Abbildung 6: Blockschaltbild - Linkmodul SDL4 Receiver

LikLED  Status LED

2.2.5 Gerateschnittstellen 5DLSDL.1001-00 - SDL/DVI Receiver
2.2.5.1 Ubersicht

Die Schnittstellen des SDL/DVI Receivers befinden sich an der Riickseite des Automation Panel 1000.

Informationen zum SDL-/DVI-Betrieb sind im Abschnitt "SDL-Betrieb" auf Seite 17bzw. "DVI-Betrieb" auf Seite
18zu finden.
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Abbildung 7: Linkmodul SDL / DVI Receiver - Schnittstellen Ubersicht

Nr. | Schnittstellenbezeichnung Nr. | Schnittstellenbezeichnung

1 |Panel In SDL/ DVI "Panel In-Schnittstelle” 6 |Power 24 VDC "Spannungsversorgung +24 VDC"
2 |USB1 "USB-Schnittstellen” 7 |Erdung "Erdung"

3 |USB2 "USB-Schnittstellen” 8 |Brightness (DVI) + "Helligkeitsregler"

4 |USBIn "USB In-Schnittstelle” 9 |Brightness (DVI) - "Helligkeitsregler"

5 |COM "Serielle Schnittstelle COM"
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2.2.5.2 Spannungsversorgung +24 VDC

Gefahr!

Das Gerat darf nur mit einem SELV / PELV Netzteil bzw. mit einer sicheren Kleinspannung (SELV) geman
EN 60950 versorgt werden.

Der fiir den Anschluss der Spannungsversorgung notwendige 3-polige Stecker ist nicht im Lieferumfang enthalten.
Dieser kann bei B&R unter der Best.Nr. 0TB103.9 (Schraubklemme) oder 0TB103.91 (Federzugklemme) bestellt
werden.

Die Belegung der Pins ist der folgenden Tabelle zu entnehmen. Die Versorgungsspannung wird intern durch eine
fix aufgeldtete Sicherung (10 A, flink) abgesichert, sodass bei Uberlast (Austausch der Sicherung notwendig) oder
falschem AnschlieRen (Verpolungsschutz - kein Austausch der Sicherung notwendig) der Versorgungsspannung
keine Beschadigung des Gerates erfolgt. Wird die Sicherung in einem Fehlerfall zerstort, so muss das Gerat an
B&R zur Reparatur geschickt werden.

Spannungsversorgung +24 VDC
verpolungssicher Spannungsversorgungsanschluss, 3-polig, male
Pin Beschreibung Spannungsversorgung +2:

1 + T

2 Funktionserde =

3
Bestellnummer Kurzbeschreibung

Feldklemmen

0TB103.9 Stecker 24 V 5.08 3p Schraubklemme
0TB103.91 Stecker 24 V 5.08 3p Federzugklemme

Tabelle 23: Spannungsversorgungsanschluss +24 VDC

Elektrische Eigenschaften

Nennspannung 24 VDC #25%, SELV"
Nennstrom max. 3 A
Uberspannungskategorie nach EN 61131-2 1l

Galvanische Trennung Ja
Unterbrechungsfreie Stromversorgung Nein

1) Die Anforderungen sind gemaR EN 60950 einzuhalten.

2.2.5.2.1 Erdung

Vorsicht!

Die Funktionserde (Spannungsversorgung Pin 2 und Erdungsanschluss) muss auf moglichst kurzem,
niederohmigen Weg und mit dem groRt moglichen Leiterquerschnitt am zentralen Erdungspunkt (z.B.
dem Schaltschrank oder der Anlage) verbunden werden. Fiir eine einwandfreie Funktion ist diese Art
der Erdung zwingend vorgeschrieben.

Die Linkmodule besitzen neben der Spannungsversorgung einen Erdungsanschluss.

Erdun

Abbildung 8: Erdungsanschluss

An dem Erdungsanschluss muss z.B. ein Kupferband, das an einem zentralen Erdungspunkt des Schaltschrankes
oder der Anlage in der das Gerat eingebaut wird, befestigt werden. Der Leitungsquerschnitt sollte dabei so grof3
wie moglich (mindestens 2,5mm?) gewahlt werden.

Automation Panel 1000 - Hygienedesign Anwenderhandbuch V 1.60 33



Technische Daten

2.2.5.3 Panel In-Schnittstelle

Die Panel In-Schnittstelle kann mit SDL- oder DVI-Ubertragung betrieben werden. Nahrere Informationen sind im

Abschnitt "SDL-Betrieb" auf Seite 17 und "DVI|-Betrieb" auf Seite 18 zu finden.

Panel In-Schnittstelle - SDL (Smart Display Link) / DVI

duls bzw. des Panels.

Die nachfolgende Ubersicht zeigt einen Uberblick der méglichen verfiigbaren Videosi-
gnale beim Panel Eingang. Details siehe Technische Daten des verwendeten Linkmo-

Linkmodul

Videosignale

5DLSDL.1001-00

SDL, DVI

Information:

Das hot-plugging der Anzeigegerate an der Panel In-Schnittstelle wird seitens der Hardware und der
Grafiktreiber der freigegebenen Betriebssysteme fiir Servicezwecke unterstiitzt. Die max. spezifizierten
Steckzyklen des Panel-Steckers sind 100 Steckzyklen.

Information:

Wird ein Anzeigegerat mit Touch Screen an der Panel In-Schnittstelle wahrend des Betriebs ab- und
wieder angesteckt (hot-plugging) kann eine Neukalibrierung des Touch Screens nétig sein.

Tabelle 24: Panel In-Schnittstelle - SDL, DVI

2.2.5.3.1 Pinbelegung
Pin| Belegung Beschreibung Pin| Belegung Beschreibung
1 | TMDS Data 2- |DVI Lane 2 (negative) 16 | HPD Hot plug detect
2 | TMDS Data 2+ |DVI Lane 2 (positive) 17 | TMDS Data 0- |DVI Lane 0 (negative)
g gﬂ@?gata 2/4 | Shield of Data pair2and 4 | 18| TMDS Data 0+ |DVI Lane 0 (positive)
4 . TMDS Data 0/ | Shield of Data pair 0 and
SDL- SDL Lane (negative) 19 XUSB1 SHIELD | USB1
5 |SDL+ SDL Lane (positive) 20 | XUSB1- USB Lane 1 (negative)
6 | bpc Clock (Dcltzgk';ased control signal 1,41 yysB1+ USB Lane 1 (positive)
- DVI, 24-polig, female
7 DDC Data DDC based control signal 2 Tl\/!DS Clock Shield of Clock pair
(data) Shield
8 |n.c. not connected 23 | TMDS Clock+ | DVI Clock (positive)

9 | TMDS Data 1-

DVI Lane 1 (negative)

24 | TMDS Clock - | DVI Clock (negative)

DVI Lane 1 (negative) HDMI

TMDS DATA 1+ A C1|n.c. not connected
Clock (positive)
TMDS DATA 1 hield of Data pair 1 and
1 XUSSO SHIELIS SSBO P C2|n.c. not connected
12 | XUSBO- USB Lane 0 (negative) C3|n.c. not connected
13 | XUSBO+ USB Lane 0 (positive) C4|n.c. not connected
14| +5 V Power +5V Power Supply C5|n.c. not connected

Ground (return
15 |for +5 V, HSync
and VSync)

Ground

5
C.

Tabelle 25: Pinbelegung DVI-Schnittstelle

2.2.5.3.2 USB-Ubertragung im SDL- und DVI-Betrieb

Information:

Im SDL-Betrieb ist die USB-Ubertragungsgeschwindigkeit auf USB 1.1 begrenzt.

Im DVI-Betrieb hingt die maximale USB-Ubertragungsgeschwindigkeit von der USB-Schnittstelle und
vom USB-Hub des Industrie PCs ab.
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2.2.5.3.3 Kabelldngen und Auflésungen bei SDL-Ubertragung

Technische Daten

Die nachfolgende Tabelle zeigt den Zusammenhang zwischen Segmentlange und max. Auflésung in Abhangigkeit

des SDL-Kabels:

SDL-Kabel

Segmentlange [m]

Auflésung
VGA SVGA XGA HD SXGA UXGA FHD
640 x 480 800 x 600 1024 x 768 1366 x 768 1280 x 1024 1600 x 1200 1920 x 1080

0,8

5CASDL.0008-00

5CASDL.0008-00

5CASDL.0008-00

5CASDL.0008-00

5CASDL.0008-00

5CASDL.0008-00

5CASDL.0008-00

1,8

5CASDL.0018-00
5CASDL.0018-01
5CASDL.0018-03

5CASDL.0018-00
5CASDL.0018-01
5CASDL.0018-03

5CASDL.0018-00
5CASDL.0018-01
5CASDL.0018-03

5CASDL.0018-00
5CASDL.0018-01
5CASDL.0018-03

5CASDL.0018-00
5CASDL.0018-01
5CASDL.0018-03

5CASDL.0018-00
5CASDL.0018-01
5CASDL.0018-03

5CASDL.0018-00
5CASDL.0018-01
5CASDL.0018-03

5CASDL.0050-00
5CASDL.0050-01
5CASDL.0050-03

5CASDL.0050-00
5CASDL.0050-01
5CASDL.0050-03

5CASDL.0050-00
5CASDL.0050-01
5CASDL.0050-03

5CASDL.0050-00
5CASDL.0050-01
5CASDL.0050-03

5CASDL.0050-00
5CASDL.0050-01
5CASDL.0050-03

5CASDL.0050-00
5CASDL.0050-01
5CASDL.0050-03

5CASDL.0050-00
5CASDL.0050-01
5CASDL.0050-03

10

5CASDL.0100-00
5CASDL.0100-01
5CASDL.0100-03

5CASDL.0100-00
5CASDL.0100-01
5CASDL.0100-03

5CASDL.0100-00
5CASDL.0100-01
5CASDL.0100-03

5CASDL.0100-00
5CASDL.0100-01
5CASDL.0100-03

5CASDL.0100-00
5CASDL.0100-01
5CASDL.0100-03

5CASDL.0100-00
5CASDL.0100-01
5CASDL.0100-03

5CASDL.0100-00
5CASDL.0100-01
5CASDL.0100-03

15

5CASDL.0150-00
5CASDL.0150-01
5CASDL.0150-03

5CASDL.0150-00
5CASDL.0150-01
5CASDL.0150-03

5CASDL.0150-00
5CASDL.0150-01
5CASDL.0150-03

5CASDL.0150-00
5CASDL.0150-01
5CASDL.0150-03

5CASDL.0150-00
5CASDL.0150-01
5CASDL.0150-03

5CASDL.0150-03

20

5CASDL.0200-00
5CASDL.0200-03

5CASDL.0200-00
5CASDL.0200-03

5CASDL.0200-00
5CASDL.0200-03

5CASDL.0200-00
5CASDL.0200-03

5CASDL.0200-00
5CASDL.0200-03

5CASDL.0200-03

25

5CASDL.0250-00
5CASDL.0250-03

5CASDL.0250-00
5CASDL.0250-03

5CASDL.0250-00
5CASDL.0250-03

5CASDL.0250-00
5CASDL.0250-03

30

5CASDL.0300-00
5CASDL.0300-03

5CASDL.0300-00
5CASDL.0300-03

5CASDL.0300-13

5CASDL.0300-13

5CASDL.0300-13

5CASDL.0300-13

40

5CASDL.0400-13

5CASDL.0400-13

5CASDL.0400-13

5CASDL.0400-13

5CASDL.0400-13

5CASDL.0400-13

Tabelle 26: Kabellangen und Aufldsungen bei SDL-Ubertragung

2.2.5.3.4 Kabellingen und Auflésungen bei DVI-Ubertragung

Die nachfolgende Tabelle zeigt den Zusammenhang zwischen Segmentlange und max. Auflésung in Abhangigkeit

des DVI-Kabels:

DVI-Kabel

Segmentlange [m]

Auflésung
VGA SVGA XGA HD SXGA UXGA FHD
640 x 480 800 x 600 1024 x 768 1366 x 768 1280 x 1024 1600 x 1200 1920 x 1080

1,8

5CADVI.0018-00

5CADVI1.0018-00

5CADV1.0018-00

5CADVI.0018-00

5CADVI1.0018-00

5CADVI.0018-00

5CADVI1.0018-00

5

5CADVI1.0050-00

5CADVI.0050-00

5CADV1.0050-00

5CADVI.0050-00

5CADVI.0050-00

5CADVI.0050-00

5CADVI.0050-00

Tabelle 27: Kabelldngen und Aufldsungen bei DVI-Ubertragung

Die maximale Kabellange bei der DVI-Ubertragung ist aufgrund der USB-Spezifikation auf 5 m begrenzt.
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2.2.5.4 USB-Schnittstellen

Das Linkmodul verfligt tiber einen USB 2.0 (Universal Serial Bus) Host Controller mit mehreren USB Ports, wovon
2 USB-Schnittstellen nach auf3en gefiihrt und fiir den Anwender frei verfigbar sind.

Warnung!

An die USB-Schnittstellen konnen USB-Peripheriegerite angeschlossen werden. Auf Grund der Viel-
faltigkeit der am Markt erhéltlichen USB-Gerite, kann B&R keine Garantie fiir deren Funktion iiberneh-
men. Fiir die bei B&R erhaltlichen USB-Gerite wird die Funktion gewahrleistet.

Vorsicht!

Auf Grund der allgemeinen PC-Spezifikation ist diese Schnittstelle mit duBerster Sorgfalt beziiglich
EMV, Kabelfiihrung etc. zu behandeln.

USB1, USB2
Die USB1- und USB2-Schnittstellen stehen dem Anwender fiir USB-Gerate zur Verfligung.

Je nach Ubertragungsart (SDL- oder DVI-Betrieb) gibt es bei den USB1- und USB2-Schnittstellen Einschréankun-
gen beziiglich der Ubertragungsgeschwindigkeit. Die méglichen Ubertragungsarten sind im Abschnitt "Anschluss-
moglichkeiten" auf Seite 16zu finden.

Ubertragungsart USB Typ max. Kabelldnge
SDL-Betrieb Mode 1 USB 1.1 40 m
SDL-Betrieb Mode 2 USB 2.0 5m
DVI-Betrieb Singletouch USB 2.0 5m
DVI-Betrieb Multitouch USB 2.0 5m
Universal Serial Bus (USB1, USB2)"
Typ USB 2.0 2x USB Typ A, female
Ausfiihrung Typ A
Ubertragungsgeschwindig- Low Speed (1,5 MBit/s), Full Speed
keit (12 MBit/s) bis High Speed (480 MBit/s) USB1 S
Strombelastbarkeit? ;
USB1, USB2 gesamt max. 1 A
Kabellange
USB 2.0 max. 5 m (ohne Hub)

Tabelle 28: USB1-, USB2-Schnittstelle

1) Die am Gerat bzw. Modul verfiigbaren Schnittstellen usw. wurden der eindeutigen Unterscheidung wegen entsprechend nummeriert. Diese Nummerierung
kann jedoch von der durch das jeweilige Betriebssystem vorgenommenen Nummerierung abweichen.
2) Die USB-Schnittstellen werden durch einen gemeinsamen wartungsfreien ,USB Strombegrenzungsschalter” (gesamt max. 1 A) abgesichert.
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2.2.5.5 USB In-Schnittstelle

Die USB In-Schnittstelle ist als USB 2.0-Typ-B-Schnittstelle ausgefiihrt und dient zur Ubertragung von USB-Daten.
Sie muss an eine USB-Schnittstelle am Ausgabegerat (z.B. B&R Industrie PC) angeschlossen werden, wenn als
Ubertragungsart der DVI-Betrieb oder der SDL-Betrieb Mode 2 gewahlt wurde. Die mdglichen Ubertragungsarten
sind im Abschnitt "Anschlussmoglichkeiten" auf Seite 16 zu finden.

Ist die Schnittstelle mit einem Ausgabegerat (z.B. B&R Industrie PC) verbunden, steht an der USB1- und USB2-
Schnittstelle USB 2.0 zur Verfigung.

USB In-Schnittstelle”

Typ USB 2.0 1x USB Typ B, female
Ausflihrung Typ B

Ubertragungsgeschwindig- Low Speed (1,5 MBit/s), Full Speed (12 MBit/s)

keit bis High Speed (480 MBit/s)

Strombelastbarkeit? max. 500 mA

Kabellange max. 5 m (ohne Hub)

Tabelle 29: USB In-Schnittstelle

1) Die am Gerat bzw. Modul verfiigbaren Schnittstellen usw. wurden der eindeutigen Unterscheidung wegen entsprechend nummeriert. Diese Nummerierung
kann jedoch von der durch das jeweilige Betriebssystem vorgenommenen Nummerierung abweichen.
2) Der USB-Schnittstellen wird durch einen wartungsfreien ,USB Strombegrenzungsschalter” (max. 500 mA) abgesichert.

2.2.5.6 Serielle Schnittstelle COM

Die serielle Schnittstelle steht ausschliellich im DVI-Betrieb mit Singletouch-Display zur Verfiigung. Sie dient zur

Ubertragung der Touch-Daten des resistiven Touch Screens und muss an eine serielle Schnittstelle des Ausgabe-
gerats angeschlossen werden.

Serielle Schnittstelle COM"

RS232
Typ RS232, modemfahig, nicht galvanisch getrennt
UART 16550 kompatibel, 16 Byte FIFO

Ubertragungsgeschwindig- ]
keit max. 115 kBit/s

Buslénge max. 15 m
Belegung
n.c.
RXD 9
TXD
n.c. 6 1
GND
n.c.
RTS
CTS
n.c.

DSUB, 9-polig, female

pl
S|

5

OO (N[O |O|D[W[IN|—=

Tabelle 30: Pinbelegung COM

1) Die am Gerat bzw. Modul verfiigbaren Schnittstellen usw. wurden der eindeutigen Unterscheidung wegen entsprechend nummeriert. Diese Nummerierung
kann jedoch von der durch das jeweilige Betriebssystem vorgenommenen Nummerierung abweichen.

2.2.5.7 Helligkeitsregler

Mit den Helligkeitsreglern kann im DVI-Betrieb die Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung des Automation Panels

eingestellt werden. Im SDL-Betrieb sind die Taster ohne Funktion, die Helligkeit kann z.B. Gber das B&R Control
Center eingestellt werden.

HeIIi_gkeits_regIer

Abbildung 9: Helligkeitsregler
2.2.6 Gerateschnittstellen 5DLSD3.1001-00 - SDL3 Receiver

2.2.6.1 Ubersicht

Die Schnittstellen des SDL3 Receivers befinden sich an der Rickseite des Automation Panel 1000.
Informationen zum SDL3-Betrieb sind im Abschnitt "SDL3-Betrieb" auf Seite 19zu finden.
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Abbildung 10: Linkmodul SDL3 Receiver - Schnittstellen Ubersicht

Nr. | Schnittstellenbezeichnung Nr. | Schnittstellenbezeichnung
1 |USB1 "USB-Schnittstellen” 4 | SDL3 In-LEDs "SDL3 In-LEDs"
2 |USB2 "USB-Schnittstellen” 5 |Power 24 VDC "Spannungsversorgung +24 VDC"
3 |SDL3In "SDL3 In-Schnittstelle” 6 |Erdung "Erdung"
38
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2.2.6.2 Spannungsversorgung +24 VDC

Gefahr!

Das Gerat darf nur mit einem SELV / PELV Netzteil bzw. mit einer sicheren Kleinspannung (SELV) geman
EN 60950 versorgt werden.

Der fiir den Anschluss der Spannungsversorgung notwendige 3-polige Stecker ist nicht im Lieferumfang enthalten.
Dieser kann bei B&R unter der Best.Nr. 0TB103.9 (Schraubklemme) oder 0TB103.91 (Federzugklemme) bestellt
werden.

Die Belegung der Pins ist der folgenden Tabelle zu entnehmen. Die Versorgungsspannung wird intern durch eine
fix aufgeldtete Sicherung (10 A, flink) abgesichert, sodass bei Uberlast (Austausch der Sicherung notwendig) oder
falschem AnschlieRen (Verpolungsschutz - kein Austausch der Sicherung notwendig) der Versorgungsspannung
keine Beschadigung des Gerates erfolgt. Wird die Sicherung in einem Fehlerfall zerstort, so muss das Gerat an
B&R zur Reparatur geschickt werden.

Spannungsversorgung +24 VDC
verpolungssicher Spannungsversorgungsanschluss, 3-polig, male
Pin Beschreibung Spannungsversorgung +2:

1 + T

2 Funktionserde =

3
Bestellnummer Kurzbeschreibung

Feldklemmen

0TB103.9 Stecker 24 V 5.08 3p Schraubklemme
0TB103.91 Stecker 24 V 5.08 3p Federzugklemme

Tabelle 31: Spannungsversorgungsanschluss +24 VDC

Elektrische Eigenschaften

Nennspannung 24 VDC #25%, SELV"
Nennstrom max. 3 A
Uberspannungskategorie nach EN 61131-2 1l

Galvanische Trennung Ja
Unterbrechungsfreie Stromversorgung Nein

1) Die Anforderungen sind gemaR EN 60950 einzuhalten.

2.2.6.3 Erdung

Vorsicht!

Die Funktionserde (Spannungsversorgung Pin 2 und Erdungsanschluss) muss auf moglichst kurzem,
niederohmigen Weg und mit dem groRt moglichen Leiterquerschnitt am zentralen Erdungspunkt (z.B.
dem Schaltschrank oder der Anlage) verbunden werden. Fiir eine einwandfreie Funktion ist diese Art
der Erdung zwingend vorgeschrieben.

Die Linkmodule besitzen neben der Spannungsversorgung einen Erdungsanschluss.

Erdun

Abbildung 11: Erdungsanschluss

An dem Erdungsanschluss muss z.B. ein Kupferband, das an einem zentralen Erdungspunkt des Schaltschrankes
oder der Anlage in der das Gerat eingebaut wird, befestigt werden. Der Leitungsquerschnitt sollte dabei so grof3
wie moglich (mindestens 2,5mm?) gewahlt werden.
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2.2.6.4 SDL3 In-Schnittstelle

Die SDL3 In-Schnittstelle ist als RJ45-Buchse ausgefiihrt und wird mit der SDL3-Ubertragungstechnologie betrie-
ben. Nahrere Informationen sind im Abschnitt "SDL3-Betrieb" auf Seite 19 zu finden.

SDL3 In-Schnittstelle - SDL3

Die nachfolgende Ubersicht zeigt einen Uberblick der méglichen verfiigbaren Videosi- RJ45-Buchse, female
gnale beim Panel Eingang. Details siehe Technische Daten des verwendeten Linkmo-

duls bzw. des Panels. 1

Linkmodul Videosignale

5DLSD3.1001-00 SDL3 | | | | | | | |

Tabelle 32: SDL3 In-Schnittstelle

Information:

Das hot-plugging der Anzeigegeréate an der SDL3 In-Schnittstelle wird seitens der Hardware und der

Grafiktreiber der freigegebenen Betriebssysteme fiir Servicezwecke unterstiitzt. Die max. spezifizierten
Steckzyklen der RJ45-Buchse sind 500 Steckzyklen.

Information:

Wird ein Anzeigegerat mit Touch Screen an der SDL3 In-Schnittstelle wahrend des Betriebs ab- und
wieder angesteckt (hot-plugging) kann eine Neukalibrierung des Touch Screens nétig sein.

2.2.6.4.1 Kabellingen und Auflésungen bei SDL3-Ubertragung

Die maximale Kabellange bei SDL3-Ubertragung mit einem B&R SDL3/SDL4-Kabel unabhéngig von der Auflésung
des Panels) betragt 100 m.

2.2.6.5 SDL3 In-LEDs

Die SDL3 In-LEDs befinden sich neben der SDL3 In-Schnittstelle.

SDL3 In-LEDs

LED Farbe Status Bedeutung
Link Gelb Ein Zeigt eine aktive SDL3-Verbindung an. Link LED

Aus Keine aktive SDL3-Verbindung. o /Status LED
Status Gelb Ein Die SDL3-Verbindung ist aufgebaut und OK. /

Aus Keine aktive SDL3-Verbindung.

Blinkend Die SDL3-Verbindung ist OK, aber ein Firm-

ware- Image ist korrupt.

Tabelle 33: SDL3 In-LEDs
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2.2.6.6 USB-Schnittstellen

Das Linkmodul verfligt tiber einen USB 2.0 (Universal Serial Bus) Host Controller mit mehreren USB Ports, wovon
2 USB-Schnittstellen nach auf3en gefiihrt und fiir den Anwender frei verfigbar sind.

Warnung!

An die USB-Schnittstellen konnen USB-Peripheriegerite angeschlossen werden. Auf Grund der Viel-
faltigkeit der am Markt erhéltlichen USB-Gerite, kann B&R keine Garantie fiir deren Funktion iiberneh-
men. Fiir die bei B&R erhaltlichen USB-Gerite wird die Funktion gewahrleistet.

Vorsicht!

Auf Grund der allgemeinen PC-Spezifikation ist diese Schnittstelle mit duBerster Sorgfalt beziiglich
EMV, Kabelfiihrung etc. zu behandeln.

USB1, USB2
Die USB1- und USB2-Schnittstellen stehen dem Anwender fiir USB-Gerate zur Verfligung.

Universal Serial Bus (USB1, USB2)"

Typ USB 2.0 2x USB Typ A, female
Ausflihrung Typ A ;
Ubertragungsgeschwindig- Low Speed (1,5 MBit/s), Full Speed
keit (12 MBit/s) bis High Speed (30 MBit/s)
Strombelastbarkeit? usB1 ——

USB1, USB2 gesamt max. 1 A \O ‘
Kabellange

USB 2.0 max. 5 m (ohne Hub)

Tabelle 34: USB1-, USB2-Schnittstelle

1) Die am Geréat bzw. Modul verfiigbaren Schnittstellen usw. wurden der eindeutigen Unterscheidung wegen entsprechend nummeriert. Diese Nummerierung
kann jedoch von der durch das jeweilige Betriebssystem vorgenommenen Nummerierung abweichen.

2) Die USB-Schnittstellen werden durch einen gemeinsamen wartungsfreien ,USB Strombegrenzungsschalter” (gesamt max. 1 A) abgesichert.
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2.2.7 Gerateschnittstellen 5DLSD4.1001-00 - SDL4 Receiver
2.2.7.1 Ubersicht

Die Schnittstellen des SDL4 Receivers befinden sich an der Rlickseite des Automation Panel 1000.
Informationen zum SDL4-Betrieb sind im Abschnitt SDL4-Betrieb zu finden.

(1

Abbildung 12: Linkmodul SDL4 Receiver - Schnittstellen Ubersicht

Nr. | Schnittstellenbezeichnung Nr. | Schnittstellenbezeichnung

1 |USB1 USB-Schnittstellen 4 | SDL4 In-LEDs "SDL4 In-LEDs"

2 |USB2 USB-Schnittstellen 5 |Power 24 VDC "Spannungsversorgung +24 VDC"
3 |SDL4 In "SDL4 In-Schnittstelle” 6 |Erdung "Erdung"
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2.2.7.2 Spannungsversorgung +24 VDC

Gefahr!

Das Gerat darf nur mit einem SELV / PELV Netzteil bzw. mit einer sicheren Kleinspannung (SELV) geman
EN 60950 versorgt werden.

Der fiir den Anschluss der Spannungsversorgung notwendige 3-polige Stecker ist nicht im Lieferumfang enthalten.
Dieser kann bei B&R unter der Best.Nr. 0TB103.9 (Schraubklemme) oder 0TB103.91 (Federzugklemme) bestellt
werden.

Die Belegung der Pins ist der folgenden Tabelle zu entnehmen. Die Versorgungsspannung wird intern durch eine
fix aufgeldtete Sicherung (10 A, flink) abgesichert, sodass bei Uberlast (Austausch der Sicherung notwendig) oder
falschem AnschlieRen (Verpolungsschutz - kein Austausch der Sicherung notwendig) der Versorgungsspannung
keine Beschadigung des Gerates erfolgt. Wird die Sicherung in einem Fehlerfall zerstort, so muss das Gerat an
B&R zur Reparatur geschickt werden.

Spannungsversorgung +24 VDC
verpolungssicher Spannungsversorgungsanschluss, 3-polig, male
Pin Beschreibung Spannungsversorgung +2:

1 + T

2 Funktionserde =

3
Bestellnummer Kurzbeschreibung

Feldklemmen

0TB103.9 Stecker 24 V 5.08 3p Schraubklemme
0TB103.91 Stecker 24 V 5.08 3p Federzugklemme

Tabelle 35: Spannungsversorgungsanschluss +24 VDC

Elektrische Eigenschaften

Nennspannung 24 VDC #25%, SELV"
Nennstrom max. 3 A
Uberspannungskategorie nach EN 61131-2 1l

Galvanische Trennung Ja
Unterbrechungsfreie Stromversorgung Nein

1) Die Anforderungen sind gemaR EN 60950 einzuhalten.

2.2.7.2.1 Erdung

Vorsicht!

Die Funktionserde (Spannungsversorgung Pin 2 und Erdungsanschluss) muss auf moglichst kurzem,
niederohmigen Weg und mit dem groRt moglichen Leiterquerschnitt am zentralen Erdungspunkt (z.B.
dem Schaltschrank oder der Anlage) verbunden werden. Fiir eine einwandfreie Funktion ist diese Art
der Erdung zwingend vorgeschrieben.

Die Linkmodule besitzen neben der Spannungsversorgung einen Erdungsanschluss.

Erdun

Abbildung 13: Erdungsanschluss

An dem Erdungsanschluss muss z.B. ein Kupferband, das an einem zentralen Erdungspunkt des Schaltschrankes
oder der Anlage in der das Gerat eingebaut wird, befestigt werden. Der Leitungsquerschnitt sollte dabei so grof3
wie moglich (mindestens 2,5mm?) gewahlt werden.
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2.2.7.3 SDL4 In-Schnittstelle

Die SDL4 In-Schnittstelle ist als RJ45-Buchse ausgefiihrt und wird mit der SDL4-Ubertragungstechnologie betrie-
ben. Nahrere Informationen sind im Abschnitt "SDL4-Betrieb" auf Seite 20 zu finden.

SDL4 In-Schnittstelle - SDL4

Die nachfolgende Ubersicht zeigt einen Uberblick der méglichen verfiigbaren Videosi- RJ45-Buchse, female
gnale beim Panel Eingang. Details siehe Technische Daten des verwendeten Linkmo-

duls bzw. des Panels. 1

Linkmodul Videosignale

5DLSD4.1001-00 SDL4 | | | | | | | |

Tabelle 36: SDL4 In-Schnittstelle

Information:

Das hot-plugging der Anzeigegerate an der SDL4 In-Schnittstelle wird seitens der Hardware und der
Grafiktreiber der freigegebenen Betriebssysteme fiir Servicezwecke unterstiitzt. Die max. spezifizierten
Steckzyklen der RJ45-Buchse sind 500 Steckzyklen.

Information:

Wird ein Anzeigegerat mit Touch Screen an der SDL4 In-Schnittstelle wahrend des Betriebs ab- und
wieder angesteckt (hot-plugging) kann eine Neukalibrierung des Touch Screens nétig sein.

2.2.7.3.1 Kabellingen und Auflésungen bei SDL4-Ubertragung

Die maximale Kabellange bei SDL4-Ubertragung mit einem B&R "SDL3/SDL4-Kabel" (unabhéngig von der Aufl-
sung des Panels) betragt 100 m.

2.2.7.4 SDL4 In-LEDs

Die SDL4 In-LEDs befinden sich neben der SDL4 In-Schnittstelle.

SDL4 In-LEDs

LED Farbe Status Bedeutung
Link Gelb Ein Zeigt eine aktive SDL4-Verbindung an. Link LED

Aus Keine aktive SDL4-Verbindung. o /Status LED
Status Gelb Ein Die SDL4-Verbindung ist aufgebaut und OK. /

Aus Keine aktive SDL4-Verbindung.

Blinkend Die SDL4-Verbindung ist OK, aber ein Firm-

ware- Image ist korrupt.

Tabelle 37: SDL4 In-LEDs
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2.2.7.5 USB-Schnittstellen

Das Linkmodul verfligt tiber einen USB 2.0 (Universal Serial Bus) Host Controller mit mehreren USB Ports, wovon
2 USB-Schnittstellen nach auf3en gefiihrt und fiir den Anwender frei verfigbar sind.

Warnung!

An die USB-Schnittstellen konnen USB-Peripheriegerite angeschlossen werden. Auf Grund der Viel-
faltigkeit der am Markt erhéltlichen USB-Gerite, kann B&R keine Garantie fiir deren Funktion iiberneh-
men. Fiir die bei B&R erhaltlichen USB-Gerite wird die Funktion gewahrleistet.

Vorsicht!

Auf Grund der allgemeinen PC-Spezifikation ist diese Schnittstelle mit duBerster Sorgfalt beziiglich
EMV, Kabelfiihrung etc. zu behandeln.

USB1, USB2
Die USB1- und USB2-Schnittstellen stehen dem Anwender fiir USB-Gerate zur Verfligung.

Universal Serial Bus (USB1, USB2)"

Typ USB 2.0 2x USB Typ A, female
Ausflihrung Typ A
Ubertragungsgeschwindig- Low Speed (1,5 MBit/s), Full Speed
keit (12 MBit/s) bis High Speed (30 MBit/s)
Strombelastbarkeit? usB1
USB1, USB2 gesamt max. 1 A
Kabellange
USB 2.0 max. 5 m (ohne Hub)

Tabelle 38: USB1-, USB2-Schnittstelle
1) Die am Geréat bzw. Modul verfiigbaren Schnittstellen usw. wurden der eindeutigen Unterscheidung wegen entsprechend nummeriert. Diese Nummerierung

kann jedoch von der durch das jeweilige Betriebssystem vorgenommenen Nummerierung abweichen.
2) Die USB-Schnittstellen werden durch einen gemeinsamen wartungsfreien ,USB Strombegrenzungsschalter” (gesamt max. 1 A) abgesichert.

2.2.8 Ausstattung von AP1000 Panels

Es stehen unterschiedliche Displaydiagonalen sowie Panels mit Touch Screen und RFID-Lese- und Schreibeinheit
zur Auswahl. Nachfolgende Tabelle bietet einen Uberblick Uber die Panels und deren Ausstattung.

Displaytyp Bestellnummer Touch Screen RFID-Lese- und Schreibeinheit
7,0" Singletouch 5AP1120.0702-100 Singletouch nein

10,4" Singletouch 5AP1125.1043-100 Singletouch ja

10,4" Singletouch 5AP1125.1044-100 Singletouch ja

15,0" Singletouch 5AP1125.1505-100 Singletouch ja
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RFID-Lese- und Schreibeinheit

2.2.8.1 RFID-Lese- und Schreibeinheit

Die RFID-Lese- und Schreibeinheit befindet sich an der Vorderseite des Panel und kann MIFARE- und ISO15693-
TAG's schreiben und lesen.

Folgende Transponder-Keys kdnnen mit diesem RFID-Lese- und Schreibeinheit verwendet werden:

Information:

Bestellnummer Kurzbeschreibung

5A9010.43 Transponder Key Anhénger Gehausefarbe schwarz, read / write, SLI, 1kBit, 13,56 MHz

5A9010.44 Transponder Key Anhénger Gehéusefarbe weiss, read / write, SLI, 1kBit, 13,56 MHz

5A9010.45 Transponder Key Anhanger Gehausefarbe gelb, read / write, SLI, 1kBit, 13,56 MHz

5A9010.46 Transponder Key Anhéanger Gehausefarbe rot, read / write, SLI, 1kBit, 13,56 MHz

5A9010.47 Transponder Key Anhénger Gehausefarbe griin, read / write, SLI, 1kBit, 13,56 MHz

5A9010.48 Transponder Key Anhénger Geh&usefarbe blau, read / write, SLI, 1kBit, 13,56 MHz

5A9020.43 Transponder Schlisselanhanger Gehausefarbe schwarz Mifare Classic, 1kByte, 13,56MHz read/write

5A9020.44 Transponder Schlisselanhanger Gehausefarbe weiss Mifare Classic, 1kByte, 13,56 MHz read/write

5A9020.45 Transponder Schliisselanhanger Gehausefarbe gelb Mifare Classic, 1kByte, 13,56MHz read/write

5A9020.46 Transponder Schliisselanhénger Gehausefarbe rot Mifare Classic, 1kByte, 13,56MHz read/write

5A9020.47 Transponder Schlisselanhanger Gehausefarbe griin Mifare Classic, 1kByte, 13,56MHz read/write

5A9020.48 Transponder Schlisselanhanger Gehausefarbe blau Mifare Classic, 1kByte, 13,56MHz read/write
Information:

Fiir eine ordnungsgemafe Funktion der RFID-Lese- und Schreibeinheit (ISO15693 und 1SO14443),
muss der Abstand des Tags ca. 0,5 cm zur Front betragen. Bei planem Aufliegen kann ein kurzfristiger
Kommunikationsabbruch entstehen.

N&dhere Informationen zur RFID-Lese- und Schreibeinheit befinden sich in der technischen Beschrei-
bung des 5E9020.29.
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2.3 Einzelkomponenten

2.3.1 Panels
2.3.1.1 5AP1120.0702-100
2.3.1.1.1 Allgemeines

» 7" TFT color Display, WVGA

» Singletouch (analog, resistiv); mit durchgezogener Folie laminiert (Splitterschutz)

» Schutzart IP69K (frontseitig)

» Front und Gehause aus nichtrostendem Edelstahl (hygienegerechtes Design; keine Schmutzkante)

2.3.1.1.2 Bestelldaten

Bestellnummer Kurzbeschreibung Abbildung
Panels =
5AP1120.0702-100 - Automation Panel 7,0" WVGA TFT - 800 x 480 Pixel (16:10)

- Singletouch (resistive), mit vollintegriertem Touchscreen, oh-
ne Schmutzkante - Front aus nichtrostendem Edelstahl - Schalt-
schrankmontage - Querformat - Fir PPC2100/PPC2200 - Fir
Linkmodule - Einbaukompatibel 5PP520.0702-B00

Tabelle 39: 5AP1120.0702-100 - Bestelldaten

2.3.1.1.3 Technische Daten

Bestellnummer 5AP1120.0702-100
Allgemeines
B&R ID-Code OxE88F
Zulassungen
CE Ja
uL cULus E115267
Industrial Control Equipment
Display
Typ TFT Farbe
Diagonale 7,0"
Farben 16 Mio.
Auflésung WVGA, 800 x 480 Pixel
Kontrast 600:1
Blickwinkel
horizontal Richtung R = 70° / Richtung L = 70°
vertikal Richtung U = 60° / Richtung D = 60°
Hintergrundbeleuchtung
Art LED
Helligkeit (dimmbar) typ. 80 bis 500 cd/m?
Half Brightness Time " 50.000 h
Touch Screen 2
Technologie analog, resistiv
Controller B&R, seriell, 12 Bit
Transmissionsgrad 81% 3%
Einsatzbedingungen
Verschmutzungsgrad nach EN 61131-2 Verschmutzungsgrad 2
hygienegerecht ja
Schutzart nach EN 60529 IP69K frontseitig
IP20 riickseitig (nur mit montiertem Linkmodul oder montierter Systemeinheit)
Schutzart nach UL50 Typ 4X indoor use only frontseitig

Tabelle 40: 5AP1120.0702-100 - Technische Daten
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Bestellnummer 5AP1120.0702-100

Mechanische Eigenschaften

Front ®
Tragerrahmen Edelstahl 1.4301
Dekorfolie
Material Polyester
Farbe heller Hintergrund RAL 9006
RAL 7024

Farbe dunkler Rand ums Display
Silikonkautschuk

Dichtung
Abmessungen
Breite 217 mm
Hohe 161 mm
Gewicht 1.600 g

Tabelle 40: 5AP1120.0702-100 - Technische Daten

1) Bei 25°C Umgebungstemperatur. Eine Verringerung der Helligkeit um 50% kann eine ca. 50%ige Erhéhung der Half Brightness Time bewirken.
2) Touch Screen Treiber stehen fir freigegebene Betriebssysteme im Downloadbereich der B&R Homepage (www.br-automation.com) zum Download bereit.
3) Prozess- bzw. chargenbedingt sind optische Abweichungen in der Farbe und Oberflachenbeschaffenheit maglich.

2.3.1.1.4 Abmessungen
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Abbildung 14: 5AP1120.0702-100 - Abmessungen
Information:

2D- und 3D-Zeichnungen (DXF- und STEP-Format) sind iiber die B&R Homepage www.br-automati-
on.com herunterzuladen.
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2.3.1.2 5AP1125.1043-100

2.3.1.2.1 Allgemeines

* 10,4" TFT color Display, VGA
» Singletouch (analog, resistiv); mit durchgezogener Folie laminiert (Splitterschutz)
» Schutzart IP69K (frontseitig)
* Front und Gehause aus nichtrostendem Edelstahl (hygienegerechtes Design; keine Schmutzkante)
* RFID-Transponder Lese- und Schreibeinheit

2.3.1.2.2 Bestelldaten

Technische Daten

Bestellnummer

Kurzbeschreibung

Abbildung

Panels

5AP1125.1043-100

- Automation Panel 10,4" VGA TFT - 640 x 480 Pixel (4:3) -
Singletouch (analog resistiv), mit vollintegriertem Touchscreen,
ohne Schmutzkante - Front aus nichtrostendem Edelstahl -
Schaltschrankmontage - Querformat - 13,56 MHz Transponder
Lese- und Schreibeinheit - Fir PPC900/PPC2100/PPC3100/
PPC2200 - Fir Linkmodule - Einbaukompatibel 5PP520.1043-
B00/5PP520.1043-B10

Tabelle 41: 5AP1125.1043-100 - Bestelldaten

2.3.1.2.3 Technische Daten

Bestellnummer

5AP1125.1043-100

Allgemeines

B&R ID-Code 0xE890
Zulassungen

CE Ja

UL cULus E115267

Industrial Control Equipment

Schnittstellen

RFID-Transponder Lese- und Schreibeinheit

Transmissionsgrad

Typ Fir Transponder I-Code SLI Amplitudenmodulation und MiFare Classic
Frequenz 13,56 MHz
Lese-/Schreibreichweite in Luft ca. 1 bis 3cm
Display
Typ TFT Farbe
Diagonale 10,4"
Farben 16,2 Mio.
Auflésung VGA, 640 x 480 Pixel
Kontrast 900:1
Blickwinkel
horizontal Richtung R = 80° / Richtung L = 80°
vertikal Richtung U = 80° / Richtung D = 80°
Hintergrundbeleuchtung
Art LED
Helligkeit (dimmbar) typ. 22,5 bis 450 cd/m?
Half Brightness Time " 70.000 h
Touch Screen 2
Technologie analog, resistiv
Controller B&R, seriell, 12 Bit

81% 3%

Einsatzbedingungen

Verschmutzungsgrad nach EN 61131-2

Verschmutzungsgrad 2

hygienegerecht

ja

Schutzart nach EN 60529

IP69K frontseitig
IP20 riickseitig (nur mit montiertem Linkmodul oder montierter Systemeinheit)

Schutzart nach UL50

Typ 4X indoor use only frontseitig

Tabelle 42: 5AP1125.1043-100 - Technische Daten
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Bestellnummer 5AP1125.1043-100
Mechanische Eigenschaften
Front ®
Tragerrahmen Edelstahl 1.4301
Dekorfolie
Material Polyester
Farbe heller Hintergrund RAL 9006
Farbe dunkler Rand ums Display RAL 7024
Dichtung Silikonkautschuk
Abmessungen
Breite 321 mm
Hohe 261 mm
Gewicht 4.100 g

Tabelle 42: 5AP1125.1043-100 - Technische Daten
1) Bei 25°C Umgebungstemperatur. Eine Verringerung der Helligkeit um 50% kann eine ca. 50%ige Erhéhung der Half Brightness Time bewirken.

2) Touch Screen Treiber stehen fir freigegebene Betriebssysteme im Downloadbereich der B&R Homepage (www.br-automation.com) zum Download bereit.
3) Prozess- bzw. chargenbedingt sind optische Abweichungen in der Farbe und Oberflachenbeschaffenheit maglich.

2.3.1.2.4 Abmessungen
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Abbildung 15: 5AP1125.1043-100 - Abmessungen

Information:

2D- und 3D-Zeichnungen (DXF- und STEP-Format) sind iiber die B&R Homepage www.br-automati-
on.com herunterzuladen.
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2.3.1.3 5AP1125.1044-100
2.3.1.3.1 Allgemeines

* 10,4" TFT color Display, SVGA

Technische Daten

» Singletouch (analog, resistiv); mit durchgezogener Folie laminiert (Splitterschutz)

» Schutzart IP69K (frontseitig)

* Front und Gehause aus nichtrostendem Edelstahl (hygienegerechtes Design; keine Schmutzkante)
* RFID-Transponder Lese- und Schreibeinheit

2.3.1.3.2 Bestelldaten

Bestellnummer

Kurzbeschreibung

Abbildung

Panels

5AP1125.1044-100

- Automation Panel 10,4" SVGA TFT - 800 x 600 Pixel (4:3) -
Singletouch (analog resitiv), mit vollintegriertem Touchscreen,
ohne Schmutzkante - Front aus nichtrostendem Edelstahl -
Schaltschrankmontage - Querformat - 13,56 MHz Transponder
Lese- und Schreibeinheit - Fir PPC900/PPC2100/PPC3100/
PPC2200 - Fir Linkmodule - Einbaukompatibel 5PP520.1043-

B00/5PP520.1043-B10

= — = b

Tabelle 43: 5AP1125.1044-100 - Bestelldaten

2.3.1.3.3 Technische Daten

Bestellnummer

5AP1125.1044-100

Allgemeines

B&R ID-Code 0xE891
Zulassungen

CE Ja

UL cULus E115267

Industrial Control Equipment

Schnittstellen

RFID-Transponder Lese- und Schreibeinheit

Transmissionsgrad

81% 3%

Typ Fir Transponder I-Code SLI Amplitudenmodulation und MiFare Classic
Frequenz 13,56 MHz
Lese-/Schreibreichweite in Luft ca. 1 bis 3cm
Display
Typ TFT Farbe
Diagonale 10,4"
Farben 16,2 Mio.
Auflésung SVGA, 800 x 600 Pixel
Kontrast 800:1
Blickwinkel
horizontal Richtung R / Richtung L = 85°
vertikal Richtung U / Richtung D = 85°
Hintergrundbeleuchtung
Art LED
Helligkeit (dimmbar) typ. 22,5 bis 450 cd/m?
Half Brightness Time " 50.000 h
Touch Screen 2
Technologie analog, resistiv
Controller B&R, seriell, 12 Bit

Einsatzbedingungen

Verschmutzungsgrad nach EN 61131-2

Verschmutzungsgrad 2

hygienegerecht

ja

Schutzart nach EN 60529

IP69K frontseitig

P20 riickseitig (nur mit montiertem Linkmodul oder montierter Systemeinheit)

Schutzart nach UL50

Type 4X indoor use only frontseitig

Tabelle 44: 5AP1125.1044-100 - Technische Daten
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Technische Daten

Bestellnummer

5AP1125.1044-100

Mechanische Eigenschaften

Front ®
Tragerrahmen
Dekorfolie
Material
Farbe heller Hintergrund
Farbe dunkler Rand ums Display

Edelstahl 1.4301

Polyester
RAL 9006
RAL 7024

Dichtung Silikonkautschuk
Abmessungen

Breite 321 mm

Hohe 261 mm
Gewicht 4.300 g

Tabelle 44: 5AP1125.1044-100 - Technische Daten

1) Bei 25°C Umgebungstemperatur. Eine Verringerung der Helligkeit um 50% kann eine ca. 50%ige Erhéhung der Half Brightness Time bewirken.
2) Touch Screen Treiber stehen fir freigegebene Betriebssysteme im Downloadbereich der B&R Homepage (www.br-automation.com) zum Download bereit.
3) Prozess- bzw. chargenbedingt sind optische Abweichungen in der Farbe und Oberflachenbeschaffenheit maglich.

2.3.1.3.4 Abmessungen
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Abbildung 16: 5AP1125.1044-100 - Abmessungen

2D- und 3D-Zeichnungen (DXF- und STEP-Format) sind iiber die B&R Homepage www.br-automati-
on.com herunterzuladen.
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2.3.1.4 5AP1125.1505-100
2.3.1.4.1 Allgemeines

* 155" TFT color Display, XGA

» Singletouch (analog, resistiv); mit durchgezogener Folie laminiert (Splitterschutz)

» Schutzart IP69K (frontseitig)

Technische Daten

* Front und Gehause aus nichtrostendem Edelstahl (hygienegerechtes Design; keine Schmutzkante)
* RFID-Transponder Lese- und Schreibeinheit

2.3.1.4.2 Bestelldaten

Bestellnummer

Kurzbeschreibung

Abbildung

Panels

5AP1125.1505-100

- Automation Panel 15,0" XGA TFT - 1024 x 768 Pixel (4:3) -
Singletouch (analog resistiv), mit vollintegriertem Touchscreen,
ohne Schmutzkante - Front aus nichtrostendem Edelstahl -
Schaltschrankmontage - Querformat - 13,56 MHz Transponder
Lese- und Schreibeinheit - Fir PPC900/PPC2100/PPC3100/
PPC2200 - Fir Linkmodule - Einbaukompatibel 5PP520.1505-
B00/5PP520.1505-B10

Tabelle 45: 5AP1125.1505-100 - Bestelldaten

2.3.1.4.3 Technische Daten

Bestellnummer

5AP1125.1505-100

Allgemeines

B&R ID-Code 0xE892
Zulassungen

CE Ja

UL cULus E115267

Industrial Control Equipment

Schnittstellen

RFID-Transponder Lese- und Schreibeinheit

Transmissionsgrad

81% 3%

Typ Fir Transponder I-Code SLI Amplitudenmodulation und MiFare Classic
Frequenz 13,56 MHz
Lese-/Schreibreichweite in Luft ca. 1 bis 3cm
Display
Typ TFT Farbe
Diagonale 15,0"
Farben 16,2 Mio.
Auflésung XGA, 1024 x 768 Pixel
Kontrast 700:1
Blickwinkel
horizontal Richtung R = 80° / Richtung L = 80°
vertikal Richtung U = 70° / Richtung D = 70°
Hintergrundbeleuchtung
Art LED
Helligkeit (dimmbar) typ. 20 bis 400 cd/m?
Half Brightness Time " 50.000 h
Touch Screen 2
Technologie analog, resistiv
Controller B&R, seriell, 12 Bit

Einsatzbedingungen

Verschmutzungsgrad nach EN 61131-2

Verschmutzungsgrad 2

hygienegerecht

ja

Schutzart nach EN 60529

IP69K frontseitig

P20 riickseitig (nur mit montiertem Linkmodul oder montierter Systemeinheit)

Schutzart nach UL50

Type 4X indoor use only frontseitig

Tabelle 46: 5AP1125.1505-100 - Technische Daten
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Technische Daten

Bestellnummer 5AP1125.1505-100
Mechanische Eigenschaften
Front ®
Tragerrahmen Edelstahl 1.4301
Dekorfolie
Material Polyester
Farbe heller Hintergrund RAL 9006
Farbe dunkler Rand ums Display RAL 7024
Dichtung Silikonkautschuk
Abmessungen
Breite 433 mm
Hohe 331 mm
Gewicht 6.900 g

Tabelle 46: 5AP1125.1505-100 - Technische Daten
1) Bei 25°C Umgebungstemperatur. Eine Verringerung der Helligkeit um 50% kann eine ca. 50%ige Erhéhung der Half Brightness Time bewirken.

2) Touch Screen Treiber stehen fir freigegebene Betriebssysteme im Downloadbereich der B&R Homepage (www.br-automation.com) zum Download bereit.
3) Prozess- bzw. chargenbedingt sind optische Abweichungen in der Farbe und Oberflachenbeschaffenheit maglich.

2.3.1.4.4 Abmessungen

Frontplatte: Edelstahl

Frontpanel: steinless steel
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Abbildung 17: 5AP1125.1505-100 - Abmessungen

Information:

2D- und 3D-Zeichnungen (DXF- und STEP-Format) sind iiber die B&R Homepage www.br-automati-
on.com herunterzuladen.
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2.3.2 Linkmodule
2.3.2.1 5DLSDL.1001-00

2.3.2.1.1 Allgemeines

Technische Daten

* Linkmodul fiir Automation Panel 9x3/1000/5000

* 1x SDL/DVI Panel In-Schnittstelle

- 2xUSB2.0 Typ A

+ 1x USB In (USB Typ B)
*  1x RS232-Schnittstelle
» Display-Helligkeitstaster

2.3.2.1.2 Bestelldaten

Bestellnummer

Kurzbeschreibung

Abbildung

Linkmodule

5DLSDL.1001-00

Automation Panel Linkmodul - SDL/DVI Receiver - Fiir Automa-
tion Panel 923/933/1000 - Fir Automation Panel 5000

Erforderliches Zubehor

Feldklemmen

0TB103.9

Stecker 24 VDC - 3-polig female - Schraubklemme 3,31 mm?

0TB103.91

Stecker 24 VDC - 3-polig female - Federzugklemme 3,31 mm?

Tabelle 47: 5DLSDL.1001-00 - Bestelldaten

2.3.2.1.3 Technische Daten

Information:

Die nachfolgend angegebenen Kenndaten, Merkmale und Grenzwerte sind nur fiir diese Einzelkompo-
nente alleine giiltig und konnen von denen zum Gesamtgerat abweichen. Fiir das Gesamtgerit, in dem

z.B. diese Einzelkomponente verwendet wird, gelten die zum Gesamtgerat angegebenen Daten.

Bestellnummer

5DLSDL.1001-00

Allgemeines

B&R ID-Code OxE1A4
Helligkeitstaster Ja?®
Zertifizierungen
CE Ja
uL cULus E115267
Industrial Control Equipment
HazLoc cULus HazLoc E180196
Industrial Control Equipment
for Hazardous Locations
Class I, Division 2, Groups ABCD, T4?
DNV GL Temperature: B (0 - 55°C)
Humidity: B (up to 100%)
Vibration: A (0.7g)
EMC: B (Bridge and open deck)?
GOST-R Ja
Schnittstellen
COM
Typ RS232, modemfahig, nicht galvanisch getrennt
Ausflihrung DSUB, 9-polig, female
UART 16550 kompatibel, 16 Byte FIFO
max. Baudrate 115 kBit/s
uUsB
Anzahl 3 (2x Typ A; 1x Typ B)
Typ USB 2.0
Ausflihrung 2x Typ A
1xTyp B
Ubertragungsrate Low Speed (1,5 MBit/s), Full Speed (12 MBit/s) bis High Speed (480 MBit/s)
Strombelastbarkeit gesamt max. 1 A9
Panel In
Ausflihrung DVI-D
Typ SDL/DVI
Elektrische Eigenschaften
Nennspannung 24 VDC #25%, SELV ©
Nennstrom max. 3 A

Tabelle 48: 5DLSDL.1001-00 - Technische Daten
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Technische Daten

Bestellnummer

5DLSDL.1001-00

Uberspannungskategorie nach EN 61131-2

Galvanische Trennung

Ja

Einsatzbedingungen

Verschmutzungsgrad nach EN 61131-2

Verschmutzungsgrad 2

Mechanische Eigenschaften

Abmessungen
Breite 190 mm
Hohe 110 mm
Tiefe 23,6 mm
Gewicht 538 g

Tabelle 48: 5DLSDL.1001-00 - Technische Daten

1) Mit den Helligkeitsreglern kann im DVI-Betrieb die Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung des Automation Panels eingestellt werden.
2) Ja, jedoch nur zutreffend wenn alle im Gesamtgeréat verbauten Komponenten diese Zulassung haben und das Gesamtgerat die entsprechende Kennzeich-

nung tragt.

3) Ja, jedoch nur zutreffend wenn alle im Gesamtgerat verbauten Komponenten diese Zulassung haben und am zugehdrigen DNV GL Zertifikat zur Produkt-

familie angefiihrt sind.

4) Im "SDL-Betrieb Mode 1" ist max. USB 1.1 mdglich.

5) Fir die 2 USB Typ A Buchsen.

6) Die Anforderungen sind gemaR EN 60950 einzuhalten, sieche Anwenderhandbuch Abschnitt "Spannungsversorgung +24 VDC".
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2.3.2.2 5DLSD3.1001-00

2.3.2.2.1 Allgemeines

* Linkmodul fiir Automation Panel 9x3/1000/5000
* 1x SDL3 Panel In-Schnittstelle
« 2xUSB2.0Typ A

2.3.2.2.2 Bestelldaten

Technische Daten

Bestellnummer

Kurzbeschreibung

Abbildung

Linkmodule

5DLSD3.1001-00

Automation Panel Linkmodul - SDL3 Receiver - Fiir Automation
Panel 923/933/1000 - Fur Automation Panel 5000

Erforderliches Zubehor

Feldklemmen

0TB103.9

Stecker 24 VDC - 3-polig female - Schraubklemme 3,31 mm?

0TB103.91

Stecker 24 VDC - 3-polig female - Federzugklemme 3,31 mm?

Optionales Zubehor

SDL3/SDL4-Kabel

5CASD3.0030-00

SDL3/SDL4 Kabel - 3 m

5CASD3.0050-00

SDL3/SDL4 Kabel - 5 m

5CASD3.0100-00

SDL3/SDL4 Kabel - 10 m

5CASD3.0150-00

SDL3/SDL4 Kabel - 15 m

5CASD3.0200-00

SDL3/SDL4 Kabel - 20 m

5CASD3.0300-00

SDL3/SDL4 Kabel - 30 m

5CASD3.0500-00

SDL3/SDL4 Kabel - 50 m

5CASD3.1000-00

SDL3/SDL4 Kabel - 100 m

2.3.2.2.3 Technische Daten

Information:

Tabelle 49: 5DLSD3.1001-00 - Bestelldaten

Die nachfolgend angegebenen Kenndaten, Merkmale und Grenzwerte sind nur fiir diese Einzelkompo-
nente alleine giiltig und kénnen von denen zum Gesamtgerit abweichen. Fiir das Gesamtgerit, in dem

z.B. diese Einzelkomponente verwendet wird, gelten die zum Gesamtgerat angegebenen Daten.

Bestellnummer

5DLSD3.1001-00

Allgemeines

LEDs Status, Link
B&R ID-Code OxE3FC
Zertifizierungen
CE Ja
UL cULus E115267
Industrial Control Equipment
HazLoc cULus HazLoc E180196

Industrial Control Equipment
for Hazardous Locations
Class I, Division 2, Groups ABCD, T4"

Schnittstellen

uUsB
Anzahl 2
Typ USB 2.0
Ausflihrung 2x Typ A
Ubertragungsrate Low Speed (1,5 MBit/s), Full Speed (12 MBit/s) bis High Speed (30 MBit/s)
Strombelastbarkeit gesamt max. 1 A
SDL3 In
Ausfiihrung RJ45, geschirmt
Typ SDL3
Elektrische Eigenschaften
Nennspannung 24 VDC #25%, SELV 2
Nennstrom max. 3 A
Uberspannungskategorie nach EN 61131-2 1]
Galvanische Trennung Ja

Einsatzbedingungen

Verschmutzungsgrad nach EN 61131-2

Verschmutzungsgrad 2

Tabelle 50: 5DLSD3.1001-00 - Technische Daten
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Technische Daten

Bestellnummer 5DLSD3.1001-00
Mechanische Eigenschaften
Abmessungen
Breite 190 mm
Hohe 110 mm
Tiefe 23,6 mm
Gewicht 527 g
Tabelle 50: 5DLSD3.1001-00 - Technische Daten
1)

nung tragt.
2)

Ja, jedoch nur zutreffend wenn alle im Gesamtgerat verbauten Komponenten diese Zulassung haben und das Gesamtgerat die entsprechende Kennzeich-

Die Anforderungen sind gemaR EN 60950 einzuhalten, sieche Anwenderhandbuch Abschnitt "Spannungsversorgung +24 VDC".
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Technische Daten

2.3.2.3 5DLSD4.1001-00

2.3.2.3.1 Allgemeines

* Linkmodul fiir Automation Panel 9x3/1000/5000
* 1x SDL4 Panel In-Schnittstelle
« 2xUSB2.0Typ A

2.3.2.3.2 Bestelldaten

Bestellnummer Kurzbeschreibung
Linkmodule

Automation Panel Linkmodul - SDL4 Receiver - Fiir Automation
Panel 923/933/1000 - Fur Automation Panel 5000

Erforderliches Zubehor

Feldklemmen

Stecker 24 VDC - 3-polig female - Schraubklemme 3,31 mm?
Stecker 24 VDC - 3-polig female - Federzugklemme 3,31 mm?
Optionales Zubehor

SDL3/SDL4-Kabel

SDL3/SDL4 Kabel - 3 m

SDL3/SDL4 Kabel - 5 m

SDL3/SDL4 Kabel - 10 m

SDL3/SDL4 Kabel - 15 m

SDL3/SDL4 Kabel - 20 m

SDL3/SDL4 Kabel - 30 m

SDL3/SDL4 Kabel - 50 m

SDL3/SDL4 Kabel - 100 m

Tabelle 51: 5DLSD4.1001-00 - Bestelldaten

Abbildung

5DLSD4.1001-00

0TB103.9
0TB103.91

5CASD3.0030-00
5CASD3.0050-00
5CASD3.0100-00
5CASD3.0150-00
5CASD3.0200-00
5CASD3.0300-00
5CASD3.0500-00
5CASD3.1000-00

2.3.2.3.3 Technische Daten

Information:

Die nachfolgend angegebenen Kenndaten, Merkmale und Grenzwerte sind nur fiir diese Einzelkompo-
nente alleine giiltig und kénnen von denen zum Gesamtgerit abweichen. Fiir das Gesamtgerit, in dem
z.B. diese Einzelkomponente verwendet wird, gelten die zum Gesamtgerat angegebenen Daten.

Bestellnummer 5DLSD4.1001-00
Allgemeines
LEDs Status, Link
B&R ID-Code O0xECE3
Zulassungen
CE Ja
Schnittstellen
UsSB
Anzahl 2
Typ USB 2.0
Ausflihrung 2x Typ A
Ubertragungsrate Low Speed (1,5 MBit/s), Full Speed (12 MBit/s) bis High Speed (150 MBit/s)
Strombelastbarkeit gesamt max. 1 A
SDL4 In
Ausflihrung RJ45, geschirmt
Typ SDL4
Elektrische Eigenschaften
Nennspannung 24 VDC +£25%, SELV "
Nennstrom max. 3 A
Uberspannungskategorie nach EN 61131-2 1]
Galvanische Trennung Ja
Einsatzbedingungen
Verschmutzungsgrad nach EN 61131-2 Verschmutzungsgrad 2
Mechanische Eigenschaften
Abmessungen
Breite 190 mm
Héhe 110 mm
Tiefe 23,6 mm
Gewicht 5259

Tabelle 52: 5DLSD4.1001-00 - Technische Daten

1) Die Anforderungen sind gemaR EN 60950 einzuhalten, sieche Anwenderhandbuch Abschnitt "Spannungsversorgung +24 VDC".
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Inbetriebnahme

3 Inbetriebnahme

3.1 Montage

Gefahr!

Die gesamte Spannungsversorgung muss getrennt werden, bevor Abdeckungen oder Kompo-
nenten des Gerats entnommen und Zubehor, Hardware oder Kabel installiert bzw. entfernt wer-
den.

Das Netzkabel vom Geréat und von der Spannungsversorgung entfernen.

Bevor das Gerat an die Spannungsversorgung angeschlossen und eingeschaltet wird, miissen
alle Abdeckungen und Komponenten, Zubehor, Hardware und Kabel montiert bzw. befestigt
sein.

3.1.1 Wichtige Informationen zur Montage/Inbetriebnahme

Lieferung Uberprifen

o

Wenn die Lieferung entgegen genommen wird, ist die Verpackung auf sichtbare Transportschaden
zu prifen.

Wenn Transportschaden vorhanden sind, sind diese unverziglich zu dokumentieren und reklamie-
ren bzw. lassen sich diese durch den Spediteur/Lieferservice bestatigen.

Bewahren sie die Originalverpackung fiir einen erneuten Transport auf.

Information:

Wenn ein Gerit ohne Verpackung transportiert oder gelagert wird, wirken samtliche Um-
welteinfliisse, wie StoRe, Schwingungen, Druck, Feuchtigkeit usw. ungeschiitzt auf das
Gerat ein. Eine beschadigte Verpackung weist darauf hin, dass Umwelteinfliisse bereits
massiv auf das Gerit eingewirkt haben und es unter Umstanden beschadigt wurde.

Fehlfunktionen am Gerat, an der Maschine oder Anlage kénnen die Folge sein.

Der Verpackungsinhalt und die optional bestellten Zubehdrteile auf Vollstandigkeit und Beschadi-
gungen prufen.

Wenn der Verpackungsinhalt unvollstandig oder beschadigt ist oder nicht ihrer Bestellung ent-
spricht, muss unverziglich ihr zustandiges Vertriebsbiro oder das B&R Headquarter informiert
werden.

Gefahr!

Ein beschadigtes Gerit besitzt unvorhersagbare Eigenschaften und Zustande. Es ist
zu verhindern, dass ein beschadigtes Geriat unbeabsichtigt eingebaut oder in Betrieb
genommen wird. Das beschéadigte Geriat muss gekennzeichnet und unter Verschluss
gehalten werden bzw. ist dieses unverziiglich in Reparatur zu geben.

Es mussen die klimatischen Umgebungsbedingungen und Umweltbedingungen beachtet werden — siehe
"Umwelt Eigenschalften".

Vorsicht!

Bevor das Gerit in Betrieb genommen wird, muss es langsam der Raumtemperatur angepasst
werden! Es darf nicht direkter Warmestrahlung ausgesetzt werden. Beim Transport bei niedri-
gen Temperaturen oder groBen Temperaturschwankungen darf sich keine Feuchtigkeit in oder
am Gerit niederschlagen. Feuchtigkeit kann Kurzschliisse in elektrischen Schaltkreisen verur-
sachen und beschadigt das Gerat.
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Inbetriebnahme

» Bei der Montage des Geréats sind unbedingt die zuldssigen Einbaulagen zu beachten — siehe "Einbaula-

gen".
Vorsicht!

Bei geneigten Einbau verringert sich die Luftkonvektion durch das Gerat und somit die maxi-
mal zulassige Umgebungstemperatur fiir den Betrieb. Bei ausreichender Fremdbeliiftung in ge-
neigter Einbaulage ist die Limitierung der maximal zulassigen Umgebungstemperatur im Ein-
zelfall zu priifen. Andernfalls kann das Gerat beschadigt werden und die Zulassungen sowie
die Gewahrleistung fiir das Gerat erléschen.

» Das Gerat ist nur fur den Betrieb in geschlossenen Raumen zugelassen.

» Das Gerat darf nicht direkter Sonnenbestrahlung ausgesetzt werden.

» Die Luftungsldcher durfen nicht verdeckt werden.

» Beim Einbau in ein geschlossenes Gehause, muss ausreichend Volumen zur Luftumwalzung vorhanden
sein — 2.2.2.2 "siehe Luftzirkulationsabstande".

Information:

Wird fiir die Bedienung oder Wartung des Gerits zusatzlicher Platz benétigt, so ist dies bei der
Montage zu beriicksichtigen.

» Das Gerat muss auf planer, sauberer und gratfreier Oberflaiche montiert werden. Die Schutzarten des
Gerates sind nur dann gewahrleistet, wenn folgende Voraussetzungen der Oberflache/Einbauausschnitts
erflllt sind:

Zulassige Abweichung von der Ebenheit am Einbauausschnitt: <= 0,5 mm.
Zulassige Oberflachenrauigkeit im Bereich der Einbaudichtung: <=120 ym (Rz 120).

» Es ist darauf zu achten, dass die Wand oder das Schaltschrankblech das vierfache Gesamtgewicht des
Gerats tragen kann. Im Bedarfsfall sind Versteifungen im Inneren des Einbauausschnitts zu befestigen, um
die Montageflache zu verstarken. Die Schutzarten des Gerates sind nur dann gewahrleistet, wenn folgende
Voraussetzungen der Montageflache/Einbauausschnitts erfiillt sind:

Materialdicke am Einbauausschnitt: min. 2 mm

Vorsicht!

Bei unzureichender Tragkraft der Montageflache bzw. unzureichender Befestigung oder fal-
schen Befestigungsmaterial kann das Gerit herunterfallen und beschadigt werden.

« Das Geréat darf nicht neben anderen Warmequellen positioniert werden, die Uberhitzung verursachen kénn-
ten.

» Beim Anschluss von Kabeln (DVI, SDL, USB, etc.) ist auf den Biegeradius zu achten.

» Das Gerat muss so montiert werden, dass Reflexionen auf dem Bildschirm weitestgehend vermieden wer-
den.

» Das Gerat muss so montiert werden, dass es vom Anwender optimal einsehbar ist.

» Verlust der Dichtigkeit

Vorsicht!

* Die Dichtung ist vor dem Einbau oder Wiedereinbau und in regelméaRigen Abstidnden
entsprechend den Anforderungen der Betriebsumgebung zu tiberpriifen.

+ Das ganze Gerit austauschen, wenn bei der Uberpriifung sichtbare Kratzer, Risse,
Schmutzablagerungen oder iibermaBiger Verschleil erkennbar sind.

« Die Dichtung nicht unnétig dehnen.

* Vermeiden, dass die Dichtung Kontakt mit den Ecken und Randern des Rahmens hat.

« Es ist darauf zu achten, dass die Dichtung volistindig in die Montagenut eingelegt ist.

* Die Gehauseteile sind mit dem vorgegebenen Anzugsmoment zu befestigen.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Sachschaden zur Folge haben.
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Inbetriebnahme
3.1.2 Montage Automation Panel 1000 mit Halteklammern

Das Automation Panel 1000 wird mithilfe von Halteklammern im Einbauausschnitt montiert. Die Anzahl der Halte-
klammeren ist vom Panel abhangig.

Folgende Automation Panel 1000 werden mithilfe von Halteklammern montiert:
+ 5AP1120.0702-100
+ 5AP1125.1043-100

» 5AP1125.1044-100
* 5AP1125.1505-100

Die Materialstarke der Wand bzw. des Schaltschrankblechs muss mindestens 2 mm und darf maximal 6 mm be-
tragen.

Fir das Anziehen bzw. Losen der Schraube wird ein groRer Schlitzschraubendreher benétigt. Das maximale An-
zugsmoment der Halteklammer betragt 0,5 Nm.

Das Gerat muss an einer planen, sauberen und gratfreien Oberfliche montiert werden da Unebenheiten beim
Anziehen der Schrauben zu Beschadigungen des Displays und zum Eindringen von Staub und Wasser fihren
koénnen.

Vorgehensweise

1. Das Gerat frontseitig in den vorbereiteten, gratfreien und planen Einbauausschnitt einsetzen. Die Male flr
den Einbauausschnitt sind den einzelnen Panels zu entnehmen.

2. Den Anpressrahmen (im Lieferumfang enthalten) auf das B&R Gerét setzen.

3. Die Halteklammern am Gerat montieren. Dazu alle Halteklammern in die Aussparungen (mit orangen Kreisen
markiert) am Gerat einsetzen. Die Anzahl der Halteklammern kann abhangig vom Panel variieren, die genaue
Anzahl ist den einzelnen Panels zu entnehmen.

4. Die Halteklammern nun nach hinten schieben, bis sie mit der Riickseite der Aussparung bindig sind.

[ ]

>
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Inbetriebnahme

5. Die Halteklammern nun durch festziehen der Befestigungsschrauben mit einem Schlitzschraubendreher an
der Wand bzw. dem Schaltschrankblech fixieren. Das Anzugsmoment sollte ca. 0,5 Nm betragen.

o

Information:

Die Halteklammern sind fiir eine maximale Starke des zu klemmenden Materials bis zu 6mm ausgelegt,
wobei bei einer Materialstarke bis 3mm die Montage mit einem Halterahmen vorgeschrieben wird.
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Inbetriebnahme

3.1.3 Linkmodul Tausch

1.

@ N

B

6.

7.

Die Zuleitung zum Automation Panel spannungslos machen (Netzkabel abstecken!). Allseitig und allpolig
abschalten!

Elektrostatische Entladung am Erdungsanschluss vornehmen.

Das Automation Panel aus dem Schaltschrank ausbauen: dabei in umgekehrter Reihenfolge wie bei der
Montage vorgehen.

Das Automation Panel auf eine saubere und plane Flache legen.
Die in der nachfolgenden Abbildung markierten Torxschrauben (T10) missen geldst werden.

Abbildung 18: Torxschrauben I6sen

Das Linkmodul kann nun durch ziehen nach oben entfernt werden.

Abbildung 19: Linkmodul entfernen

Das Linkmodul kann in umgekehrter Reihenfolge wieder montiert werden. Das max. Anzugsmoment der
Torxschrauben (T10) betragt 0,5 Nm.
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Inbetriebnahme

3.2 Anschluss an das Stromnetz

Gefahr!

* Die gesamte Spannungsversorgung muss getrennt werden, bevor Abdeckungen oder Kompo-
nenten des Gerats entnommen und Zubehor, Hardware oder Kabel installiert bzw. entfernt wer-
den.

» Das Netzkabel vom Gerit und von der Spannungsversorgung entfernen.

* Bevor das Gerit an die Spannungsversorgung angeschlossen und eingeschaltet wird, miissen
alle Abdeckungen und Komponenten, Zubehor, Hardware und Kabel montiert bzw. befestigt
sein.

3.2.1 Montage des DC-Netzkabels

Gefahr!

Die gesamte Spannungsversorgung zum B&R Industrie PC bzw. B&R Automation Panel muss unter-
brochen sein. Vor dem Anschluss des DC-Netzkabels muss liberprift werden, ob dieses von der Span-
nungsquelle (z.B. Netzteil) getrennt wurde.

3.2.1.1 Verdrahtung

Das DC-Netzkabel ist wie in unten gezeigter Abbildung an die Feldklemme (Spannungsversorgungsstecker) zu
montieren. Es sind Leiter mit einem Querschnitt von 0,75 mm? bis 1,5 mm? und einer Aderendhlilse zu verwenden.

Montage der Schraubklemme 0TB103.9

Die Leiter mit den Aderendhilsen wie in der unten gezeigten Grafik in den Anschlusskontakten @ befestigen und
die Schraubklemmen @ mit einem Schraubendreher (mit einem Anzugsmoment von max. 0,4 Nm) festziehen.

Bei der Verdrahtung ist auf die Pinbelegung des Spannungsversorgungsanschlusses am Gerat zu achten!

@ Schraubklemmen @
24 VDC (ID”‘ P’ +
A

Funktionserde é’ GD ‘
0VvDC p QZ\‘ -
Anschlusskontakte @ l@lFeldklemme

Abbildung 20: Montage einer Schraubklemme

Montage einer Schraubklemme

DC-Netzkabel

Montage der Federzugklemme 0TB103.91

Einen Schraubendreher in die Federzugklemmen @ stecken und die Leiter mit den Aderendhiilsen wie in der unten
gezeigten Grafik in den Anschlusskontakten @ befestigen. Anschlusskontakt durch Entfernen des Schraubendre-
hers schlieRen.

Bei der Verdrahtung ist auf die Pinbelegung des Spannungsversorgungsanschlusses am Gerat zu achten!

Federzugklemmen ®
KD

|4
Z!
Funktionserde }EE
e
ovbe [L‘k D
Anschlusskontakte @ @F_eldklemme

Abbildung 21: Montage einer Federzugklemme

Montage einer Federzugklemme

DC-Netzkabel
24\VDC
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3.2.2 Anschluss der Spannungsversorgung an ein B&R Gerit

Gefahr!

Die gesamte Spannungsversorgung zum B&R Gerat muss unterbrochen sein. Vor dem Anschluss des
Netzkabels muss tiberpriift werden, ob dieses von der Spannungsquelle (z.B. Netzteil) getrennt wurde.
1. Elektrostatische Entladung am Gehause bzw. am Erdungsanschluss vornehmen.

2. Den Spannungsversorgungsstecker am B&R Gerat anschlieen und die Befestigungsschrauben anziehen
(max. Anzugsmoment 0,5 Nm).

Abbildung 22: Spannungsversorgungsstecker an ein B&R Gerat anschlieften (Symbolbild)
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3.2.3 Erdungskonzept Funktionserde

Die Funktionserde ist ein Strompfad niedriger Impedanz zwischen Stromkreisen und Erde, der nicht als Schutz-
mafnahme sondern z.B. zur Verbesserung der Storfestigkeit gedacht ist. Sie dient lediglich der Stérungsableitung
und nicht als Beriihrungsschutz fiir Personen.

Das Gerat verfugt Uber 2 Funktionserde-Anschllsse:

* Spannungsversorgung
» Erdungsanschluss

Um eine sichere Ableitung von elektrischen Stérungen zu gewahrleisten, sind folgende Punkte zu beachten:

» Gerat auf mdglichst kurzem Weg mit dem zentralen Erdungspunkt am Schaltschrank verbinden.

» Ausflihrung der Kabel mit mind. 2,5 mm? pro Anschluss; wird ein Kabel mit Aderendhiilse an der Feldklem-
me 0TB103.9 oder 0TB103.91 verwendet ist ein Kabel mit maximal 1,5 mm? pro Anschluss mdglich.

» Schirmungskonzept der Leiter beachten; alle an das Gerat angeschlossenen Datenkabel sind mit ge-
schirmten Leitungen auszufiihren.

Die Funktionserde ist am B&R Gerat mit folgendem Symbol gekennzeichnet: @

Schaltschrank

F‘Q Erdungsanschluss

P

Spannungsversorgung

Erdungsschiene //‘—/,ﬁ

min. 2,5 mm2 |

min. 1,5 mm2

Abbildung 23: Erdungskonzept Automation Panel 1000
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3.3 Anschluss von Kabeln

Beim Anschluss bzw. der Verlegung von Kabeln muss die Biegeradiusspezifikation eingehalten werden.

Information:

Das maximale Anzugsdrehmoment der Fixierschrauben betragt 0,5 Nm.

ydn | [ v

Fixierschrauben

Biegeradius

Fixierschrauben

Abbildung 24: Biegeradius Kabelanschluss (Symbolbild)

Information:

Der spezifizierte Biegeradius ist den technischen Daten des jeweiligen Kabels zu entnehmen.
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3.4 Erstes Einschalten

3.4.1 Aligemeines vor dem Einschalten

Checkliste
Bevor das Gerat zum ersten Mal in Betrieb genommen wird, missen folgende Punkte Uberprift werden:

* Werden die Einbauhinweise eingehalten, wie in "Montage" auf Seite 60 beschrieben.

» Werden die zulassigen Umgebungsbedingungen und Umweltbedingungen fur das Gerat bericksichtigt?
+ Ist die Stromversorgung richtig angeschlossen und wurden die Werte tberprift?

» Ist das Erdungungskabel am Erdungsanschluss korrekt angeschlossen?

» Bevor zusatzliche Hardware installiert wird, muss das Gerat zuvor in Betrieb genommen worden sein.

Vorsicht!

Bevor das Gerit in Betrieb genommen wird, muss es langsam der Raumtemperatur angepasst werden!
Es darf nicht direkter Warmestrahlung ausgesetzt werden.

Beim Transport bei niedrigen Temperaturen oder groBen Temperaturschwankungen darf sich keine
Feuchtigkeit in oder am Geréat niederschlagen.

Feuchtigkeit kann Kurzschliisse in elektrischen Schaltkreisen verursachen und beschédigt das Gerat.

Voraussetzungen
Folgende Punkte missen vor dem ersten Einschalten erfillt sein:

» Die Schutzfolie an dem Panel ist abgezogen.

» Die Funktionserde-Anschlisse sind méglichst kurz und mit dem grof3t moglichen Leiterquerschnitt mit dem
zentralen Erdungspunkt verbunden.

» Alle Verbindungskabel sind korrekt angeschlossen.

» Eine USB- Tastatur und eine USB- Maus sind angeschlossen (optional).

» Ein Automation PC oder Panel PC ist angeschlossen (tGber DVI, SDL, SDL3 oder SDL4).

3.4.2 Automation Panel einschalten

Vorgehensweise

1. Die Stromversorgung anschlieRen und einschalten (z.B. Netzteil).
2. Das Gerét ist in Betrieb.
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3.5 Touchkalibrierung

Die B&R Touch Screen Gerate sind mit einem B&R Touch Controller, welcher eine Hardware Kalibrierung unter-
stiitzt, ausgestattet. D.h. diese Gerate sind bereits ab Werk vorkalibriert (pre calibration). Diese Eigenschaft bringt
gerade im Ersatzteilfall gro3e Vorteile, da bei einem Geratetausch (identes Modell / Typ) in der Regel eine neu-
erliche Kalibrierung nicht mehr erforderlich ist. Um beste Resultate zu erzielen und den Touch Screen an die Be-
dirfnisse des Benutzers wieder anzupassen, empfehlen wir dennoch diesen zu kalibrieren.

3.5.1 Singletouch (analog resistiv)
3.5.1.1 Windows Embedded 8.1 Industry Professional
Nach dem ersten Start von Windows Embedded 8.1 Industry Professional auf einem Panel PC wird der passende

Touch Treiber automatisch installiert.

Auf allen anderen Geraten muss flir den Betrieb des Touch Screens der Touch Treiber nachinstalliert werden.
Es steht dazu im Downloadbereich der B&R Homepage (www.br-automation.com) der passende Treiber zum
Download bereit.

3.5.1.2 Windows 7 Professional / Ultimate

Nach der Installation von Windows 7 auf dem Gerat muss fir den Betrieb des Touch Screens der Touch Screen
Treiber nachinstalliert werden. Es steht dazu im Downloadbereich der B&R Homepage (www.br-automation.com)
der passende Treiber zum Download bereit.

3.5.1.3 Windows Embedded Standard 7 Embedded / Premium
Wird wahrend des Windows Embedded Standard 7 Setup ein Touch Controller erkannt, wird der Touch Screen

Treiber automatisch installiert.

Wurde beim Windows Embedded Standard 7 Setup kein Touch Controller erkannt oder ein Automation Panel
nachtraglich angeschlossen, so muss der Touch Screen Treiber manuell nachinstalliert werden. Es steht dazu im
Downloadbereich der B&R Homepage (www.br-automation.com) der passende Treiber zum Download bereit.

3.5.1.4 Windows XP Professional

Nach der Installation von Windows XP Professional auf dem Gerat muss fir den Betrieb des Touch Screens der
Touch Screen Treiber nachinstalliert werden. Es steht dazu im Downloadbereich der B&R Homepage (www.br-au-
tomation.com) der passende Treiber zum Download bereit.

3.5.1.5 Windows Embedded Standard 2009
Nach dem ersten Start (First Boot Agent) von Windows Embedded Standard 2009 auf einem Panel PC oder Power

Panel wird der passende Touch Treiber automatisch installiert.

Auf allen anderen Geraten muss flir den Betrieb des Touch Screens der Touch Treiber nachinstalliert werden.
Es steht dazu im Downloadbereich der B&R Homepage (www.br-automation.com) der passende Treiber zum
Download bereit.
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Inbetriebnahme
3.6 Regelung der Displayhelligkeit

Im SDL-, SDL3- und SDL4-Betrieb kann die Helligkeit des Displays z.B. tiber das B&R Control Center des ange-
schlossenen B&R Industrie PCs konfiguriert werden. Die Helligkeitsregelung im DVI-Betrieb ist nur tiber die beiden
Helligkeitsregler moglich, die sich am SDL / DVI Receiver befinden.

3.6.1 Regelung im SDL-/ SDL3-/ SDL4-Betrieb

1. In der Systemsteuerung das Control Center 6ffnen.
2. Die Registerkarte Display wahlen.
3. Das Automation Panel in der Liste auswahlen.
4. Einstellen der gewlinschten Helligkeit Gber den Schieberegler.
i_SE_tistics - | User Settings | Factary Settings | Versions | Report
Display | keys | LEDs | Temperatures | Fans | Voltages
g Display specific parameters of panels can be changed here.
Panel
Select panel: M/
Low High
@ Brightness: 100 [ =
Resolution: 1920 ¥....1080 @
[ OK. J | Abbrechen
(S
Abbildung 25: Displayhelligkeit regeln
Information:

Die gednderten Einstellungen werden zwar Online angezeigt, aber nur dann im System gemerkt (und
nach einem Neustart des Systems verwendet), wenn das Control Center mit OK beendet wird.

Die eingestellte Helligkeit ist unabhéngig von dem im BIOS Setup eingestellten Wert, d.h. bis Windows
gebootet ist, wird der im BIOS eingestellte Wert verwendet. Der vom BIOS eingestellte Wert wird nur
beim ersten Aufruf des Control Center iibernommen.

3.6.2 Regelung im DVI-Betrieb

1. Die Helligkeit Uber die beiden Helligkeitsregler am SDL / DVI Receiver einstellen.

Helligkeits_regler

Abbildung 26: Helligkeitsregler
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4 Software

4.1 Upgradeinformationen

Warnung!
Das BIOS und die Firmware von B&R Geraten sind stets auf dem aktuellsten Stand zu halten. Neue
Versionen konnen von der B&R Homepage (www.br-automation.com) heruntergeladen werden.

4.1.1 Firmwareupgrade des Automation Panels

Mit dem ,Firmware Upgrade (Automation Panel, SDL3 Konverter)” ist es méglich, je nach Ausfihrung des Systems
die Firmware mehrerer Controller (SDLR, SDL3R, SDL4R, SDL3 Konverter) zu aktualisieren.

Ein aktuelles Firmware Upgrade kann direkt Uber den Downloadbereich der B&R Homepage (www.br-automati-
on.com) heruntergeladen werden.

Vorsicht!

Der PC darf nicht ausgeschaltet oder resetiert werden wahrend ein Upgrade ausgefiihrt wird!

4.2 B&R Automation Device Interface (ADI) Control Center

ADI (Automation Device Interface) ermdglicht den Zugriff auf spezifische Funktionen von B&R Geréten. Die Ein-
stellungen dieser Gerate kdnnen unter Windows mit dem B&R Control Center in der Systemsteuerung ausgelesen
und geandert werden.

| 89 Automation PC Properties X
|
| Display Keys LEDs  OperatingConbols Temperabwes Fans  Voltages
Statistics Factory Settings Usar Sattings Varsions urs Report
|  Youcan aeate a report with selected device information here. This report
cn| ¥4 Automation PC Properties x
=== Control J
S Display ~ Keys LEDs Operating Controls  Temperatures Fans  Voltages
reated by Ly Varsions
Device tynes | Statistics Factory Settings Lisar Sattings ues Report
e Windows i I;\:r-.-ermns of the installed firmware on the PC and
= P B4 Automation PC Properties *
Product name PC frmware
Bulld number:
Product 1D: 08 BIOS: Statistics Factory Settings User Settings Versions uPs Report
Reghstered o1 ¥ Keys  LEDs ating Controls  Temperatures  Fans  Voltages
Regstered ov MTCX: ek E DOSHIng iz
WERLINTIME. - 'f Temperature values of the PC and connected panels are displayed here.
License=Wing d 4
Version=£1.00
Panel firmwareg Module Sansor o = Aam
< :
Banel: Systam Linit o 3300 9140
oL Systam Uinit 1 36.00 96.80
? IF Moduls 3 o B63.75 146.75
5DL3 conver TF Module 1 0 -128.00 -198.40 !
Fanel D o 38.50 10L30
Panel 8 o 45.00 113.00
Fanel 8 1 60.00  140.00
CcPU 3% 25
UPS Battery (nfa) (n/ja)
e

Abbildung 27: ADI Control Center Screenshots - Beispiele (Symbolbild)
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Information:

Die angezeigten Temperatur- und Spannungswerte (z.B. CPU Temperatur, Corespannung, Batterie-
spannung) stellen ungeeichte Informationswerte dar. Daraus konnen keine Schliisse liber moégliche
Alarme bzw. Fehlzustinde der Hardware gezogen werden. Die verwendeten Hardwarekomponenten
verfiigen iliber automatische Diagnosefunktionen im Fehlerfall.

4.2.1 Funktionen

Information:

Die im Control Center verfiigbaren Funktionen sind von der Geratefamilie abhangig.

« Andern von displayspezifischen Parametern

* Auslesen von geratespezifischen Tasten

» Update der Tastenkonfiguration

+ Aktivierung von geratespezifischen LEDs einer Folientastatur bzw. von Tasten

» Auslesen bzw. Kalibrieren von Befehlsgeraten (z.B. Schlisselschalter, Handrad, Joystick, Potentiometer)
» Auslesen von Temperaturen, Liiftergeschwindigkeiten, Statistikdaten und Schalterstellungen
» Auslesen der Betriebsstunden (Power On hours)

» Auslesen von User Settings und Factory Settings

» Auslesen von Softwareversionen

+ Aktualisieren und Sichern von BIOS und Firmware

» Reporterstellung tber das aktuelle System (Supportunterstiitzung)

» Einstellung des SDL Equalizerwertes fur die SDL Kabelanpassung

+ Andern der User Serial ID

Eine detaillierte Beschreibung des Control Centers ist je nach Version entweder der integrierten Online Hilfe oder
der Anwenderdokumentation zu entnehmen.

4.2.2 Installation

Der B&R Automation Device Interface (ADI) Treiber (beinhaltet auch das Control Center) und die Anwenderdoku-
mentation kénnen kostenlos im Downloadbereich der B&R Homepage (www.br-automation.com) heruntergeladen
werden.

Information:

Der ADI Treiber ist in den meisten B&R Windows Betriebssystemen enthalten oder kann auf Wunsch
auch installiert werden.

Solite eine aktuellere ADI Treiberversion existieren (siehe Downloadbereich der B&R Homepage), so
kann diese nachinstalliert werden. Bei der Installation ist auf einen deaktivierten ,,Write Filter“ zu ach-
ten.
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4.3 B&R Automation Device Interface (ADI) Development Kit

Mit dieser Software konnen Funktionen des B&R Automation Device Interface (ADI) aus Windows Anwendungen
angesprochen werden, die z.B. mit Microsoft Visual Studio erstellt wurden:

(5 BAR ADI Devwlopmant Kt - o %
a @ & @ &
Hde  Locae Mt Home Pt Cotons

Gorteres [ i | Soach | Favorpes | ADI Development Kit

0 Ditrcrs =
(8] AdérmrceynEnatied
LI —
T e—— Overview
8Dt i
ASDwiesiFie This documentation contains the information that you need for the access of the ADI functions
AaOmnicatkertitie from a Visual C++ Windows appbcation
#araietieg |
Adrule i BAR ADI Devalopment kit - o %
raceorseatoe | F ”
Bncadeineciens ] ] & 4 @ @ &
AaGeDaginCotrasl | Hds  Locate Pevous  Mest  Back Home  Paa  Optiors

5] Aeien Doy el at t r =
3] AdeDipiayDeinutCe Contents | inden | Search | Favorpen | A
Akt ey Bk

AdiGetHardwareValue, AdiGetHardwareString
[F] AdGetFacionakm. & | 5 U ADInctions A
e iicd This function reads a hardware-specific vakue of the BAR device.

A e e s

ey BOOL VALUE Valueld, LPVOID pBuffer,

AdCe Ky CIgRate DWORD Sire);

Ak Cgalon. 4

Aty Court AdiGetHardwareValue always retums stings s Unicode strngs.

Rty

::2:;:'“’ Use the folowing function if you want to read strings dependantly of the Unicode

iy Sutcres support.

]

AaGaladCourt BOOL VALUE Valueld, LPTSTR piufier,
§] AdGetLedMae DWORD Size);

1f UNICODE is defined in your project, strings with AdiGetMardwareString sre read
a8 Unicode strings, otherwise a8 ANS] strngs.

18] AdetKay

3] AsCimrerCigae

(8] AdienreyCigae ety Clg g Mote: The ANSE version of AdiGetHardwareString always corverts the read
Court

1] Ay data into an ANSI string. Therafore, only call this function with an
5] AsGmierLaver ADI_HARDWARE_VALUE value, with which a string is read.

Aaltled Parameters

T pr—— - L

Abbildung 28: ADI Development Kit Screenshots (Symbolbild)
Features:
» Header Dateien und Import Libraries
» Hilfedateien
+ Beispielprojekte
» ADI DLL (fur Test der Anwendungen, wenn kein ADI Treiber installiert ist)

Es muss dazu der fir das Gerat passende ADI Treiber auf der genannten Produktfamile installiert sein. In den
B&R Images von Embedded Betriebssystemen ist der ADI Treiber bereits enthalten.

Eine detaillierte Beschreibung, wie die ADI Funktionen verwendet werden, ist der Online Hilfe zu entnehmen.

Das B&R Automation Device Interface (ADI) Development Kit kann kostenlos im Downloadbereich der B&R Home-
page (www.br-automation.com) heruntergeladen werden.
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Software

Mit dieser Software kénnen Funktionen des B&R Automation Device Interface (ADI) aus .NET Anwendungen
angesprochen werden, die mit Microsoft Visual Studio erstellt wurden.

(O BAR ADS NET SOK

a |\ e e 0

Hde  locate  Back Sp  Fubwsh

Kontertt | inden | Seanch |

o4

8] reoducton
Crvwrvarm of ADI

= (L) Clom ieraey rederence
R L

5] AdDourioadCalback Delegace
2] AdUplacCalback Delegate
[£) CmoaBiatery State Erumerstion
5] CouloardTyve Eumrstion
7] DevicwDataTyps Erumerstion
5] DeviceType Erumerson
D ——
1) Fariusue Exmensen
¥] Frovware'vase Enumeration
) FogaBostStutun Erumerston

8] Modle Factiry s Erumesation
O T ——
1) MoueFrrmasreiiaion Erumersten
18] ModueHardware Vishue Erumenation
) ModeNurstor Enuamerstion
U] Mok Satistics Vo Erumenston
5] Modse Tempersure viiue Enumerstion
= () Hatweethods Class
% G NatveMathods Mathorks
+) @ NaveMemrods Feids
5] Panellockbode Erumerston
1] PansiMit iahrrser Erumerstion
1] Smetatn Eumeraton
2] Stamtica'Vehue Erumeration
1B] Terparaturn Valus Encmeration
5] UpsStanua Enuemasation

(8] vetageskue Erumenation
5] WatchdogVishse Encmecation

= @ % g ADi Demo = o s
Device e
Type Aoc3IC
D - i
Temoersuss
BR.Adi.Int Nam - o
Adlinterop Namespace Soad G 7
Duspilay
. eghtness: e Defok
Provides a class 1o access the functions and data on B&R ADI devices via ADI (Automation Device Interface), v
for example read the BIOS version, switch LEDs on/off, read matrix keys, etc. Cortrat
ey Corfguration
4Classes Sute Dowrboad Upioad
Class Description
15 Provides methods to access ADI (Automation Device Interface] using
direct calis of the unmanaged ADI DLL functions.
Code Snippets Manager r x
aDelegates Lingusge
Basie
Delegate Description
L] AdiDownloadCaliback  Delegates object for file download callback ——— o
w Desa
! . Code srvppet 1o resd the type of # BAR device with
) A adCallback Delegates object for file upload caliback me A,
[7] Count leked B&R Autommation Panels Shorteut
. 1 Get B&R device type *DeType
aEnumerations [ Get BAR factery settings string
] Get BER firmmware specific string SnippetT;
) . ] Gt BAR hardmare specific string Expmnion
Enumeration Description [ Set brighteuess of B&H display
2 N Applicaticn - Compiing, Resources, 3nd 540 | BAR Industsial Auteenstion GmbH
Specifies the CMOS battery states AEPNET WMVE 4
Code Pattesns - I, For Exch, Ty Cateh, Prop
Indicates the CPU board type. el T
Specifies the supported device data types i
downioad/upload e e
<

Features:

Abbildung 29: ADI .NET SDK Screenshots (Symbolbild)

» ADI .NET Class Library
» Hilfedateien (Hilfe ist in Englisch)
» Beispielprojekte und Code Snippets.

» ADI DLL (fur Test der Anwendungen, wenn kein ADI Treiber installiert ist).

Es muss dazu der fur das Gerat passende ADI Treiber auf der genannten Produktfamilie installiert sein. In den
B&R Images von Embedded Betriebssystemen ist der ADI Treiber bereits enthalten.

Eine detaillierte Beschreibung, wie die ADI Funktionen verwendet werden, ist der Online Hilfe zu entnehmen.

Das ADI .NET SDK kann kostenlos im Downloadbereich der B&R Homepage (www.br-automation.com) herunter-

geladen werden.
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5 Normen und Zulassungen

5.1 Richtlinien und Erklarungen

5.1.1 CE-Kennzeichnung

Alle fur das jeweilige Produkt geltenden Richtlinien und deren harmonisierte EN-Nor-
men werden erfullt.

5.1.2 EMV-Richtlinie

Die Produkte erfillen die Anforderungen der EU-Richtlinie "Elektromagnetische Vertraglichkeit 2014/30/EU" und
sind fir den Industriebereich ausgelegt:

EN 61131-2:2007 Speicherprogrammierbare Steuerungen - Teil 2: Betriebsmittelanforderungen und
Prifungen

EN 61000-6-2:2005 Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV) - Teil 6-2: Fachgrundnormen - Storfestig-
keit fur Industriebereich

EN 61000-6-4:2007 Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV) - Teil 6-4: Fachgrundnormen; Fachgrund-

norm Stéraussendung fir Industriebereich

Information:

Die Konformitatserklarungen befinden sich auf der B&R Homepage unter Downloads - Zertifikate -
Konformitatserklarungen.

5.1.3 Niederspannungsrichtlinie

Die Gerate erflllen die Anforderungen der EG-Richtlinie "2006/95/EG Niederspannungsrichtlinie" und sind fir fol-
gende Einsatzbereiche ausgelegt:

EN 61131-2:2007 Speicherprogrammierbare Steuerungen - Teil 2: Betriebsmittelanforderungen und
Prifungen

EN 60204-1:2006 + Sicherheit von Maschinen - Elektrische Ausriistung von Maschinen - Teil 1: Allgemei-

A1:2009 ne Anforderungen

Die Niederspannungsrichtlinie gilt fir Betriebsmittel, die bei einer Nennspannung zwischen 50 und 1000 VAC und
zwischen 75 und 1500 VDC verwendet werden kdnnen.
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5.2 Zulassungen

Gefahr!

Ein Gesamtgerat kann nur eine Zulassung erhalten, wenn ALLE darin verbauten und angeschlossenen
Einzelkomponenten die entspechende(n) Zulassungen besitzen. Wird eine Einzelkomponente verwen-
det, welche KEINE entsprechende Zulassung besitzt, so enthalt auch das Gesamtgerit KEINE Zulas-
sung.

Produkte und Dienstleistungen von B&R entsprechen den zutreffenden Normen. Das sind internationale Normen
von Organisationen wie ISO, IEC und CENELEC, sowie nationale Normen von Organisationen wie UL, CSA, FCC,
VDE, OVE etc. Besondere Aufmerksamkeit widmen wir der Zuverléssigkeit unserer Produkte im Industriebereich.

Information:

Die fiir das jeweilige Produkt giiltigen Zulassungen finden sich auf der Homepage und im Anwender-
handbuch bei den technischen Daten im Bereich "Zertifizierungen" bzw. in den zugehdérigen Zertifika-
ten.

5.2.1 UL-Zulassung

Produkte mit dieser Kennzeichnung sind von Underwriters Laboratories geprift und
als "Industrial Control Equiment" gelistet. Das Prifzeichen gilt fiir die USA und Kana-

da und erleichtert die Zulassung lhrer Maschinen und Anlagen in diesem Wirtschafts-
c US raum.
LISTED Underwriters Laboratories (UL) nach Standard UL61010-1 und UL 61010-2-201
Kanadischer (CSA) Standard nach C22.2 No. 61010-1-12 und CSA C22.2 No.
Ind.Cont.Eq. 61010-2-201:14
E115267

Die UL Zertifikate finden sich auf der B&R Homepage unter Downloads - Zertifikate
- UL.

Beachten Sie beim Einsatz im Bereich Industrial Control Equipment gemaR UL61010-1/UL 61010-2-201, dass das
Gerat als "Open Type" klassifiziert ist. Voraussetzung flr die Zulassung bzw. den Betrieb nach UL61010-1/UL
61010-2-201 ist deshalb der Einbau des Gerats in ein entsprechendes Schutzgehause.

Frontseitig erfullt das Gerat Anforderungen gemaf IP65 (EN60529) bzw. Type 4X indoor use only (UL50E).

Automation Panel 1000 - Hygienedesign Anwenderhandbuch V 1.60 77


http://www.br-automation.com/de-at/downloads/#categories=zertifikate/ul
http://www.br-automation.com/de-at/downloads/#categories=zertifikate/ul

Zubehor

6 Zubehor

Nachfolgendes Zubehor ist von B&R in Zusammenhang mit dem verwendeten Gerat funktionsgeprift und kann
mit diesem betrieben werden. Hierbei ist jedoch auf mdgliche Einschrankungen hinsichtlich des Betriebs mit an-
deren Einzelkomponenten als Gesamtgerat zu achten. Fir den Betrieb des Gesamtgerates gilt, dass samtliche
Einzelspezifikationen der Komponenten einzuhalten sind.

Alle Komponenten, die in diesem Handbuch aufgefiihrt sind, wurden intensiven System- und Kompatibilitatstests
unterzogen und sind entsprechend freigegeben. Fir nicht freigegegebenes Zubehdr kann B&R keine Funktions-
garantie ibernehmen.

6.1 Spannungsversorgungsstecker

6.1.1 0TB103.9x
6.1.1.1 Allgemeines
Die einreihige 3-polige Feldklemme 0TB103 wird zur Spannungsversorgung verwendet.

6.1.1.2 Bestelldaten

Bestellnummer Kurzbeschreibung Abbildung
Zubehor

0TB103.9 Stecker 24 VDC - 3-polig female - Schraubklemme 3,31 mm?

0TB103.91 Stecker 24 VDC - 3-polig female - Federzugklemme 3,31 mm?

Tabelle 53: 0TB103.9, 0TB103.91 - Bestelldaten

6.1.1.3 Technische Daten

Information:

Die nachfolgend angegebenen Kenndaten, Merkmale und Grenzwerte sind nur fiir dieses Zubehorteil
alleine giiltig und kénnen von denen zum Gesamtgerat abweichen. Fiir das Gesamtgerit, in dem z.B.
dieses Zubehor verbaut ist, gelten die zum Gesamtgerat angegebenen Daten.

Bestellnummer | 0TB103.9 | 0TB103.91
Allgemeines
Zertifizierungen
CE Ja
uL cULus E115267
Industrial Control Equipment
HazlLoc cULus HazlLoc E180196

Industrial Control Equipment
for Hazardous Locations
Class |, Division 2, Groups ABCD, T4"
DNV GL Temperature: B (0 - 55°C)
Humidity: B (up to 100%)
Vibration: A (0.7g)
EMC: B (Bridge and open deck)?

Feldklemme
Anmerkung Vibrationsschutz durch Schraubflansch
Nenndaten nach UL
Anzahl der Pole 3 (female)
Art der Klemmung Ausfiihrung als Schraubklemme | Ausfiihrung als Federzugklemme
Kabelart Nur Kupferdrahte (keine Aluminiumdrahte!)
Kontaktabstand 5,08 mm

Tabelle 54: 0TB103.9, 0TB103.91 - Technische Daten
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Bestellnummer 0TB103.9 | 0TB103.91
Anschlussquerschnitt
AWG-Leiter AWG 26 bis 14 | AWG 26 bis 12
Aderendhllse mit Kunststoffkragen 0,20 bis 1,50 mm?
eindrahtig 0,20 bis 2,50 mm?
feindrahtig 0,20 bis 1,50 mm? | 0,20 bis 2,50 mm?
mit Aderendhlilse 0,20 bis 1,50 mm?
Anzugsmoment 0,4 Nm | -
Elektrische Eigenschaften
Nennspannung 300V
Nennstrom 4 10 A / Kontakt
Durchgangswiderstand <5mQ

Einsatzbedingungen

Verschmutzungsgrad nach EN 61131

Verschmutzungsgrad 2

Tabelle 54: 0TB103.9, 0TB103.91 - Technische Daten

1) Ja, jedoch nur zutreffend wenn alle im Gesamtgerat verbauten Komponenten diese Zulassung haben und das Gesamtgerat die entsprechende Kennzeich-

nung tragt.

2) Ja, jedoch nur zutreffend wenn alle im Gesamtgerat verbauten Komponenten diese Zulassung haben und am zugehdrigen DNV GL Zertifikat zur Produkt-

familie angefihrt sind.

3) Die Feldklemme in Federzugausfiihrung ist nicht anreihbar.

4) Die jeweiligen Grenzdaten der I/O Module sind zu beriicksichtigen!
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6.2 USB Memory Sticks

6.2.1 SMMUSB.xxxx-01

6.2.1.1 Allgemeines

USB Memory Sticks sind leicht zu tauschende Speichermedien. Aufgrund des schnellen Datentransfers (USB 2.0)
bieten die USB Memory Sticks optimale Werte fiir den Einsatz als portables Speichermedium. "Hot-PLUG & PLAY"
- ohne weitere Treiber meldet sich der USB Memory Stick sofort als ein weiteres Laufwerk, von dem Daten gelesen

oder auf das Daten geschrieben werden kénnen.

6.2.1.2 Bestelldaten

Information:

Auf Grund der Vielzahl der am Markt verfiigbaren USB Memory Sticks bzw. deren kurzen Lebenszyklen,
behalten wir uns das Recht vor Alternativprodukte zu liefern. Es kann daher notwendig sein, folgende
MaRnahmen zu treffen, um auch von diesen USB Sticks booten zu konnen:

* Der USB Stick muss neu formatiert bzw. in manchen Féllen auch neu partitioniert werden (Par-
tition aktiv schalten).

* Der USB Stick muss in der Bootorder des BIOS an erster Stelle stehen oder es kénnen auch al-
ternativ die IDE Kontroller im BIOS deaktiviert werden. In den meisten Féllen kann dies umgan-
gen werden, wenn noch zusatzlich ,fdisk / mbr* auf dem USB Memory Stick ausgefiihrt wird.

Bestellnummer

Kurzbeschreibung

Abbildung

USB Zubehor

5MMUSB.2048-01

USB 2.0 Memory Stick 2048 MB B&R

5MMUSB.4096-01

USB 2.0 Memory Stick 4096 MB B&R

Tabelle 55: 5SMMUSB.2048-01, 5SMMUSB.4096-01 - Bestelldaten

6.2.1.3 Technische Daten

Information:

Die nachfolgend angegebenen Kenndaten, Merkmale und Grenzwerte sind nur fiir dieses Zubehorteil
alleine giiltig und konnen von denen zum Gesamtgerit abweichen. Fiir das Gesamtgerit, in dem z.B.

dieses Zubehor verbaut ist, gelten die zum Gesamtgerat angegebenen Daten.

Bestellnummer

5MMUSB.2048-01 | SMMUSB.4096-01

Allgemeines

Kapazitat 2 GByte 4 GByte
LEDs 1 LED (griin)

MTBF > 3.000.000 Stunden

Typ USB 1.1, USB 2.0

Wartung keine

Formatierung ab Werk FAT32

Zulassungen
CE
GOST-R

Ja
Ja

Schnittstellen

uUsB
Typ
Anschluss
Ubertragungsrate
sequentielles Lesen

sequentielles Schreiben

USB 1.1, USB 2.0
an jede USB Typ A Schnittstelle
Low Speed (1,5 MBit/s), Full Speed (12 MBit/s) bis High Speed (480 MBit/s)
Full Speed max. 1 MByte/s,
High Speed max. 32 MByte/s

Full Speed max. 0,9 MByte/s,
High Speed max. 23 MByte/s

Endurance
SLC-Flash Ja
Datenerhaltung > 10 Jahre
Datenverlasslichkeit < 1 nichtbehebbarer Fehler in 10" Bit Lesezugriffen
Steckzyklen > 1500
Tabelle 56: 5SMMUSB.2048-01, 5SMMUSB.4096-01 - Technische Daten
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Zubehor

Bestellnummer 5MMUSB.2048-01 5MMUSB.4096-01
Unterstiitzung
Betriebssysteme

Windows 10 loT Enterprise LTSB 64-Bit Ja

Windows Embedded 8.1 Industry Professional Ja

32-Bit

Windows Embedded 8.1 Industry Professional Ja

64-Bit

Windows 7 32-Bit Ja

Windows 7 64-Bit Ja

Windows Embedded Standard 7 32-Bit Ja

Windows Embedded Standard 7 64-Bit Ja

Windows XP Professional Ja

Windows XP Embedded Ja

Windows 2000 Ja

Windows CE 5.0 Ja

Windows CE 4.2 Ja

B&R Linux 8 Ja

B&R Linux 9 Ja
Elektrische Eigenschaften
Stromaufnahme max. 500 pA Schlafmodus, max. 120 mA Lesen/Schreiben
Umgebungsbedingungen
Temperatur

Betrieb 0 bis 70°C

Lagerung -50 bis 100°C

Transport -50 bis 100°C
Luftfeuchtigkeit

Betrieb 85%, nicht kondensierend

Lagerung 85%, nicht kondensierend

Transport 85%, nicht kondensierend
Vibration

Betrieb 20 bis 2000 Hz: 20 g (peak)

Lagerung 20 bis 2000 Hz: 20 g (peak)

Transport 20 bis 2000 Hz: 20 g (peak)
Schock

Betrieb max. 1500 g (peak)

Lagerung max. 1500 g (peak)

Transport max. 1500 g (peak)
Meereshohe

Betrieb max. 3048 m

Lagerung max. 12192 m

Transport max. 12192 m
Mechanische Eigenschaften
Abmessungen

Breite 17,97 mm

Lange 67,85 mm

Héhe 8,35 mm

Tabelle 56: SMMUSB.2048-01, 5SMMUSB.4096-01 - Technische Daten

1) Signalisiert Datenubertragung (Empfang und Sendung).

6.2.1.4 Temperatur Luftfeuchtediagramm

100
95
90 +r
85 +r
80
75 11
70 t+
65 11
60 ¢
55 11
50 :

Lagerung .

45 : Betrieb
a0 1 Transport
35 1t
30 17
25 1+
20 11t
15 1+
10 +r
5 41l H

0 e — e ———

-80 -70 -60 -50 -40 -30 -20 -10 O 10 20 30 40 50 60 70 80 90

<$== Temperatur [°C] s>

Relative Luftfeuchtigkeit [%RH] (nicht kondensierend)

Abbildung 30: 5SMMUSB.xxxx-01 - Temperatur Luftfeuchtediagramm
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Zubehor
6.2.2 5MMUSB.032G-02

6.2.2.1 Allgemeines

USB Memory Sticks sind leicht zu tauschende Speichermedien. Aufgrund des schnellen Datentransfers (USB 3.0)
bieten die USB Memory Sticks optimale Werte fiir den Einsatz als portables Speichermedium. "Hot-PLUG & PLAY"
- ohne weitere Treiber meldet sich der USB Memory Stick sofort als ein weiteres Laufwerk, von dem Daten gelesen
oder auf das Daten geschrieben werden kénnen. USB 3.0 (XHCI) wird ab Windows 7 unterstitzt (USB 3.0 Treiber
erforderlich).

Information:

Auf Grund der Vielzahl der am Markt verfiigbaren USB Memory Sticks bzw. deren kurzen Lebenszyklen,
behalten wir uns das Recht vor Alternativprodukte zu liefern. Es kann daher notwendig sein, folgende
MaRnahmen zu treffen, um auch von diesen USB Sticks booten zu konnen:

* Der USB Stick muss neu formatiert bzw. in manchen Fillen auch neu partitioniert werden (Par-
tition aktiv schalten).

* Der USB Stick muss in der Bootorder des BIOS an erster Stelle stehen oder es konnen auch al-
ternativ die IDE Kontroller im BIOS deaktiviert werden. In den meisten Féllen kann dies umgan-
gen werden, wenn noch zusatzlich ,,fdisk / mbr* auf dem USB Memory Stick ausgefiihrt wird.

6.2.2.2 Bestelldaten

Bestellnummer Kurzbeschreibung Abbildung
USB Zubehor
USB 3.0 Memory Stick 32 GB MLC

5MMUSB.032G-02

Tabelle 57: SMMUSB.032G-02 - Bestelldaten

6.2.2.3 Technische Daten

Information:

Die nachfolgend angegebenen Kenndaten, Merkmale und Grenzwerte sind nur fiir dieses Zubehorteil
alleine giiltig und kénnen von denen zum Gesamtgerat abweichen. Fir das Gesamtgerit, in dem z.B.
dieses Zubehor verbaut ist, gelten die zum Gesamtgerat angegebenen Daten.

Bestellnummer 5MMUSB.032G-02

Allgemeines

Kapazitat 32 GByte

LEDs 1 LED (griin)

MTBF > 3.000.000 Stunden

Typ USB 2.0, USB 3.0

Wartung keine

Zulassungen
CE Ja

Schnittstellen

USB
Typ USB 2.0, USB 3.0
Anschluss an jede USB Typ A Schnittstelle
Ubertragungsrate High Speed (480 MBit/s) bis Super Speed (4GBit/s)
sequentielles Lesen USB 3.0 max. 100 MByte/s
sequentielles Schreiben USB 3.0 max. 50 MByte/s

Endurance

MLC-Flash Ja

Datenverlasslichkeit < 1 nichtbehebbarer Fehler in 10" Bit Lesezugriffen

Steckzyklen > 1500

Elektrische Eigenschaften

Stromaufnahme max. 67 mA Schlafmodus, max. 122 mA Lesen, max. 141 mA Schreiben

Tabelle 58: 5SMMUSB.032G-02 - Technische Daten
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Zubehor

Bestellnummer 5MMUSB.032G-02
Umgebungsbedingungen
Temperatur
Betrieb 0 bis 70°C
Lagerung -55 bis 95°C
Transport -55 bis 95°C
Luftfeuchtigkeit
Betrieb 10 bis 95%, nicht kondensierend
Lagerung 10 bis 95%, nicht kondensierend
Transport 10 bis 95%, nicht kondensierend
Vibration
Betrieb 7 bis 2000 Hz: 20 g
Lagerung 7 bis 2000 Hz: 20 g
Transport 7 bis 2000 Hz: 20 g
Schock
Betrieb 1500g, 0,5 ms
Lagerung 1500g, 0,5 ms
Transport 1500g, 0,5 ms
Meereshéhe
Betrieb max. 3048 m
Lagerung max. 12192 m
Transport max. 12192 m
Mechanische Eigenschaften
Abmessungen
Breite 16,58 mm
Lange 48,30 mm
Hoéhe 7,60 mm
Gewicht 1049
Herstellerinformation
Hersteller Innodisk
Herstellerbezeichnung DEUA1-32GI61BCH88 (USB Drive 3ME)

Tabelle 58: 5SMMUSB.032G-02 - Technische Daten

1) Signalisiert Datenlibertragung (Empfang und Sendung).

6.2.2.4 Temperatur Luftfeuchtediagramm
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Abbildung 31: 5SMMUSB.032G-02 - Temperatur Luftfeuchtediagramm
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Zubehor
6.3 Kabel
6.3.1 DVI-Kabel

6.3.1.1 5CADVI.0xxx-00

6.3.1.1.1 Allgemeines

Die DVI-Kabel 5CADVI.0xxx-00 sind fir den Anwendungsfall einer starren Verlegung konzipiert.

Vorsicht!

An- und Abstecken des Kabels darf nur in spannungslosem Zustand erfolgen.

6.3.1.1.2 Bestelldaten

Bestellnummer Kurzbeschreibung

Abbildung

DVI-Kabel

5CADVI1.0018-00 DVI-D Kabel - 1,8 m

5CADVI.0050-00 DVI-D Kabel - 5 m

5CADVI1.0100-00 DVI-D Kabel - 10 m

I Tm. !.........J} A\\q._m -

Tabelle 59: 5CADVI1.0018-00, 5CADVI.0050-00, 5CADVI.0100-00 - Bestelldaten

6.3.1.1.3 Technische Daten

Information:

Die nachfolgend angegebenen Kenndaten, Merkmale und Grenzwerte sind nur fiir dieses Zubehorteil
alleine giiltig und kénnen von denen zum Gesamtgerat abweichen. Fiir das Gesamtgerit, in dem z.B.
dieses Zubehor verbaut ist, gelten die zum Gesamtgerat angegebenen Daten.

Bestellnummer | 5CADV1.0018-00 |

5CADVI.0050-00 |

5CADVI.0100-00

Allgemeines

Zertifizierungen

CE Ja

UL cULus E115267

Industrial Control Equipment
DNV GL Temperature: B (0 - 55°C)
Humidity: B (up to 100%)
Vibration: A (0.7g)
EMC: B (Bridge and open deck)"

GOST-R Ja
Kabelaufbau
Drahtquerschnitt AWG 28
Schirm Kabelpaare einzeln, Kabel gesamt
Gesamtschirmung verzinntes Kupfergeflecht, optische Bedeckung > 86%
Auflenmantel

Material PVC

Farbe beige

Bedruckung AWM STYLE 20276 80°C 30V VW1 DVI DIGITAL SINGLE LINK DER AN
Steckverbindung
Typ 2x DVI-D (18+1), male
Steckzyklen 100
Anzugsdrehmoment Fixierschrauben max. 0,5 Nm

Elektrische Eigenschaften

Leiterwiderstand

max. 237 Q/km

Isolationswiderstand

min. 100 MQ/km

Einsatzbedingungen

Verschmutzungsgrad nach EN 61131

Verschmutzungsgrad 2

Mechanische Eigenschaften

Abmessungen
Lange 1,8 m £50 mm | 5 m +80 mm | 10 m £100 mm
Durchmesser max. 8,5 mm

Biegeradius > 5x Kabeldurchmesser (Stecker - Ferrit und Ferrit - Ferrit)

Gewicht ca. 260 g | ca. 460 g | ca.790g

Tabelle 60: 5CADVI.0018-00, 5CADVI.0050-00, 5CADVI.0100-00 - Technische Daten

1) Ja, jedoch nur zutreffend wenn alle im Gesamtgerat verbauten Komponenten diese Zulassung haben und am zugehdrigen DNV GL Zertifikat zur Produkt-

familie angefihrt sind.
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6.3.1.1.4 Biegeradiusspezifikation

Zubehor

Stecker Ferrit

E=ep, o8-

g / Biegeradius

Stecker - Ferrit

Ferrit - Ferrit

Ferrit Ferrit

e

@

Abbildung 32: Biegeradiusspezifikation

6.3.1.1.5 Abmessungen

@ 21,6 +0,7

Lénge

Abbildung 33: 5CADVI.0xxx-00 - Abmessungen
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Zubehor
6.3.1.1.6 Kabelbelegung

Warnung!

Besteht der Wunsch sich selbst ein passendes Kabel zu konfektionieren, so ist das Kabel gemaR dieser
Belegung zu verdrahten.

Wird ein selbst konfektioniertes Kabel verwendet, kann B&R keine Garantie fiir dessen Funktion liber-
nehmen. Die Funktion wird ausschlielich fiir die bei B&R erhaltlichen Kabel gewahrleistet.

DVI-D (24+1), male DVI-D (24+1), male

Anschlussbelegung

DVI-D (24+1), male DVI-D (24+1), male
24 24
23 23
22 ? 22
19 * I 19
18 18
17 17
16 16
15 15
14 14

1" L 4 1"

10 10
9 9
7 7
6 DOC\:}: 6
3 ! 2 3
2 2
1 1
Gesamtschirm Gesamtschirm

Abbildung 34: 5CADVI.0xxx-00 - Belegung
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6.3.2 SDL-Kabel

6.3.2.1 5CASDL.0xxx-00

6.3.2.1.1 Alilgemeines

Zubehor

Die SDL-Kabel 5CASDL.0xxx-00 sind fir den Anwendungsfall einer starren Verlegung konzipiert. Fir eine flexible
Verlegungsart (z.B. bei Tragarmsystemen) ist der Einsatz der SDL-Kabel flex 5CASDL.0xxx-03 erforderlich.

Vorsicht!

An- und Abstecken des Kabels darf nur in spannungslosem Zustand erfolgen.

6.3.2.1.2 Bestelldaten

Bestellnummer

Kurzbeschreibung

Abbildung

SDL-Kabel

5CASDL.0008-00

SDL Kabel - 0,8 m

5CASDL.0018-00

SDL Kabel - 1,8 m

5CASDL.0050-00

SDL Kabel - 5m

5CASDL.0100-00

SDL Kabel - 10 m

5CASDL.0150-00

SDL Kabel - 15m

5CASDL.0200-00

SDL Kabel - 20 m

5CASDL.0250-00

SDL Kabel - 25 m

5CASDL.0300-00

SDL Kabel - 30 m

B = s o

Tabelle 61: 5CASDL.0008-00, 5CASDL.0018-00, 5CASDL.0050-00, 5CASDL.0100-00,
5CASDL.0150-00, 5CASDL.0200-00, 5CASDL.0250-00, 5CASDL.0300-00 - Bestelldaten

6.3.2.1.3 Technische Daten

Information:

Die nachfolgend angegebenen Kenndaten, Merkmale und Grenzwerte sind nur fiir dieses Zubehorteil
alleine giiltig und konnen von denen zum Gesamtgerit abweichen. Fiir das Gesamtgerit, in dem z.B.
dieses Zubehor verbaut ist, gelten die zum Gesamtgerat angegebenen Daten.

Bestellnummer 5CASDL. 5CASDL. 5CASDL. 5CASDL. 5CASDL. 5CASDL. 5CASDL. 5CASDL.
0008-00 0018-00 0050-00 0100-00 0150-00 0200-00 0250-00 0300-00
Allgemeines
Zertifizierungen
CE Ja
uL cULus E115267
Industrial Control Equipment
HazLoc cULus HazLoc E180196
Industrial Control Equipment
for Hazardous Locations
Class |, Division 2, Groups ABCD, T4"
DNV GL Temperature: B (0 - 55°C)
Humidity: B (up to 100%)
Vibration: A (0.79)
EMC: B (Bridge and open deck)?
GOST-R - Ja
Kabelaufbau
Drahtquerschnitt AWG 28 | AWG 24
Schirm Kabelpaare einzeln, Kabel gesamt
Gesamtschirmung verzinntes Kupfergeflecht, optische Bedeckung > 85%
AuRenmantel
Material PVC
Farbe schwarz
Bedruckung E74020-C (UL) AWM STYLE 20176 80°C 30V VW-1 DVI DIGITAL LINK
Steckverbindung
Typ 2x DVI-D (24+1), male
Steckzyklen 100
Kontakte vergoldet
mechanischer Schutz Metallhaube mit vercrimpter Zugentlastung
Anzugsdrehmoment Fixierschrauben max. 0,5 Nm
Elektrische Eigenschaften
Leiterwiderstand
AWG 24 - | <93 Q/km
AWG 28 < 237 Q/km | -
Tabelle 62: 5CASDL.0008-00, 5CASDL.0018-00, 5CASDL.0050-00, 5CASDL.0100-00,
5CASDL.0150-00, 5CASDL.0200-00, 5CASDL.0250-00, 5CASDL.0300-00 - Technische Daten
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Bestellnummer 5CASDL. 5CASDL. 5CASDL. 5CASDL. 5CASDL. 5CASDL. 5CASDL. 5CASDL.
0008-00 0018-00 0050-00 0100-00 0150-00 0200-00 0250-00 0300-00
Isolationswiderstand min. 10 MQ/km
Einsatzbedingungen
Verschmutzungsgrad nach EN 61131 Verschmutzungsgrad 2
Mechanische Eigenschaften
Abmessungen
Lange 0,8m ‘ 1,8m 5m130mm‘ 10m ‘ 15m ‘ 20m | 25m ‘ 30m
+25 mm +30 mm +50 mm +100 mm +100 mm +100 mm +100 mm
Durchmesser typ. 8,6 £0,2 mm typ. 11 £0,2 mm
max. 9 mm max. 11,5 mm
Biegeradius > 5x Kabeldurchmesser (Stecker - Ferrit und Ferrit - Ferrit)
Beweglichkeit bedingt flexibel; gilt von Ferrit - Ferrit (getestet 100 Zyklen bei 5x Kabeldurchmesser, 20 Zyklen/Minute)
Gewicht ca.206g | ca.300g | ca.580g | ca.1500g | ca.2250g | ca.2880g | ca.4800g | ca.5520¢g

Tabelle 62: 5CASDL.0008-00, 5CASDL.0018-00, 5CASDL.0050-00, 5CASDL.0100-00,
5CASDL.0150-00, 5CASDL.0200-00, 5CASDL.0250-00, 5CASDL.0300-00 - Technische Daten

1) Ja, jedoch nur zutreffend wenn alle im Gesamtgeréat verbauten Komponenten diese Zulassung haben und das Gesamtgerat die entsprechende Kennzeich-
nung tragt.

2) Ja, jedoch nur zutreffend wenn alle im Gesamtgerat verbauten Komponenten diese Zulassung haben und am zugehdérigen DNV GL Zertifikat zur Produkt-
familie angefiihrt sind.

6.3.2.1.4 Biegeradiusspezifikation

Stecker Ferrit

o %ﬂa\

Ferrit - Ferrit

E,,

Stecker - Ferrit

Ferrit Ferrit

= =

Abbildung 35: Biegeradiusspezifikation

6.3.2.1.5 Abmessungen

max. @ 11,5
21,6 0,7

35 +5 40 1

Lénge

Abbildung 36: 5CASDL.0xxx-00 - Abmessungen
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6.3.2.1.6 Kabelbelegung

Warnung!

Belegung zu verdrahten.

Zubehor

Besteht der Wunsch sich selbst ein passendes Kabel zu konfektionieren, so ist das Kabel gemaR dieser

Wird ein selbst konfektioniertes Kabel verwendet, kann B&R keine Garantie fiir dessen Funktion liber-
nehmen. Die Funktion wird ausschlielich fiir die bei B&R erhaltlichen Kabel gewahrleistet.

DVI (24+1), male

e

Anschlussbelegung
DVI (24+1), male DVI (24+1), male

24 24
23 23
22 * 22
21 21
20 —— 20
19 19

16 16
15 15
14 14

[N
- N w
a4 o
- N W

a N W A oo N ©
= N W A~ OO N ©

Gesamtschirm 'Y Gesamtschirm

DVI (24+1), male

Abbildung 37: 5CASDL.0xxx-00 - Belegung
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Zubehor
6.3.3 SDL-Kabel mit 45°-Stecker
6.3.3.1 5CASDL.0xxx-01

6.3.3.1.1 Alilgemeines

Die SDL-Kabel mit 45°-Stecker 5CASDL.0xxx-01 sind fir den Anwendungsfall einer starren Verlegung konzipiert.

Vorsicht!

An- und Abstecken des Kabels darf nur in spannungslosem Zustand erfolgen.

6.3.3.1.2 Bestelldaten

Bestellnummer Kurzbeschreibung

Abbildung

SDL-Kabel 45°-Anschluss

5CASDL.0018-01 SDL Kabel - 45 Grad Anschluss - 1,8 m

5CASDL.0050-01 SDL Kabel - 45 Grad Anschluss - 5 m

5CASDL.0100-01 SDL Kabel - 45 Grad Anschluss - 10 m

el

5CASDL.0150-01 SDL Kabel - 45 Grad Anschluss - 15 m

Tabelle 63: 5CASDL.0018-01, 5CASDL.0050-01, 5CASDL.0100-01, 5CASDL.0150-01 - Bestelldaten

6.3.3.1.3 Technische Daten

Information:

Die nachfolgend angegebenen Kenndaten, Merkmale und Grenzwerte sind nur fiir dieses Zubehorteil
alleine giiltig und kénnen von denen zum Gesamtgerat abweichen. Fir das Gesamtgerit, in dem z.B.
dieses Zubehor verbaut ist, gelten die zum Gesamtgerat angegebenen Daten.

Bestellnummer | 5CASDL.0018-01 |

5CASDL.0050-01 | 5CASDL.0100-01 | 5CASDL.0150-01

Allgemeines

Zertifizierungen

CE Ja

uL cULus E115267

Industrial Control Equipment
HazlLoc cULus HazlLoc E180196
Industrial Control Equipment
for Hazardous Locations
Class I, Division 2, Groups ABCD, T4"
DNV GL Temperature: B (0 - 55°C)
Humidity: B (up to 100%)
Vibration: A (0.7g)
EMC: B (Bridge and open deck)?

GOST-R Ja
Kabelaufbau
Drahtquerschnitt AWG 28 | AWG 24
Schirm Kabelpaare einzeln, Kabel gesamt
Gesamtschirmung verzinntes Kupfergeflecht, optische Bedeckung > 85%
AuRenmantel

Material PVC

Farbe schwarz
Steckverbindung
Typ 2x DVI-D (24+1), male
Steckzyklen 100
Kontakte vergoldet
mechanischer Schutz Metallhaube mit vercrimpter Zugentlastung
Anzugsdrehmoment Fixierschrauben max. 0,5 Nm
Elektrische Eigenschaften
Leiterwiderstand

AWG 24 - | <93 Q/km

AWG 28 <237 Q/km | -
Isolationswiderstand min. 10 MQ/km
Einsatzbedingungen
Verschmutzungsgrad nach EN 61131 Verschmutzungsgrad 2
Mechanische Eigenschaften
Abmessungen

Lénge 1,8 m £30 mm | 5m +50 mm | 10 m £100 mm | 15 m £100 mm

Durchmesser max. 9 mm | max. 11,5 mm

Tabelle 64: 5CASDL.0018-01, 5CASDL.0050-01, 5CASDL.0100-01, 5CASDL.0150-01 - Technische Daten
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Bestellnummer 5CASDL.0018-01 5CASDL.0050-01 | 5CASDL.0100-01 | 5CASDL.0150-01
Biegeradius

feste Verlegung > 5x Kabeldurchmesser (Stecker - Ferrit und Ferrit - Ferrit)
Beweglichkeit bedingt flexibel; gilt von Ferrit - Ferrit (getestet 100 Zyklen bei 5x Kabeldurchmesser, 20 Zyklen/Minute)
Gewicht ca. 300 g | ca. 590 g | ca. 2800 g | ca. 2860 g

Tabelle 64: 5CASDL.0018-01, 5CASDL.0050-01, 5CASDL.0100-01, 5CASDL.0150-01 - Technische Daten

1) Ja, jedoch nur zutreffend wenn alle im Gesamtgerat verbauten Komponenten diese Zulassung haben und das Gesamtgerat die entsprechende Kennzeich-
nung tragt.

2) Ja, jedoch nur zutreffend wenn alle im Gesamtgerat verbauten Komponenten diese Zulassung haben und am zugehoérigen DNV GL Zertifikat zur Produkt-
familie angefiihrt sind.

6.3.3.1.4 Biegeradiusspezifikation

Ferrit

o %B\

Ferrit - Ferrit

Stecker

Ef,

Stecker - Ferrit

Ferrit Ferrit

= ==

Abbildung 38: Biegeradiusspezifikation

6.3.3.1.5 Abmessungen

max. & 11,5
2 21,6 £0,7

35 £5 40 +1

Lange

Abbildung 39: 5CASDL.0xxx-01 - Abmessungen
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Zubehor

6.3.3.1.6 Kabelbelegung

Warnung!

Besteht der Wunsch sich selbst ein passendes Kabel zu konfektionieren, so ist das Kabel gemaR dieser

Belegung zu verdrahten.

Wird ein selbst konfektioniertes Kabel verwendet, kann B&R keine Garantie fiir dessen Funktion liber-
nehmen. Die Funktion wird ausschlielich fiir die bei B&R erhaltlichen Kabel gewahrleistet.

DVI (24+1), male

]

DVI (24+1), male

24
23

-
o

a bW s~ oo N o

;

Gesamtschirm

Anschlussbelegung

:

DVI (24+1), male

-

- N W A 0o N O

Gesamtschirm

DVI (24+1), male

Abbildung 40: 5CASDL.0xxx-01 - Belegung
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Zubehor
6.3.4 SDL-Kabel flex
6.3.4.1 5CASDL.0xxx-03
6.3.4.1.1 Aligemeines

Die SDL-Kabel flex 5CASDL.0xxx-03 sind fiir den Anwendungsfall einer starren wie auch flexiblen Verlegungsart
(z.B. bei Tragarmsystemen) konzipiert.

Vorsicht!

An- und Abstecken des Kabels darf nur in spannungslosem Zustand erfolgen.

6.3.4.1.2 Bestelldaten

Bestellnummer Kurzbeschreibung Abbildung
SDL-Kabel flex
5CASDL.0018-03 SDL Kabel flex - 1,8 m P —a———all]
5CASDL.0050-03 SDL Kabel flex - 5 m
5CASDL.0100-03 SDL Kabel flex - 10 m
5CASDL.0150-03 SDL Kabel flex - 15 m
5CASDL.0200-03 SDL Kabel flex - 20 m
5CASDL.0250-03 SDL Kabel flex - 25 m
5CASDL.0300-03 SDL Kabel flex - 30 m

Tabelle 65: 5CASDL.0018-03, 5CASDL.0050-03, 5CASDL.0100-03, 5CASDL.0150-03,
5CASDL.0200-03, 5CASDL.0250-03, 5CASDL.0300-03 - Bestelldaten

6.3.4.1.3 Technische Daten

Information:

Die nachfolgend angegebenen Kenndaten, Merkmale und Grenzwerte sind nur fiir dieses Zubehorteil
alleine giiltig und kénnen von denen zum Gesamtgerat abweichen. Fiir das Gesamtgerit, in dem z.B.
dieses Zubehor verbaut ist, gelten die zum Gesamtgerat angegebenen Daten.

Bestellnummer 5CASDL. 5CASDL. 5CASDL. 5CASDL. 5CASDL. 5CASDL. 5CASDL.
0018-03 0050-03 0100-03 0150-03 0200-03 0250-03 0300-03

Allgemeines
Zertifizierungen

CE Ja

uL cULus E115267

Industrial Control Equipment
Hazloc cULus HazlLoc E180196

Industrial Control Equipment
for Hazardous Locations
Class |, Division 2, Groups ABCD, T4"
DNV GL Temperature: B (0 - 55°C)
Humidity: B (up to 100%)
Vibration: A (0.7g)
EMC: B (Bridge and open deck)?

GOST-R Ja
Kabelaufbau
Drahtquerschnitt AWG 24 (Steueradern)

AWG 26 (DVI, USB, Daten)

Eigenschaften halogen- und silikonfrei
Schirm Kabelpaare einzeln, Kabel gesamt
Gesamtschirmung alukaschierte Folie und verzinntes Kupfergeflecht
Aulenmantel

Material Spezial-TMPU - seidenmatt

Farbe schwarz

Bedruckung (B&R) SDL Cable (UL) AWM 20236 80°C 30V E 63216
Steckverbindung
Typ 2x DVI-D (24+1), male
Steckzyklen min. 200
Kontakte vergoldet
mechanischer Schutz Metallhaube mit vercrimpter Zugentlastung
Anzugsdrehmoment Fixierschrauben max. 0,5 Nm
Elektrische Eigenschaften
Betriebsspannung | <30V

Tabelle 66: 5CASDL.0018-03, 5CASDL.0050-03, 5CASDL.0100-03, 5CASDL.0150-03,
5CASDL.0200-03, 5CASDL.0250-03, 5CASDL.0300-03 - Technische Daten
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Bestellnummer 5CASDL. 5CASDL. S5CASDL. S5CASDL. 5CASDL. 5CASDL. 5CASDL.
0018-03 0050-03 0100-03 0150-03 0200-03 0250-03 0300-03
Priifspannung
Ader/Ader 1kV
Ader/Schirm 0,5 kV
Wellenwiderstand 100 £10 Q
Leiterwiderstand
AWG 24 <95 Q/km
AWG 26 <145 Q/km
Isolationswiderstand > 200 MQ/km
Einsatzbedingungen
Verschmutzungsgrad nach EN 61131 Verschmutzungsgrad 2
Approbation UL AWM 20236 80°C 30V
Flammwidrigkeit gemafl UL758 (cable vertical flame test)
Ol- und Hydrolysebestandigkeit gemaRl VDE 0282-10
Umgebungsbedingungen
Temperatur
Lagerung -20 bis 80°C
feste Verlegung -20 bis 80°C
flexible Verlegung -5 bis 60°C
Mechanische Eigenschaften
Abmessungen
Lange 1,8m+20 mm | 5m +45 mm 10 m+90 mm | 15 m 135 mm | 20 m +180 mm | 25 m +225 mm | 30 m 270 mm
Durchmesser max. 12 mm
Biegeradius
feste Verlegung = 3,5x Kabeldurchmesser
flexible Verlegung > 15x Kabeldurchmesser (von Ferrit - Ferrit)
Beweglichkeit flexibel; gilt von Ferrit - Ferrit (getestet 300000 Zyklen bei 15x Kabeldurchmesser, 4800 Zyklen/Stunde)
Schleppkettendaten
Biegewechsel 300.000
Geschwindigkeit 4800 Zyklen/Stunde
Biegeradius 180 mm; 15x Kabeldurchmesser
Hub 460 mm
Gewicht ca. 460 g ca. 1020 g ca. 1940 g ca. 2840 g ca. 3740 g ca. 4560 g ca. 5590 g
Zugbelastbarkeit
in Betrieb <50N
bei Verlegung <400 N

Tabelle 66: 5CASDL.0018-03, 5CASDL.0050-03, 5CASDL.0100-03, 5CASDL.0150-03,
5CASDL.0200-03, 5CASDL.0250-03, 5CASDL.0300-03 - Technische Daten

1) Ja, jedoch nur zutreffend wenn alle im Gesamtgerat verbauten Komponenten diese Zulassung haben und das Gesamtgerat die entsprechende Kennzeich-

nung tragt.

2) Ja, jedoch nur zutreffend wenn alle im Gesamtgerat verbauten Komponenten diese Zulassung haben und am zugehdérigen DNV GL Zertifikat zur Produkt-

familie angefiihrt sind.

6.3.4.1.4 Biegeradiusspezifikation

Ferrit

Stecker

E,

o %ﬂa\

Ferrit - Ferrit

Stecker - Ferrit

Ferrit Ferrit

=

Abbildung 41: Biegeradiusspezifikation
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6.3.4.1.5 Abmessungen

Alle Abmessungen in mm.

Zubehor

38,5

il

15,5 54

110 +10 34
T

]

322

38

nllB & Blln

110 +10

@22

37,5425

Lange

6.3.4.1.6 Aufbau

Abbildung 43: 5CASDL.0xxx-03 < Rev. DO - Abmessungen

Element Belegung Querschnitt
TMDS Daten 0 26 AWG T™MDS Daten 2 TMDS Daten 1
TMDS Daten 1 26 AWG
ovi TMDS Daten 2 26 AWG TMDS Takt, A NS TMDS Daten 0
TMDS Takt 26 AWG Ss;zre;_di;n
USB XUSBO 26 AWG oo D:nen
XUSB1 26 AWG ey
Daten SDL 26 AWG XusB1 - Masse
DDC Takt 24 AWG - Hot Plug Detect
DDC Daten 24 AWG XusBo  SDL
Steueradern +5V 24 AWG
Masse 24 AWG
Hot Plug Detect 24 AWG

Tabelle 67: Aufbau SDL Kabel flex 5CASDL.0xxx-03
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Zubehor
6.3.4.1.7 Kabelbelegung

Warnung!

Belegung zu verdrahten.

Besteht der Wunsch sich selbst ein passendes Kabel zu konfektionieren, so ist das Kabel gemaR dieser

Wird ein selbst konfektioniertes Kabel verwendet, kann B&R keine Garantie fiir dessen Funktion liber-
nehmen. Die Funktion wird ausschlieBlich fiir die bei B&R erhiltlichen Kabel gewahrleistet.

DVI (24+1), male
16

[o<]
nll8 8 8fp

TMDS Takt -

TMDS Takt +

TMDS Takt Abschirmung
XUSB1+

XUSB1-

TMDS Daten 0/XUSB1 Abschirmung
TMDS Daten 0+

TMDS Daten 0-

Hot Plug Detect
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+5V

XUSBO+

XUSBO-

TMDS Daten 1/XUSBO Abschirmung
TMDS Daten 1+

TMDS Daten 1-

DDC Takt

DDC Daten

SDL+

SDL-

TMDS Daten 2/SDL Abschirmung
TMDS Daten 2+

TMDS Daten 2-

Gesamtschirm

L]

3

DVI (24+1), male

24

Anschlussbelegung

DVI (24+1), male
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TMDS Takt -

TMDS Takt +

TMDS Takt Abschirmung
XUSB1+

XUsB1-

TMDS Daten 0/XUSB1 Abschirmung
TMDS Daten 0+

TMDS Daten 0-

Hot Plug Detect

Masse

+5V

XUSBO+

XUSBO-

TMDS Daten 1/XUSBO Abschirmung
TMDS Daten 1+

TMDS Daten 1-

DDC Takt

DDC Daten

SDL+

SDL-

TMDS Daten 2/SDL Abschirmung
TMDS Daten 2+

TMDS Daten 2-

Gesamtschirm

Abbildung 44: 5CASDL.0xxx-03 - Belegung
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6.3.5 SDL-Kabel flex mit Extender
6.3.5.1 5CASDL.0xx0-13

6.3.5.1.1 Aligemeines

Zubehor

Die SDL-Kabel flex mit Extender 5CASDL.0xx0-13 sind fiir den Anwendungsfall einer starren wie auch flexiblen

Verlegungsart (z.B. bei Tragarmsystemen) konzipiert.

Vorsicht!

An- und Abstecken des Kabels darf nur in spannungslosem Zustand erfolgen.

6.3.5.1.2 Bestelldaten

Bestellnummer Kurzbeschreibung Abbildung
SDL-Kabel flex
5CASDL.0300-13 SDL Kabel flex mit Extender - 30 m el

5CASDL.0400-13 SDL Kabel flex mit Extender - 40 m

5CASDL.0430-13 SDL Kabel flex mit Extender - 43 m

Tabelle 68: 5CASDL.0300-13, 5CASDL.0400-13, 5CASDL.0430-13 - Bestelldaten

6.3.5.1.3 Technische Daten

Information:

Die nachfolgend angegebenen Kenndaten, Merkmale und Grenzwerte sind nur fiir dieses Zubehorteil
alleine giiltig und kénnen von denen zum Gesamtgerat abweichen. Fiir das Gesamtgerit, in dem z.B.
dieses Zubehor verbaut ist, gelten die zum Gesamtgerat angegebenen Daten.

Bestellnummer |

5CASDL.0300-13 |

5CASDL.0400-13 | S5CASDL.0430-13

Allgemeines

Zertifizierungen
CE Ja
uL cULus E115267
Industrial Control Equipment
HazlLoc cULus HazlLoc E180196
Industrial Control Equipment
for Hazardous Locations
Class |, Division 2, Groups ABCD, T4"
DNV GL Temperature: B (0 - 55°C)
Humidity: B (up to 100%)
Vibration: A (0.7g)
EMC: B (Bridge and open deck)?
GOST-R Ja
Kabelaufbau
Drahtquerschnitt AWG 24 (Steueradern)

AWG 26 (DVI, USB, Daten)

Eigenschaften

halogen- und silikonfrei

Schirm Kabelpaare einzeln, Kabel gesamt
Gesamtschirmung alukaschierte Folie und verzinntes Kupfergeflecht
Aulenmantel

Material Spezial-TMPU - seidenmatt

Farbe schwarz

Bedruckung (B&R) SDL Cable (UL) AWM 20236 80°C 30V E63216
Steckverbindung
Typ 2x DVI-D (24+1), male
Steckzyklen min. 200
Kontakte vergoldet
mechanischer Schutz Metallhaube mit vercrimpter Zugentlastung
Anzugsdrehmoment Fixierschrauben max. 0,5 Nm
Elektrische Eigenschaften
Betriebsspannung <30V
Priifspannung

Ader/Ader 1kV

Ader/Schirm 0,5 kV
Wellenwiderstand 100 £10 Q
Leiterwiderstand

AWG 24 <95 Q/km

AWG 26 <145 Q/km
Isolationswiderstand > 200 MQ/km

Tabelle 69: 5CASDL.0300-13, 5CASDL.0400-13, 5CASDL.0430-13 - Technische Daten
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Bestellnummer

5CASDL.0300-13 5CASDL.0400-13 S5CASDL.0430-13

Einsatzbedingungen

Verschmutzungsgrad nach EN 61131

Verschmutzungsgrad 2

Approbation

UL AWM 20236 80°C 30V

Flammwidrigkeit

gemal UL758 (cable vertical flame test)

Ol- und Hydrolysebestandigkeit

gemal VDE 0282-10

Umgebungsbedingungen

Temperatur
Lagerung -20 bis 60°C
feste Verlegung -20 bis 60°C
flexible Verlegung -5 bis 60°C
Mechanische Eigenschaften
Abmessungen
Lange 30 m £280 mm 40 m £380 mm 43 m +410 mm
Durchmesser max. 12 mm
Extender Box
Breite 35 mm
Lange 125 mm
Hohe 18,5 mm
Biegeradius

feste Verlegung

flexible Verlegung

> 6x Kabeldurchmesser (von Stecker - Ferrit)
> 10x Kabeldurchmesser (von Ferrit - Ferrit)

> 15x Kabeldurchmesser (von Ferrit - Ferrit)

Beweglichkeit

flexibel; gilt von Ferrit - Ferrit (getestet 300000 Zyklen bei 15x Kabeldurchmesser, 4800 Zyklen/Stunde)

Schleppkettendaten

Biegewechsel 300.000

Geschwindigkeit 4800 Zyklen/Stunde

Biegeradius 180 mm; 15x Kabeldurchmesser

Hub 460 mm
Gewicht ca. 5430 g ca. 7200 g ca. 7790 g
Zugbelastbarkeit

in Betrieb <50N

<400 N

bei Verlegung

Tabelle 69: 5CASDL.0300-13, 5CASDL.0400-13, 5CASDL.0430-13 - Technische Daten

1) Ja, jedoch nur zutreffend wenn alle im Gesamtgerat verbauten Komponenten diese Zulassung haben und das Gesamtgerat die entsprechende Kennzeich-

nung tragt.

2) Ja, jedoch nur zutreffend wenn alle im Gesamtgerat verbauten Komponenten diese Zulassung haben und am zugehdérigen DNV GL Zertifikat zur Produkt-

familie angefiihrt sind.

6.3.5.1.4 Biegeradiusspezifikation

Stecker

E,

Stecker - Ferrit

Ferrit

Biegeradius
Ferrit - Extender

Ferrit

[
\
‘ Extender
\
|

Abbildung 45: Biegeradiusspezifikation mit Extender
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6.3.5.1.5 Abmessungen

Alle Abmessungen in mm.

38,5

)

34 130

K SDL OUT 4
|
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Abbildung 46: 5CASDL.xxxx-13 =2 Rev. EO - Abmessungen
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Abbildung 47: 5CASDL.0xx0-13 < Rev. DO - Abmessungen
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6.3.5.1.6 Kabelbelegung

Warnung!

Besteht der Wunsch sich selbst ein passendes Kabel zu konfektionieren, so ist das Kabel gemaR dieser
Belegung zu verdrahten.

Wird ein selbst konfektioniertes Kabel verwendet, kann B&R keine Garantie fiir dessen Funktion liber-
nehmen. Die Funktion wird ausschlieBlich fiir die bei B&R erhiltlichen Kabel gewahrleistet.

DVI (24+1), male DVI (24+1), male
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esamtschirm

Abbildung 48: 5CASDL.0xx0-13 - Belegung

6.3.5.1.7 Kabelanschluss

Das SDL-Kabel flex mit Extender muss in richtiger Richtung zwischen B&R Industrie PC und Automation Panel
angeschlossen werden. Zu diesem Zweck ist die Signalrichtung auf der Extender Unit abgebildet.

SDL OUT SDL IN

B&R Industrie PC

Automation Panel

Abbildung 49: Beispiel fur die Signalrichtung fir das SDL Kabel flex mit Extender
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6.3.6 SDL3/SDL4-Kabel
6.3.6.1 5CASD3.xxxx-00
6.3.6.1.1 Alilgemeines
Die SDL3/SDL4-Kabel 5CASD3.xxxx-00 sind fiir die Ubertragung von SDL3/SDL4-Daten konstruiert und ermégli-

chen eine einfache Kabelverlegung. Aufgrund des RJ45-Steckers ist das Kabel auch fiir schmale Durchfiihrungen,
z.B. in Tragarmrohren, geeignet.

Vorsicht!

An- und Abstecken des Kabels darf nur in spannungslosem Zustand erfolgen.

6.3.6.1.2 Bestelldaten

Bestellnummer Kurzbeschreibung Abbildung
SDL3/SDL4-Kabel — —

5CASD3.0030-00 SDL3/SDL4 Kabel - 3 m

5CASD3.0050-00 SDL3/SDL4 Kabel - 5 m

5CASD3.0100-00 SDL3/SDL4 Kabel - 10 m

5CASD3.0150-00 SDL3/SDL4 Kabel - 15 m

5CASD3.0200-00 SDL3/SDL4 Kabel - 20 m

5CASD3.0300-00 SDL3/SDL4 Kabel - 30 m

5CASD3.0500-00 SDL3/SDL4 Kabel - 50 m

5CASD3.1000-00 SDL3/SDL4 Kabel - 100 m

Tabelle 70: 5CASD3.0030-00, 5CASD3.0050-00, 5CASD3.0100-00, 5CASD3.0150-00,
5CASD3.0200-00, 5CASD3.0300-00, 5CASD3.0500-00, 5CASD3.1000-00 - Bestelldaten

6.3.6.1.3 Technische Daten

Information:

Die nachfolgend angegebenen Kenndaten, Merkmale und Grenzwerte sind nur fiir dieses Zubehorteil
alleine giiltig und konnen von denen zum Gesamtgerit abweichen. Fiir das Gesamtgerit, in dem z.B.
dieses Zubehor verbaut ist, gelten die zum Gesamtgerat angegebenen Daten.

Bestellnummer 5CASD3. 5CASD3. 5CASD3. 5CASD3. 5CASD3. 5CASD3. 5CASD3. 5CASD3.
0030-00 0050-00 0100-00 0150-00 0200-00 0300-00 0500-00 1000-00

Allgemeines
Zulassungen

CE Ja

uL cULus E115267
Industrial Control Equipment

HazLoc cULus HazLoc E180196

Industrial Control Equipment
for Hazardous Locations
Class |, Division 2, Groups ABCD, T4"

Kabelaufbau

Drahtquerschnitt 4x 2x AWG 26/7 | 4x 2x AWG 23/1
Eigenschaften flammenwidrig, halogenfrei, bleifrei
AuRenmantel

Material Polyurethan (PUR)

Farbe gelb, RAL 1021

Bedruckung HARTING INDUSTRIAL CABLE S/FTP CAT 6A PUR 4x2xAWG26/7 HARTING INDUSTRIAL INSTALLATION

CABLE S/FTP CAT 7 PUR 4x2xAWG23/1

Leiter

Aderisolation Polyethylen (PE)

Aderfarben griin/weil3-griin, orange/wei3-orange, blau/weil3-blau, braun/weil3-braun

Schirm Aluminiumfolie und Abschirmgeflecht aus verzinnten Cu-Drahten

Typ blanke Kupferlitze, 4x 2x AWG 26/7 | blanke Kupferlitze, 4x 2x AWG 23/1
Steckverbindung
Typ 2x RJ45, male
Steckzyklen min. 750
Kontakte 8
Elektrische Eigenschaften 2
Betriebsspannung <100V <125V
Leiterwiderstand <290 Q/km <75 Q/km
Wellenwiderstand 100 +5 Q (bei 100 MHz)

Tabelle 71: 5CASD3.0030-00, 5CASD3.0050-00, 5CASD3.0100-00, 5CASD3.0150-00,
5CASD3.0200-00, 5CASD3.0300-00, 5CASD3.0500-00, 5CASD3.1000-00 - Technische Daten
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Bestellnummer

S5CASD3.

5CASD3.
0200-00

5CASD3. 5CASDa3. 5CASD3.
0050-00 0100-00 0150-00

0030-00

5CASD3.
0300-00

5CASD3.
0500-00

S5CASD3.
1000-00

Ubertragungseigenschaften

Kategorie 6A / Klasse EA bis 500 MHz nach ISO/
IEC 11801 (EN 50173-1), ISO/IEC 24702 (EN 50173-3)

Kategorie 7 / Klasse F bis 600 MHz
nach ISO/IEC 11801 (EN 50173-1),
ISO/IEC 24702 (EN 50173-3)

Isolationswiderstand

> 500 MQ/km

=5 GQ/km

Einsatzbedingungen

Verschmutzungsgrad nach EN
61131-2

Verschmutzungsgrad 2

Flammwidrigkeit

IEC 60332-1-2

Ol- und Hydrolysebestandigkeit

EN 60811-2-1 (90°C / 7x24 h)

Schutzart nach EN 60529
Kabel
RJ45 Stecker

IP20

IP20, nur im ordnungsgemaR gesteckten Zustand

Umgebungsbedingungen

Temperatur
Lagerung
feste Verlegung
flexible Verlegung

-40 bis 70°C
-40 bis 70°C
-40 bis 70°C

-10 bis 50°C

Mechanische Eigenschaften

Abmessungen
Lange
Durchmesser

10 m 15m 20m

6,7 mm

30m

50 m 100 m

8,3 mm

Biegeradius
feste Verlegung
flexible Verlegung

> 5x Durchmesser
> 10x Durchmesser

2 4x Durchmesser
> 8x Durchmesser

Gewicht

250 g 500 g 700 g 950 g

2150 g

3500 g 6950 g

Zugbelastbarkeit
in Betrieb
bei Verlegung

<70N
<70N

<110N
<110N

Tabelle 71: 5CASD3.0030-00, 5CASD3.0050-00, 5CASD3.0100-00, 5CASD3.0150-00,
5CASD3.0200-00, 5CASD3.0300-00, 5CASD3.0500-00, 5CASD3.1000-00 - Technische Daten

1) Ja, jedoch nur zutreffend wenn alle im Gesamtgerat verbauten Komponenten diese Zulassung haben und das Gesamtgerat die entsprechende Kennzeich-

nung tragt.

2) Bei 20°C Umgebungstemperatur.

6.3.6.1.4 Biegeradiusspezifikation

Stecker

Stecker

6.3.6.1.5 Abmessungen

Abbildung 50: Biegeradiusspezifikation SDL3/SDL4

55

%@% —

i

Lange

Abbildung 51: 5CASD3.xxxx-00 - Abmessungen
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6.3.6.1.6 Kabelbelegung

Warnung!

Besteht der Wunsch sich selbst ein passendes Kabel zu konfektionieren, so ist das Kabel gemaR dieser
Belegung zu verdrahten.

Wird ein selbst konfektioniertes Kabel verwendet, kann B&R keine Garantie fiir dessen Funktion liber-
nehmen. Die Funktion wird ausschlielich fiir die bei B&R erhaltlichen Kabel gewahrleistet.

1
| - I |
i Anschlussbelegung nach TIA/EIA 568A \%

Schirm
1 W
2 /\ Griin /\
3 I Weil3 (orange) I 1
4<f> Blau <5»
5 Wei (blau)
6
7
8

\1 Orange
\

’ Weil3 (braun) 1
) Braun \

® N OsWN o

Abbildung 52: 5CASD3.xxxx-00 - Belegung

6.3.6.1.7 Verkabelung
Folgende Information und Abbildung gilt, wenn ein selbst konfektioniertes Kabel verwendet und dieses nicht direkt
an ein B&R Gerat sondern an eine RJ45-Netzwerkdose (z.B. Patchpanel) angeschlossen wird.

Die Verkabelung muss nach Kategorie 6a (Cat6a) oder 7 (Cat7) erfolgen. Die maximale Gesamtlange von 100 m
darf nicht Uberschritten werden.

B&R-Gerat Patchpanel Patchpanel B&R-Gerat

Patchkabel selbst konfektioniertes Kabel Patchkabel

max. 5 m max. 5 m
max. 100 m

Abbildung 53: Verkabelung mit selbst konfektioniertem Kabel
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6.3.7 USB-Kabel

6.3.7.1 5CAUSB.00xx-00

6.3.7.1.1 Alilgemeines

Die USB-Kabel sind fir eine Ubertragungsgeschwindigkeit von USB 2.0 konzipiert.

6.3.7.1.2 Bestelldaten

Bestellnummer Kurzbeschreibung Abbildung

USB-Kabel
5CAUSB.0018-00 USB 2.0 Verbindungskabel - Typ A - Typ B Stecker - 1,8 m - oy W
5CAUSB.0050-00 USB 2.0 Verbindungskabel - Typ A - Typ B Stecker - 5m

Tabelle 72: 5CAUSB.0018-00, 5CAUSB.0050-00 - Bestelldaten

6.3.7.1.3 Technische Daten

Information:

Die nachfolgend angegebenen Kenndaten, Merkmale und Grenzwerte sind nur fiir dieses Zubehorteil
alleine giiltig und kénnen von denen zum Gesamtgerat abweichen. Fur das Gesamtgerit, in dem z.B.
dieses Zubehor verbaut ist, gelten die zum Gesamtgerat angegebenen Daten.

Bestellnummer | 5CAUSB.0018-00 | 5CAUSB.0050-00
Allgemeines
Zertifizierungen

CE Ja

UL cULus E115267
Industrial Control Equipment

DNV GL Temperature: B (0 - 55°C)

Humidity: B (up to 100%)
Vibration: A (0.7g)
EMC: B (Bridge and open deck)"

GOST-R Ja
Kabelaufbau
Drahtquerschnitt AWG 24, 28
Schirm Kabel gesamt
Auflenmantel
Farbe beige
Steckverbindung
Typ | USB Typ A male und USB Typ B male
Einsatzbedingungen
Verschmutzungsgrad nach EN 61131 | Verschmutzungsgrad 2
Mechanische Eigenschaften
Abmessungen
Lange 1,8 m £30 mm | 5m 50 mm
Durchmesser max. 5 mm
Biegeradius min. 100 mm

Tabelle 73: 5CAUSB.0018-00, 5CAUSB.0050-00 - Technische Daten

1) Ja, jedoch nur zutreffend wenn alle im Gesamtgerat verbauten Komponenten diese Zulassung haben und am zugehérigen DNV GL Zertifikat zur Produkt-
familie angefiihrt sind.

6.3.7.1.4 Kabelbelegung

Warnung!

Besteht der Wunsch sich selbst ein passendes Kabel zu konfektionieren, so ist das Kabel gemaR dieser
Belegung zu verdrahten.

Wird ein selbst konfektioniertes Kabel verwendet, kann B&R keine Garantie fiir dessen Funktion liber-
nehmen. Die Funktion wird ausschlieBlich fiir die bei B&R erhiltlichen Kabel gewahrleistet.
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I = :

Anschlussbelegung

USB Type A, male USB Type B, male

4 VA 4

R
o<1,
1 /]

Mantel L Mantel

Abbildung 54: 5CAUSB.00xx-00 - Belegung USB Kabel
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6.3.8 RS232-Kabel

6.3.8.1 9A0014.xx

6.3.8.1.1 Alilgemeines

Die RS232-Kabel dienen als Verlangerungskabel zwischen zwei RS232-Schnittstellen.

6.3.8.1.2 Bestelldaten

Bestellnummer Kurzbeschreibung Abbildung
RS232-Kabel

9A0014.02 RS232 Verlangerungskabel zum Betrieb einer abgesetzten Dis- - - = -
playeinheit mit Touch Screen, 1,8 m. i : j \\ =M ]

9A0014.05 RS232 Verlangerungskabel zum Betrieb einer abgesetzten Dis- - | - -3 =
playeinheit mit Touch Screen, 5 m.

9A0014.10 RS232 Verlangerungskabel zum Betrieb einer abgesetzten Dis-

playeinheit mit Touch Screen, 10 m.

Tabelle 74: 9A0014.02, 9A0014.05, 9A0014.10 - Bestelldaten

6.3.8.1.3 Technische Daten

Information:

Die nachfolgend angegebenen Kenndaten, Merkmale und Grenzwerte sind nur fiir dieses Zubehorteil
alleine giiltig und kénnen von denen zum Gesamtgerat abweichen. Fiir das Gesamtgerit, in dem z.B.
dieses Zubehor verbaut ist, gelten die zum Gesamtgerat angegebenen Daten.

Bestellnummer | 9A0014.02 | 9A0014.05 | 9A0014.10
Allgemeines
Zertifizierungen

CE Ja

GOST-R - Ja
Kabelaufbau
Drahtquerschnitt AWG 26
Schirm Kabel gesamt
AuRenmantel

Farbe beige
Steckverbindung
Typ 9-polige DSUB Buchse, male / female

Anzugsdrehmoment Fixierschrauben

max. 0,5 Nm

Einsatzbedingungen

Verschmutzungsgrad nach EN 61131

Verschmutzungsgrad 2

Mechanische Eigenschaften

Abmessungen
Lénge 1,8 m £50 mm | 5m +80 mm | 10 m £100 mm
Durchmesser max. 5 mm
Biegeradius min. 70 mm
Tabelle 75: 9A0014.02, 9A0014.05, 9A0014.10 - Technische Daten
106 Automation Panel 1000 - Hygienedesign Anwenderhandbuch V 1.60




Zubehor
6.3.8.1.4 Kabelbelegung

Warnung!

Besteht der Wunsch sich selbst ein passendes Kabel zu konfektionieren, so ist das Kabel gemaR dieser
Belegung zu verdrahten.

Wird ein selbst konfektioniertes Kabel verwendet, kann B&R keine Garantie fiir dessen Funktion liber-
nehmen. Die Funktion wird ausschlielich fiir die bei B&R erhaltlichen Kabel gewahrleistet.

DSUB (9-polig), male DSUB (9-polig), female
5

Anschlussbelegung

DSUB (9-polig), male DSUB (9-polig), female
JAY
9 9
5 [ 5
[ 1
7 7
6 6
5 5
4 4
3 3
2 L] 2
: \/ :
Mantel L g Mantel

Abbildung 55: 9A0014.xx - Belegung RS232 Kabel
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7 Wartung / Instandhaltung

In folgendem Kapitel werden jene Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten beschrieben, die von einem qualifizier-
ten und eingeschulten Endanwender selbst vorgenommen werden kdnnen.

Information:

Fiir Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten diirfen nur von B&R freigegebene Komponenten verwen-
det werden.

7.1 Reinigung
Gefahr!

Die Reinigung des Gerates darf nur in ausgeschaltenem Zustand durchgefiihrt werden, um so, durch
Beriihren des Touch Screens oder Driicken von Tasten, das Auslésen unbeabsichtigter Funktionen

Zu vermeiden.

Zum Reinigen des Geréates ist ein feuchtes Tuch zu verwenden. Zum Befeuchten des Reinigungstuches nur Wasser
mit Spulmittel, Bildschirmreinigungsmittel oder Alkohol (Ethanol) verwenden. Das Reinigungsmittel nicht direkt
auf das Gerat sprihen, sondern zuerst auf das Tuch! Auf keinen Fall aggressive Lésungsmittel, Chemikalien,
Scheuermittel, Druckluft oder Dampfstrahler verwenden.

Information:

Displays mit Touch Screen sollten in regelméaBigen Abstidnden gereinigt werden.
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7.2 Anwendertipps zur Erhohung der Displaylebensdauer

7.2.1 Backlight

Die Lebensdauer des Backlight wird in ,Half Brightness Time* angegeben. Eine Betriebszeit von 50.000 Stunden
wirde bedeuten, dass nach dieser Zeit die Displayhelligkeit immer noch 50% betragt.

7.2.1.1 Wie kann die Lebenszeit von Backlights verlangert werden?

» Die Displayhelligkeit auf den geringsten, fir die Augen angenehmen Wert einstellen

» Verwendung von dunklen Bildern

» Eine Verringerung der Helligkeit um 50% kann ca. eine 50%ige Erhdhung der Half Brightness Time be-
wirken.

7.2.2 Image Sticking

Als Image Sticking wird das ,Einbrennen” eines Bildes nach langerer Anzeige eines statischen Bildes auf einem
Display bezeichnet. Es tritt jedoch nicht nur bei statischen Bildern auf. Image Sticking wird in technischer Literatur
auch als burn-in effect, image retention, memory effect, memory sticking oder ghost image bezeichnet.

Es werden 2 verschiedene Arten unterschieden:

* Flache (Area type): man kann diese Art bei einem dunkelgrauen Bild erkennen. Der Effekt verschwindet,
wenn das Display eine langere Zeit ausgeschaltet wird.
» Linie (Line type): kann zu einem bleibenden Schaden flhren.

7.2.2.1 Wodurch wird Image Sticking verursacht?

+ Statische Bilder

+ Kein Bildschirmschoner

» Scharfe Kontrastiibergange (z.B. schwarz/weil})
* Hohe Umgebungstemperaturen

» Betrieb auRerhalb der Spezifikation

7.2.2.2 Wie kann Image Sticking reduziert werden?

» Laufendes wechseln zwischen statischen und dynamischen Bildern

» Verhindern von zu groRen Helligkeitsunterschieden zwischen Vorder- und Hintergrunddarstellung
* Verwendung von Farben mit ahnlicher Helligkeit

* Verwendung von Komplementarfarben bei den Folgebildern

» Verwendung von Bildschirmschonern

7.3 Pixelfehler

Information:

Displays konnen auf Grund des Fertigungsprozesses fehlerhafte Bildpunkte (Pixelfehler) enthalten.
Diese stellen keinen Anspruch auf Reklamation oder Gewéhrleistung dar.
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Anhang A

A.1 Abkirzungen

Abkiirzung Steht fiir Beschreibung

NC Normally closed Steht bei einem Relaiskontakt fiir Offner.

Not connected Wird bei der Beschreibung von Anschlussbelegungen verwendet, wenn eine
Klemme oder ein Pin modulseitig nicht angeschlossen ist.

ND Not defined Steht in den technischen Datentabellen fiir einen nicht definierten Wert. Z. B. weil
es von einem Kabelhersteller zu bestimmten technischen Daten keine Angabe
gibt.

NO Normally open Steht bei einem Relaiskontakt fir SchlieRer.

TBD To be defined Wird in den technischen Datentabellen verwendet, wenn es derzeit zu diesem

technischen Datum noch keine Angabe gibt. Der Wert wird zu einem spateren
Zeitpunkt nachgeliefert.

Biono - Anzahl von Zyklen, bis 10% der Komponenten gefahrbringend ausfallen (je Ka-
nal).

MTTFp Mean Time to Dangeraus Failure Mittlere Zeit bis zum gefahrbringenden Ausfall (je Kanal).

DC Diagnostic Coverage Diagnosedeckungsgrad

PL Performance Level Diskreter Level, der die Fahigkeit von sicherheitsgerichteten Geraten angibt, ei-
ne Sicherheitsfunktion unter vorhersehbaren Bedingungen auszufiihren.

PFH Probability of Failure per Hour Wahrscheinlichkeit eines Ausfalls pro Stunde.

SIL safety Integrity Level Sicherheit-Integritatslevel

Tabelle 76: Im Anwenderhandbuch verwendete Abkiirzungen

A.2 Blickwinkel

Die Blickwinkelangaben (R, L, U, D) der Displaytypen kdnnen den technischen Daten der Einzelkomponenten
entnommen werden.

6 Uhr Richtung

110 Automation Panel 1000 - Hygienedesign Anwenderhandbuch V 1.60



Anhang A

A.3 Chemische Bestandigkeit

Die Panels werden mit der Autotex-Frontfolie gefertigt:

Front Edelstahl (Tragerrahmen) Dekorfolie

A.3.1 Frontfolie Autotex (Polyester)

Sofern nicht anders angegeben, ist die Frontfolie bestéandig nach DIN 42115 Teil 2 gegen folgende Chemikalien
bei einer Einwirkung von bis zu 24 Stunden ohne sichtbare Anderungen:
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Acetaldehyd
Aceton

Acetonitril
Aliphatische Kohlenwasser-
stoffe
Alkalicarbonat
Ameisensaure <50%
Ammoniak <40%
Amylacetat
Athanol

Ather

Benzin

Bichromat
Blutlaugensalz
Bohremulsion
BremsflUssigkeit
Butylcellosolve
Chlornatron <20%
Cyclohexanol
Cyclohexanon
Decon
Diacetonalkohol
Dibutyl Phthalat
Diesel

Diethylether
Diethylphthalat
Dioxan

Dowandol

DRM/PM
Eisenchlorid (FeCl2)
Eisenchlorid (FeCI3)
Essigsaure <50%
Ethylacetat

Firnis
Flugzeugkraftstoff
Formaldehyd 37 bis 42%
Glycerin

Glycol

Isophoron
Isopropanol
Kaliumhydroxid
Kaliseife

Methanol
Methylisobutylketon
MIBK
Natriumbisulfat
Natriumcarbonat

Natronlauge <40%
N-Butyl Acetat
Paraffindl
Phosphorsaure <30%
Ricinusol
Salpetersaure <10%
Salzsaure <36%
Salzwasser
Schwefelsaure <10%
Silikondl

Tenside

Terpentindl Ersatz
Toluol

Triacetin
Trichloressigsaure <50%
Trichlorethan
Verdlnner (white spirit)
Waschmittel

Wasser
Wasserstoffperoxid <25%
Weichspduler

Xylol

Die Dekorfolie ist nach DIN 42115 Teil 2, bei einer Einwirkung von weniger als einer Stunde, gegeniber Eisessig
ohne sichtbaren Schaden bestandig.

112 Automation Panel 1000 - Hygienedesign Anwenderhandbuch V 1.60



Abbildung 1:
Abbildung 2:
Abbildung 3:
Abbildung 4:
Abbildung 5:
Abbildung 6:
Abbildung 7:
Abbildung 8:
Abbildung 9:

Abbildung 10:
Abbildung 11:
Abbildung 12:
Abbildung 13:
Abbildung 14:
Abbildung 15:
Abbildung 16:
Abbildung 17:
Abbildung 18:
Abbildung 19:
Abbildung 20:
Abbildung 21:
Abbildung 22:
Abbildung 23:
Abbildung 24:
Abbildung 25:
Abbildung 26:
Abbildung 27:
Abbildung 28:
Abbildung 29:
Abbildung 30:
Abbildung 31:
Abbildung 32:
Abbildung 33:
Abbildung 34:
Abbildung 35:
Abbildung 36:
Abbildung 37:
Abbildung 38:
Abbildung 39:
Abbildung 40:
Abbildung 41:
Abbildung 42:
Abbildung 43:
Abbildung 44:
Abbildung 45:
Abbildung 46:
Abbildung 47:
Abbildung 48:
Abbildung 49:
Abbildung 50:
Abbildung 51:
Abbildung 52:
Abbildung 53:
Abbildung 54:
Abbildung 55:

Abbildungsverzeichnis

Abstande fur die Luftzirkulation - Automation Panel 1000.............cccccoiiiiiiiiie e 22
Einbaulage - Automation Panel 1000.............oooiiiiiiiiii e 23
Temperatursensorposition - Automation Panel 1000.............ccccoveeriiiiciciiiee e 28
Blockschaltbild - Linkmodul SDL / DVI RECEIVET..........ccoiiiiiiiiiiiiieiiie e 31
Blockschaltbild - LInkKmodul SDL3 RECEIVET..........cocciiiiiiiiiiiie it 31
Blockschaltbild - LInKmodul SDL4 RECEIVET..........ccccuuiiieiiiieeeiiiiee e siee e eeeee e sneaeee s 31
Linkmodul SDL / DVI Receiver - Schnittstellen Ubersicht................cccoooeevieeeeeceeeeeeee. 32
ErdUNGSANSCRIUSS. ....ceiiiiiiiiie ettt e et e e e e e e eaneee s 33
HEIlIGKEIESIEGIET ...t e e et e e e e e e 37
Linkmodul SDL3 Receiver - Schnittstellen Ubersicht................ccccvoievevivcevieeeeeeceeeeeeee 38
ErdungSanSCRIUSS.... ..o ————————————————— 39
Linkmodul SDL4 Receiver - Schnittstellen Ubersicht..............c.cccooveveviueeveeeeeeeeeeeeeeeee 42
ErdUNGSANSCRIUSS. ....cciiiiiiiiie ittt e e s s 43
5AP1120.0702-100 - ADMESSUNGEN. ... itiiiiiiiiiiee ettt ettt e e sbe e e e s sabeeee e 48
5AP1125.1043-100 - ADMESSUNGEN.....ci ittt ettt e et e e sbee e e e e snneeeeeans 50
5AP1125.1044-100 - ADMESSUNGEN. ..o itiiiieiiiiiee e etieee ettt ettt e e st e e e senteee e s sbeeeeesanbeeeeeans 52
5AP1125.1505-100 - ADMESSUNGEN......c.ccceiieeee ettt 54
o] G Tel a1 =101 o 1= o I (01T =T o U 64
LinKmodul @ntferNeN........o et e e e e e e e e e e e 64
Montage einer SchraubKIEmMmME..........coooiiiiii e 65
Montage einer FederzugkIemMmE...........cooi i 65
Spannungsversorgungsstecker an ein B&R Gerat anschlielen (Symbolbild)....................... 66
Erdungskonzept Automation Panel 1000.........cccoooiiiiiiiiii s 67
Biegeradius Kabelanschluss (Symbolbild)...........cceviiiiiiiiiiiiee e 68
Displayhelligkeit regeln...... ... e e e e e e e eee s 71
HEIlIGKEIESIEGIET ...ttt et e e e 71
ADI Control Center Screenshots - Beispiele (Symbolbild)..............occoeeiiiiiiiiiies 72
ADI Development Kit Screenshots (Symbolbild)............cccoeeiiiiiiiiiiiii e 74
ADI .NET SDK Screenshots (Symbolbild).............ccccuuiiiiiiiieeiiicciieeeee e 75
5MMUSB.xxxx-01 - Temperatur Luftfeuchtediagramm............ccccoooviiiiiiiiiii e, 81
5MMUSB.032G-02 - Temperatur Luftfeuchtediagramm...........ccoooieiiiiiiinie 83
BiegeradiusspezifiKation............c.uiei i 85
S5CADVI.OXXX-00 = ADMESSUNGEN. ...ttt et ee e e e 85
S5CADVI.OXXX-00 = BEIEGUNG. ... .eeiiiiiiiiiieeiieeie ettt et st e e e e e e e 86
BiegeradiusSpezifiKatioN.............oocciiiiiieiie e 88
SCASDL.OXXX-00 = ADMESSUNGEN........uiiieiiiiiie ettt e e e etee e e et e e e e snae e e e enneees 88
S5CASDL.OXXX-00 = BEIEGUNG. ... eeeeeeiiiiee ettt e e e e e e e e e e e e e e e e e naeeeeaaeeeas 89
BiegeradiusspezifiKation............c.uiii i 9
S5CASDL.OXXX-01 = ADMESSUNGEN.......eiiiiiiiiiiee ettt e e e e e e M
S5CASDL.OXXX-01 = BEIEGUNG......eiiiiiiiiiieeiiie ettt e e e enees 92
BiegeradiusSpezifiKatioN.............ooociiiiiiiiie e 94
5CASDL.0xxx-03 = ReV. EQ - ADMESSUNGEN......ccciiiiiiieiiiiieeeiiiiee e e steeee e eenieee e seeeeeesstaeeaeens 95
5CASDL.0xxx-03 < ReVv. DO - ADMESSUNGEN.......uuiiiiiiiaeiaiiieeiee e e 95
S5CASDL.OXXX-03 = BEIEGUNG. .. ..eiiiiiiiiiie ittt 96
Biegeradiusspezifikation mit EXtENAEr..........ocueiiiiiiiiiii e 98
5CASDL.xxxx-13 = Rev. EOQ - ADMESSUNGEN........ueiiiiiiiiie it 99
5CASDL.0xx0-13 < ReV. DO - ADMESSUNGEN........ccciiiiiiiieiiiee e e ettt e e e e e e 99
SCASDL.OXX0-13 = BEIEGUNG. ....ceiieiiieiiiiie et eette ettt e et e et e e e s e e e e snsee e e s enneeeeas 100
Beispiel fur die Signalrichtung flr das SDL Kabel flex mit Extender..............ccccceeeen. 100
Biegeradiusspezifikation SDL3/SDLA.........c..oiiiiiiiiieiiiie e 102
5CASD3.XXXX-00 = ADMESSUNGEN.....coiiitiiiieiiiieiee ettt e ettt e et e e et e e e s asee e e e saanreeeeanneeeas 102
5CASD3.XXXX-00 = BEIEGUNG.......eeiiieiiiiiiie ettt e e e bt e e e s anbeeeeeeans 103
Verkabelung mit selbst konfektioniertem Kabel...............cccvvvieiieiiiiiici e, 103
5CAUSB.00xx-00 - Belegung USB Kabel............cooiiiiiiiiiiiiie e 105
9A0014.xx - Belegung RS232 Kabel ... 107

Automation Panel 1000 - Hygienedesign Anwenderhandbuch V 1.60 113



Tabellenverzeichnis

Tabelle 1:
Tabelle 2:
Tabelle 3:
Tabelle 4:
Tabelle 5:
Tabelle 6:
Tabelle 7:
Tabelle 8:
Tabelle 9:

Tabelle 10:
Tabelle 11:
Tabelle 12:
Tabelle 13:
Tabelle 14:
Tabelle 15:
Tabelle 16:
Tabelle 17:
Tabelle 18:
Tabelle 19:
Tabelle 20:
Tabelle 21:
Tabelle 22:
Tabelle 23:
Tabelle 24
Tabelle 25:
Tabelle 26:
Tabelle 27:
Tabelle 28:
Tabelle 29:
Tabelle 30:
Tabelle 31:
Tabelle 32:
Tabelle 33:
Tabelle 34:
Tabelle 35:
Tabelle 36:
Tabelle 37:
Tabelle 38:
Tabelle 39:
Tabelle 40:
Tabelle 41:
Tabelle 42:
Tabelle 43:
Tabelle 44:
Tabelle 45:
Tabelle 46:
Tabelle 47:
Tabelle 48:
Tabelle 49:
Tabelle 50:
Tabelle 51:
Tabelle 52:
Tabelle 53:
Tabelle 54:
Tabelle 55:
Tabelle 56:
Tabelle 57:

Umweltgerechte ENtSOrQUNG. ... ... .o i e e e e e e e e e 11
Gestaltung von SicherheitShinWeiSen............oouiii i 12
Gestaltung von Allgemeinen HINWEISEN. ..........ooiiiiiiiii e 12
N [T T P=T K o 1= =1 od o 1= TSRS 12
Einbauzeichnungen - AP1000 Panels mit Halteklammern...............cooovvriiiiiiiiiiie 21
Einbaulagen - Automation Panel 1000 mit SDL/DVI RECEIVET..........ccceviuiieeiiiiiiieeeiiiiee e 23
Einbaulagen - Automation Panel 1000 mit SDL3 ReCEIVEr..........ccooviiiiiiiiiiiiiiiiec e 23
Einbaulagen - Automation Panel 1000 mit SDL4 ReCEIVEr..........ccooiiiiiiiiiiiiiiiie e 24
Gewicht = AP1000 PaAnEIS........cceuiiiiiiiiee ettt e e e e e e e et e e e e e e e e e e nnnneeeeeeaeeeeaaannns 24
GeWICht = LINKMOAUIE.......ci ittt e e e e e e e et e e e e e e e eessnntrteeeeeaaeeeaaannns 24
Maximale Umgebungstemperatur im Betrieb..........cccoooiiiiiiiiiii 25
Minimale Umgebungstemperatur im Betrieb. ... 26
Umgebungstemperatur Lagerung/Transport - AP9X3 Panels..........ccoccovviiiiieiiiiiceecc e 26
Umgebungstemperatur Lagerung/Transport - LInNKmodule.............ccoooiiiiiininiiieeee e 26
TemperaturSENSOIPOSITION........coi i e e nb e e e neeas 28
Luftfeuchtigkeit - AP1000 Panels..........cooo it 29
Luftfeuchtigkeit - LINKMOAUIE..............oooiiiiiiiee e a e e 29
V4 o] = 111 o TP PUEPRP 29
ST o o1 SRR 29
Spannungsversorgungsanschluss +24 VDC.........cooiiiiii i 30
Leistungskalkulation - LINKMOAUIE..............ooiiiiiiiie e 30
Leistungskalkulation - AP1000 PanElS...........cuuiiiiiiiiiieiiiiie e 30
Spannungsversorgungsanschluss +24 VDC...........oooiiiiiiiiiiiie et 33
Panel In-Schnittstelle = SDL, DVl.....oooi ittt e e e snree e nnneeee s 34
Pinbelegung DVI-SChnittStelle. .........ooiiiiiiiii s 34
Kabellangen und Auflésungen bei SDL-UDErtragung..............cceveveueueeveeereeeeeereeeeeeeeeeeesesesenesenns 35
Kabellangen und Auflésungen bei DVI-Ubertragung...............cocoveveueeeveeeeceeeeeeeeeeeeeeeeene e 35
USB 1=, USB2-SCNNItESIEIIE. .. ... e e e e e s e e e e e eaaan e e eaeees 36
USB IN-SCNIESTEIIE. .....ceiiiiieie et 37
PiNbelegung COM.......ooi ittt e e et e e e e e st e e e e s nte e e e e antee e e e e anteeeeeanneeeeeeannees 37
Spannungsversorgungsanschluss +24 VDC..........ooiiiiiiiiiiee e 39
ST I B [ s T T 11 €53 (=Y 11 RS 40
SDL3 IN-LEDS......ce i teieiit ettt e ettt et e e e te e e ante e e ente e e aneeeanee e e e teeeanneeenneeeenneeeeneeens 40
USB 1=, USB2-SCNNItESIEIIE. .. ... e e e e e s e e e e e eaaan e e eaeees 41
Spannungsversorgungsanschluss +24 VDC...........oooiiiiiiiiiiiii et 43
SDL4 IN-SCNIESTEIIE. ... .eeiiiiieie e e e e e e e e et ee e e e enbeee e e ennees 44
SDLA IN-LEDS......oi ittt ettt et b e e sttt e e a e e e e ea b e e e ae e e enbe e e e be e e enteeebeeeeneeeeneeeas 44
USB1-, USB2-SChnittStelle.......co it 45
5AP1120.0702-100 - BeStElldaten...........oeiiiiieeie ettt 47
5AP1120.0702-100 - TechniSChe Daten............coiiiiiiiiiiiiiiiee e 47
5AP1125.1043-100 - BeStelldaten..........c.oooiiiiiiiie it 49
5AP1125.1043-100 - TechniSChe Daten.........ccoiuuiiiiiiiiee e 49
5AP1125.1044-100 - BeStelldaten...........ooiiiiiiiiie it 51
5AP1125.1044-100 - TechniSChe Daten............cooiiiiiiiiiiiiii e 51
5AP1125.1505-100 - Bestelldaten..........cooiiiiiiiiiiee e 53
5AP1125.1505-100 - TechniSChe Daten...........ccoiiiiiiiiiiiiiiie et 53
S5DLSDL.1001-00 - BeStelldaten.........cocueiiiiieiiiieiiie ettt 55
5DLSDL.1001-00 - TechnisChe Daten...........cccuuiiiiiiiiiie et 55
5DLSD3.1001-00 - BeStelldaten.........ccoueiiiiieiiiieiie et 57
5DLSD3.1001-00 - Technische Daten. ... 57
5DLSD4.1001-00 - BeStelldaten.........cccueiiiiieeiie et 59
5DLSD4.1001-00 - TechnisChe Daten...........occuuiiiiiiiiii e 59
0TB103.9, 0TB103.91 - Bestelldaten..........ccoviiiiiiiiiiiieeeee e e 78
0TB103.9, 0TB103.91 - Technische Daten.............eeeiiiiiiiiie e 78
5MMUSB.2048-01, 5SMMUSB.4096-01 - Bestelldaten............ccccoieiiiiiiiiiiieeeeee e 80
5MMUSB.2048-01, 5SMMUSB.4096-01 - Technische Daten.............ccceeviiiiiiiiieeiieieee e 80
SMMUSB.032G-02 - BEStElldaten. .........ooiiiiieiiee et 82

114

Automation Panel 1000 - Hygienedesign Anwenderhandbuch V 1.60



Tabelle 58:
Tabelle 59:
Tabelle 60:
Tabelle 61:

Tabelle 62:

Tabelle 63:
Tabelle 64:
Tabelle 65:

Tabelle 66:

Tabelle 67:
Tabelle 68:
Tabelle 69:
Tabelle 70:

Tabelle 71:

Tabelle 72:
Tabelle 73:
Tabelle 74
Tabelle 75:
Tabelle 76:

Tabellenverzeichnis

S5MMUSB.032G-02 - TechnisChe Daten............cooeiiiiiiiiei et 82
5CADVI1.0018-00, 5CADVI.0050-00, 5CADVI.0100-00 - Bestelldaten............cccoeevveevveeeereeeennnnee. 84
5CADVI1.0018-00, 5CADVI.0050-00, 5CADVI.0100-00 - Technische Daten..............ccoevvvuvnnnn.... 84
5CASDL.0008-00, 5CASDL.0018-00, 5CASDL.0050-00, 5CASDL.0100-00, 5CASDL.0150-00,
5CASDL.0200-00, 5CASDL.0250-00, 5CASDL.0300-00 - Bestelldaten.............cccoevvvvreereeerennen. 87
5CASDL.0008-00, 5CASDL.0018-00, 5CASDL.0050-00, 5CASDL.0100-00, 5CASDL.0150-00,
5CASDL.0200-00, 5CASDL.0250-00, 5CASDL.0300-00 - Technische Daten............................ 87

5CASDL.0018-01, 5CASDL.0050-01, 5CASDL.0100-01, 5CASDL.0150-01 - Bestelldaten....... 90
5CASDL.0018-01, 5CASDL.0050-01, 5CASDL.0100-01, 5CASDL.0150-01 - Technische Daten 90
5CASDL.0018-03, 5CASDL.0050-03, 5CASDL.0100-03, 5CASDL.0150-03, 5CASDL.0200-03,

5CASDL.0250-03, 5CASDL.0300-03 - Bestelldaten..........cccoooeeiiiieiiieenee e 93
5CASDL.0018-03, 5CASDL.0050-03, 5CASDL.0100-03, 5CASDL.0150-03, 5CASDL.0200-03,
5CASDL.0250-03, 5CASDL.0300-03 - Technische Daten..........ccoccuueeiiiiiiiiiiiiiiie e 93
Aufbau SDL Kabel flex SCASDL.OXXX-03........c.cuuiiiiiiieeeeieiiciiieieeeee e e s e ssiereree e e e e e e sssnnnreeeeeeaaeees 95
5CASDL.0300-13, 5CASDL.0400-13, 5CASDL.0430-13 - Bestelldaten...........cccccccveveerireennne 97
5CASDL.0300-13, 5CASDL.0400-13, 5CASDL.0430-13 - Technische Daten............cc..cccceennuee. 97
5CASD3.0030-00, 5CASD3.0050-00, 5CASD3.0100-00, 5CASD3.0150-00, 5CASD3.0200-00,
5CASD3.0300-00, 5CASD3.0500-00, 5CASD3.1000-00 - Bestelldaten............cccccceevieeeniennne 101
5CASD3.0030-00, 5CASD3.0050-00, 5CASD3.0100-00, 5CASD3.0150-00, 5CASD3.0200-00,
5CASD3.0300-00, 5CASD3.0500-00, 5CASD3.1000-00 - Technische Daten............c.cccuueee.. 101
5CAUSB.0018-00, 5CAUSB.0050-00 - Bestelldaten............ccocceriiiiriniieeiee e 104
5CAUSB.0018-00, 5CAUSB.0050-00 - Technische Daten.............coouuueeeiiiiiiiieieeieeeeeeeieeeees 104
9A0014.02, 9A0014.05, 9A0014.10 - Bestelldaten............coveiiiiiiiiciiiee e 106
9A0014.02, 9A0014.05, 9A0014.10 - Technische Daten...........ccocueeiiiiiiiiiiiieee e 106
Im Anwenderhandbuch verwendete ADKUIrZUNGEN. ... 110

Automation Panel 1000 - Hygienedesign Anwenderhandbuch V 1.60 115



Bestellnummernindex

L0 = O TSP UURTOUPRTOUSRTTI 78
L0 = O e OO TOOP PR 78
SAPA120.0702-100.........eee e e eae e s 47
SAPTI2E. 1043100, e 49
SAPTI2E.M044-100........ e e 51
SAPAI2E.1805-100........ e 53
BCADVIEO0MB=00........eeieieeitee ittt ettt ettt ettt s et e e et e bt e ettt e e et e bt e et e e e et e e ae e et et et et e et e e e ae e b e e eaeeeneenreea 84
BCADVIE00S50-00..........eiiieeitie ittt ettt ettt ettt e s bt e e et et e e sttt e e et et e e R et e et et e e e h et et et e e b e e e ae e b e e eeeeereenreeas 84
BCADVEOT00-00......c.eeieieeetee ettt ettt ettt ettt h e e et e bt e sttt e e et e bt e e b et e ae e e et e e b et e et et e e ebe e aeenh e e eeeeereenreea 84
BCASD3.00B0-00.........ceeueeeieeiiee ettt ettt ettt r ettt e e Rt b et e R e e eh e e e e e e E e e b e e e r e e n e e s he e e r e e r e naeenanas 101
BCASD3B.0080-00.........ceiuiteteeitei ettt ettt e et et r et e et E e h et e R e e e h e e e n e E e e b e e e r e e n e e s he e e r e e neenreenanas 101
BCASD3B.0T00=00.........etiueeetieitit ettt ettt e et e et r e e b et e e et e bt e e b et e et e R e e e h e e e e e e E e e b e e r e e n e e s he e e r e e neenreenanas 101
BCASD3B.0T50-00.........ee ittt ettt ettt r et e et e et e et e E e b e e e e R e e e h et e n e e E e e e b e e e e e n e e s he e e r e n e nreenanas 101
BCASD3.0200-00........ceiueeeteeiiei ettt ettt r et r e h et e b e h e et Rt e e b e e e e e e r e e b e e r e e n e e s he e eer e e reenaeenanas 101
BCASD3.0300-00.........ceiueeeteeitet ettt ettt et et r et et e et e et e bt h et r e e R e e e b et e e et E e e eh e e e r e e n e e s he e e r e e neenreenanas 101
BCASD3.0500-00........ceeeteteeitei ettt ettt r et E e h et R e e e h e e e e e e E e e b e e e r e e n e e s he e e r e e reenaeenanas 101
BCASD3S.T000-00.........ceiueeeteeitet ettt ettt et et et e b e e st e e e et e b e e b e e et e R e e eh e e e et e E e e eb e e e r e e n e s he e e r e e reenaeenanas 101
BCASDL.0008=00.........ceetteiteeiei ettt ettt ettt et ettt et e e st et e et et e e eh et e et e bt e et et e r e et e e ee et e ne e s he e ete e e ne et e e eaneereenreea 87
BCASDL.00TB=00........ ettt ettt ettt ettt ettt e et e e et et e e e bt e eh et et e e bt e R et e et e bt e e e e e et e te e tee e neesr e e eaneereenree s 87
BOASDL.00TB=01T ...ttt ettt ettt ettt ettt e b e e b e e e et h e e R e e e e b e e h ettt e b e et et e ne e st e e eaeeereenree 90
BOASDL.O0TB=03...... oottt ettt ettt ettt ettt bt e et et e et e bt e eh et e et e e bt e e se e e s et et e e e e et e et e he e et et e neesr e e eaeeereenree s 93
BCASDL.00S0=00........ ettt ettt ettt ettt ettt e et e ettt e bt e e et et et e e R et et et e e e et e a e e te e et et e ne et e e eeeeereenree 87
BOASDL.00B0-01T ...ttt ettt ettt ettt ettt bt e et e st e b e bt e e h e e R et e et e R e et et et e et e e re e e neesr e e eaeeereenreea 90
BOASDL.00B0-03....... .ottt ettt ettt ettt ettt e et et e e st et e se e e b e e eh et e e et e bt e e e et e et e R et ehe e e ae e te e et et e ne e st e e eaneereenreea 93
BCASDL.OTO0=00.........et ettt ettt ettt ettt ettt et e et et e et e bt e et e e e s et e bt e e e e e e e et e he e ehe e te et e e tee e ae e st e e eaeeereenreea 87
BOASDL.OTO0=01T ...ttt ettt et ettt et et et et e e bt e eh et e et e e bt e e R e e e ae e e bt e e he et e e he e te e e teenr e e eeeeereenreea 90
BOASDL.OTO0=03...... .ottt ettt ettt ettt e e e bt e st et e e e e bt e sb et e st e e bt eeee e e as e et e e ese e e e e e et e e e beeeneesr e e eeneeneenree s 93
BCASDL.OTE0=00........ ettt ettt ettt ettt ettt e e s et et e bt e s e et e et h e e R et e et et e e e e et et e e te e et et e ne e st e e eaeeereenree 87
BOASDL.OTE0-01T ...ttt ettt ettt ettt et et e e e bt e eh et e et e e b e e R et e Rt e R et e e et e et et e e e te e e ne e st e e eaeeereenree s 90
BOASDL.OTE0-03...... .ottt ettt ettt ettt ettt bt e et et et e e bt e e b e e e et e e bt e e ee e e e s e e b e e ehe e e et e et e e e b et e neenr e e eaeeereenree 93
BCASDL.0Z200=00........ce ettt ettt ettt ettt et et e e et e b e e h et e et e et et e et e Rt e e et n e e e te e et et e teesr e e eaeeereenreea 87
BOASDL.0Z200-03....... oottt ettt ettt et et e et et e e st et et e e bt e eh et e e et e bt e e h et e et et et e e et et e e e te e ete e e ae e st e e eaneeneenreea 93
BCASDL.0250-00....... et ettt ittt ettt ettt ettt et e et e b e h et e e bt et et e et et e e h et e a e e te et et e ae e st e e eaeeereenreea 87
BOASDL.0280-03....... .ottt ettt et ettt ettt e e st et e et e bt e e bt e e et e h e e e R et e et et e e e e et e n e e te e et et e neenteeeaeeereenree 93
BCASDL.0300=00.........ee ettt ettt ettt ettt ettt e bt et et et e b e e b et et e b e et et et e he e e e et et e e st e et eeeneesr e e eeneereenree 87
BOASDL.0300-03....... oo ittt ettt ettt ettt e et et e e st et e et et e e eh et e et e e bt e e e e e e s et e R et eee e e n e e be et et e neesr e e eaeeereenree s 93
BOASDL.0B00-T3...... ettt ettt ettt sttt e et e bt e et et e ae e e bt e e b et e et e e bt e e R et e et e R e e e he e e et e b et te e e neesreeeaneereenree e 97
BOASDL.OAD0-T3...... ettt ettt ettt et sttt bt e e e et e et e b e e e b et e et e e bt e R et e Rt e R e e e R et e n e e e he e et et e neenh e e eaeeereenree e 97
BOASDL.OAB0-13.....c ettt ettt ettt ettt e e bt e e e et et e b e e ek e e e e et e h e e R et e et e R e et et e n e et e e te e e ne et e e eaeeereenreea 97
BCAUSB.O0T8=00.........ceeiteiiiietieet ettt b e a e et b e s b e e e b e e s b e e s e et e b e e s b e e s e e e e b e e e b e e et e n e e s e e n e nne e 104
BCAUSB.00S0-00.........ceeiteiiiietieet ettt ettt b e sa et h e s a e e e b e e e b e e s e et e b e e s b e e sae e e b e e e b e e an e e r e e s ae e s e e n e e 104
BDLSD3.T00T-00. ...ttt sttt sttt h e e h e eh e et h et e e a e e b e sae e et e b e e nae e n e e nae e seeeene e 57
BDLSDA.T00T-00. ..ottt sttt sttt e h e b e st h e h et h e R e et e b e e ae e eae e r e e nan e n e nae e seeeene e 59
BDLSDL.TO0T-00. ...ttt sttt sttt b e b et e b h et h e e ae et h e nae e et e nh e e nae e n e e nheeneeeene e 55
BIMIMUSBLOB2G=02...... .ottt ettt ettt e h et a e b e e b e e et e b e e s b e e e e et e b e e sh e e se s e e b e e s beesar e e b e e saee e r e e neenaes 82
BIMIMUSBL.2048-01 ...ttt ettt sttt e b e e s h et et e e b e e e et e b e e s b e e ea et e s e e ebe e et e e en e e s beeeareeereeesneereenneas 80
BIMIMUSBL.A096G-01T ...ttt ettt r e h et e b e s bt e b e e s b e e e e et e b e e s b e e ea st e s e e e be e e ar e e b e e s aeeeareenneeesneereenneas 80
GADOTA.02.....eoe e h e e e b e e s e e e e e e e e e s ne e s e saee e 106
GADOTA.05.... e e e e s b e e e s b e e e e s e e e s e e s n e e s e s 106
GADOTA. 0. e e E e e e s b e e e s h e e s a e e s e e e s e e s n e e s e e snee e 106

116 Automation Panel 1000 - Hygienedesign Anwenderhandbuch V 1.60



Stichwortverzeichnis

A
0 LR 72
L ST I | SRS 75
DeVEIOPMENT Kil....... it a e e e e e e e e e e aaaaaaaaaaaaaaaees 74
AdMINISITATOr ACCOUNTES. ...ttt e e e e e e s bbb ettt e e e e e s e s s b babe et e e e e e e e saannbenneeeaaaaeeas 11
[ 1Y 4 =Y ] ] (o) =1 = T 4SRRI 12
N g o] £ =1 10 0= o 16
Anschluss Stromnetz
[T =Y v e o 1= PR 65
ANSCHIUSS VON K@DEIN. ...ttt et e e e e e e et e e et e e e e e e s e s b e b b ettt e e e e e e e e s nnnbeneeeeas 68
AUTIOSUNG DVI-UDEIIAGUNG. ... .cveveeee ettt ettt ee et eteseeeteeeeeeesaeeteseseteeeeseeeaeeeeseeneeseesenennenans 35
AUFIOSUNG SDL3.....c e iiiiiiiie ittt e e ettt e ettt e e e ettt e e e e s tee e e e annteeee e nsbeeeeansteee e e nseeeeeansbeeeeeannbeneeeansbenaeeannees 40
AUTIOSUNG SDL-UDEIMIAGUNG.......eeiveiveieeeee et eee e eee et eee e e e et e e e e eteaseeteeseseesseeteseeeeeasesesaaeeeeseeeeeseeseneneenns 35
B
B&R Automation DeVICe INTEITACE. .........ueiiiiiiiee e e e e s e e e e e e e e e s et aaeeeeaaeeee s 72
o B @0 (o] I =Y o1 (=Y PSRRI 72
7= Tt [ To ) SO ORP SRR 109
7T g E= T UL £ g Vo] 1 o o SRR 12
=TT [T =T |1 SRR 68
BiegeradiUSSPeZIfIKAtION. .........iu et e et e et e e n et e e e ab e e e e e araeeaeaa 68
BIICKWINKEL. ...ttt ettt e et e e et e e e et e e e e e aab e e e e e ssseea e e ssbeeeeansbaeeeeaanbeee e e e nbeeeeeannreeeeeanraeeeeennrees 110
[ o Tod 16T o1 0 F= 111 01 (o 1= oSSR 31
C
CE-KENNZEICNUNG. ...ttt e e oo oo oottt e e e e e e e e s naeeeeeeeeaeeesaaannneneeeeeaaeeeeaaannnneeeeeens 76
Chemische BeStANAIGKEIL. ... ... e ittt e e e e e e e e ettt e e e e e e e e e e e nnaeeeeeeaeae e e e e nnnneeees 111
L7 0 1Y SRR 37
L@ a1 1o I 0= o) =Y U UPRRRR 72
D
T L= w4 &= o 1= PSRRI 65
1] 0] £= Y7 1= 11T | = | SRS 71
[T 0] £= 177 L= o= g T F= T 1= 109
DrittSOfIWArE UPAAteS. ... ...t e e et e e e e e e e e e seeeeeeaeeessaeaaabeaeeeeaeeeeeaannnnnaneeeeaaes 11
LY ==y =Y o J SRR 18
mit Automation Panel MURITOUCK. ............ooi e e e s 18
mit Automation Panel SINGIEIOUCK.............eeiiiiiiii e e e e e e e e s e e aee s 18
LY = o =Y RSP 84
D)V U o= 1 =Y [0 Vo 35, 35
E
g =0 = T o a1 T = o 1SS 21, 21
T T T4 =T 0 0= 3 1= S« S 109
Elektrische BEIigenSCRaften. ..........oi ettt e e e enb e e e s bee e e e e sbeeeeeens 30
=] o Tod 16T od 1 T= 111 01 o 1= oS 31
[T (0 g o ] 6= 1| (0] F=1 (o] o PSPPSR 30
Elektromagnetische VertragliChKeit .............ooo e ee e 76
Y Y Tt o {1 1= TSRO PRSP 76
a1 €] (o 1] o T PSRRI 11, 11
o [0 oo TSP 33, 39, 43, 67
o o [U ] To EoT= 1 F= o o] [0TSRSO 33, 39, 43, 67
S ST 1 T g =1 1 (= o OSSR 69
] I TSSOSO PPRROPP 9
g = |0 X= T (=SS 9
Elektrische Baugruppen mit GENAUSE...........uuiii it et e e e e ee e e e eneeas 9

Automation Panel 1000 - Hygienedesign Anwenderhandbuch V 1.60 117



Stichwortverzeichnis

Elektrische Baugruppen 0hNE GEREAUSE. .........cccuuiiiiiiiiiie ettt st e e e s e e s e e e e s ansteeeeaenneeeas 9
gerechte HandhabuUNQ...... ...ttt e et e e e e e e e e e e b eee e e e e e e e e saannes 9
RV =T o = T3 (U o TR 9
F
fehlerhafte BildPUNKIE.........oo ettt sttt e e s ettt e e st e e e anb et e e e annbeeeesanneeeeean 109
FRIAKIBIMMIE..... ettt oottt e e e e 4o e b ettt et e e e e e e s e bbb e e et et e e e e e e e anbebee et eeaeeeaannnn 16
R T T E=T0 oTo [ = Lo [ TP PP PPPPPPPPPN 72
o] 110 = TSRS 111
T ] (0] g TS 1T o = TSP PP PPPPP R PPPPP 67
G
L ToT =g gl (o =T = | SO PT PP 16
L ToT = g1 ST U o Lo T PSP 30
H
[ L= TTo ] = S ST PRUPRRTR 37
[ (=11 Te | O T (=T | L= U UPPPUURRPPR 37
([T aL = o g o] o<1 [=TN o o1 (1] o o TSR 37
|
g F=To LI Tt 4] o o RSP 109
T g oL ST U ] o T OO P P PP PPPPPPP 2
K
= o= PO PP PPP PRSPPI 84
5 USSR 84
LS 32 7 PSSR 106
5 SRR 87
S5 U 101
T3 I SRR 93
ST I 1= Qo T A = (= T [ PSPPSRI 97
ST I 4 1 A AR (=T o] (=T PP PPT PSP 90
L5 SRS 104
(6T 011 1= 1o T =T o SR 35, 35
T 1T U= 11[o] o PP OPUPPPPPPPPRPN 16
L
I L PRSPPI 40, 44
I (B Te 7= T =1 o L= TR TU TR 30
I (B Te ] €= 1| U1 F= LT T PUUTTPR 30, 30
T g o T | U 15
T o] g o T U] = USSR 55
Linkmodul oder SySteMEINNEIL..........ooiiiiiiiiie e e e e e e s et e e e e ennte e e e ennseeeeeeanseeeeeanees 16
[T o] g g To o [0 I =T L= o U PPUPRRR 64
[T = 0Tt a1 T | Y SRR 29
LUFEZIFKUIGtIONSADSTANGE. .....ooi it e et e e e et ee e e e e st e e e e ennte e e e e snseeeeeenees 21, 22
M
Mechanische EigenSCNAtEN. .........ueiii et e e et e e e et e e e e nnbe e e e e ennees 21
=TT o Z= 10 F=To =T o HO OO PP PP PSS OPPPPP 23
EINDAUZEICRNUNGEN. ...ttt e e e e et e e e e e e s eeeeees 21
GEWIChESANGADEN. ... .ttt et e e e ettt e e e enb et e e e sabbeeeeeabeeeeeeanbaeeeeaane 24
LUftZIrKUIGtONSADSTANGE. .....coo et e e e et e e e e e bt e e e e snbee e e e enreas 21

118 Automation Panel 1000 - Hygienedesign Anwenderhandbuch V 1.60



Stichwortverzeichnis

Montage
(T o1 g g oo [U | PO PP T PP PPP PRSPPI 64
Montage Automation Panel 1000 mit HalteKlammern....... ... 62
Montage des DC-NEIZKADEIS. ..........uiiiiiiiiie et et e e e sttt e e e e et e e e e e ssteeeeesteeeeesanseeeeesane 65
N
NiederspannUNGSIICNTINIE...........uiiii et e e e e et e e e e e e e s s s b e e et e e e e e e s nnn e e eeeas 76
P
= = PO PP PP PPPPPPP 16
Panel IN-SChNISTEIIE. ...ttt e e et e e e e e aabb e e e e s anneeea s 34
[ T 0= L PP PRR 47
L 1 1= o1 L= O PPOTURR PP 109
R
Regelung der DisplaynelligKeit........ .o et e et e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e annnrneees 71
=TT U T TS PET U 108
Relative LUFFEUCNTIGKEIL. .........oii ittt e st e e e sttt e e e snee e e e e s ansaeeeesnsseeeeannnneeas 29
=T oo T3 =T 651 (=1 | [0 o T TSR 73
(o1 0111 1= o T PSSP PPSP PSP OTPPPPPTP 12
Richtlinien UNd EFKIArUNGEN. ... ..o ettt e e e e e ettt e e e e e e e e e te e e e e e e e e e e e e nnnbeeeeeeas 76
S Y €1 o1 PSSP OTRRTR 106
S
Schnittstellen
e o [ Vo PRSPPI 33, 39, 43
=T a1 B 1 o T PP PP PP PRTT PP 34
S50 T | TSR 40
S5 | TSR 44
Spannungsversorgung +24 VDC ... ..o e e st e e s ee e 30, 33, 39, 43
L RS 36, 41, 45
USB IN SCRNISTEIIE. ...ttt e e e ettt e e e e eat et e e e sbbe e e e e snbeeeeesanbeeeaeanee 37
R o Lo 29, 29
ST 10 v o SO PSSR 29
ST TS 1 I I €= | o T USRS 101
T I C  == y T=T o J SRR 19
AT BT I I = 10 70 11 =Y SRR 19
]3I T 1 I 5 SRS 40
ST I [ B T 11151 (=Y [ YRS RRPRR 40
S 3 T I 5 S 44
SDLA IN-SCRNIESTEIIE. ......eeiieeeee et e e e e a et e e e e ee e e e e e n bt e e s e anbe e e e e enbeeeeeanbeeeeeennnes 44
RS TI)  = T 14=Y o SRR 17
11T o = s SRR 17
11T o LSRR S 17
ST €= o= PP 87
ST I €= o= I {1 PSR URRTUPRR 93
SDL-Kabel flex Mit EXIENAET ...t e e et e e e et e e e e e bt e e e e e nbbee e e e snbeeeeeeneeas 97
SDL-Kabel Mit 45%-StECKET ... ittt ettt e et e e s ae et e e e antt e e e s ansbeeeesannteeeesanneeeens 90
SDL-UDEIIAGUNG. ...ttt ettt ettt e et e e e s e e e e e et e e et et ese et ese et e s ese et esseaenneseseseesesessennanes 35, 35
S T=Tet 01142 ] (= o S RSP 11
Serielle SCRNIMISIEIIE. ......co ettt e ettt e sttt e e s nt b e e e e stbeee e s annbeeeesnnneeeens 37
SICNEINEITSNINWEISE. .....ceiieie ettt e e bttt e e e ettt e e e e eab et e e e e bt e eeeesnbteeeeeanbaeeeeaanreeeaeans 9
BestimmungsgemaNne VErWeNAUNG.........c.ooiiiiii ittt e e et e e e ettt e e e s nbe e e e e anbaeeeeeanbeeeeeannees 9
T (1T o PSSO PP PPPPPR PP 10
1/ [o] a1 e= To = TSP UPP PP O PP PPPP 10
Schutz vor elektrostatischen Entladungen.............ooii i s 9
TranSPOrt UNA LAgEIUNG. ....cooii ittt e e e e et e e e e e e e s s e e e e et e e e e e e e ans b e nreeeaeeeeean 10
UmQgebUuNGSDEAINGUNGEN. .....coeiii ittt e e e e et e et e e e e e e s b e e e et e e e e e aaaansnbenreeeaeeeeean 10

Automation Panel 1000 - Hygienedesign Anwenderhandbuch V 1.60 119



Stichwortverzeichnis

Umweltgerechte ENTSOIQUNG.........u i et e e e e e et e e e e e e e e e e s aanbeeeeeeaeeeaaannns 11
Vorschriften Und MalBnahmEN...... ...ttt sb e ra e bt e e st e e sabe e e sabeesbeeesbeeesaneeans 9
AT =T4 N (o] 1 =Y o 18T TSP 11
11T | 1= (o0 o o TSRS 70
S0 L= TV =T T T =Y o PRSP RP O RR PSRRI 73
SPANNUNGSVEISOTGUING. ...eeeeiuititeeiuteeeeeatteeeesasseeeesassaeaeaassaeaeaanseeaeaansteeesaansaeeesanssenesaanssenessanssees 30, 33, 39, 43, 67
SPANNUNGSVEISOIGUNGSSIECKE ... .tiiiieeitiiie e e et ee e ettt e e e sttt e e e sttt e e e e aataeeeeaasteeeeessseeeesanseeeeesansaeaeeansseeeessnsseeaesanes 78
] (o] 4 (=T o | =T | S OSSPSR OUPROUSP 67
(o]0 ] T X1 o1 [=T1 (8o To T PP 67
T
TeMPEratUranNQaDEN. ... ..ooo et e e e et e e e e e e e e e e e 4,4
TemMPEraturSENSOIPOSITIONEN. ......ciii ittt ettt e e e e e e st e et e e e e e e s bbbt et et e e e e e s e e s b e e ereeeeee e s 28
TemperaturlDErWaChUNG...........oi ettt e e e st b e e e e e aa bt e e e e abe e e e e anbeeeeeeanbeeeeeannees 27
TOUCKHKAIDIIEIUNG. ...ttt e e oo e ettt e e e e e e e b e e e e e e e e e e s reeeeeeeeas 70
U
UMQGEDUNGSIEMPEIAtU........eiiieieiee ettt e e a et e e e s b bt e e e e aabb e e e e e aabe e e e e abbe e e e e anbeeeeeeanbeeeaeaas 25
Umgebungstemperatur Lagerung und TranSPOmt..........oo ittt e e 26
UMWelt EIGENSCRATLEN. ... ..ttt ettt e e aab et e e s bbb e e e e aabbe e e e s annneeee s 25
LUFFEUCREIGKEIL. ... ettt e e e bt e e e e e a e e e e abb e e e e e aabre e e e enreas 29
Maximale UmgebungstempPeratur............ooi e 25
Minimale Umgebungstemperatur Betriebh...........coouiiiiiiiiii e 26
ST Lo S SRR PRP 29
1ol 1 =T o SO PSR OPUPPPUPPPRPN 29
LI 0] 01 = 0 R 25
QLI 0] 01T =T 0TS 0TS = o SR 28
Umgebungstemperatur Lagerung und TranSPOrt..........ooueiiiiiiiiiee ettt e e e e s snre e e 26
V41 o] =11 e o O PSP PP T PPP 29
Upgrade
11 00117 = T OO PRPPPPRR 72
UpGradeinformMatiONEN.... ... .eiii et ettt e s i bt e e e b et e e e a b e e e s e a b e e e e e nb e e e e e naeas 72
LS 0 SRR 36, 41, 45
USB IN-SCNNILESTEIIE. ...t b et e e e b b e e e s e a b et e e e e bb e e e e e sabee e e e e nreas 37
LS T - o= PSSR STS 104
USB MEMOIY SHCK. ... teeeteieit ettt e e et oo e e bttt e e ab et e e e ab et e e e abbe e e e e nbee e e e anbeeeeeannees 80
L0 Y= B el a1 01153 (=11 L= o 1R 36, 41, 45
O S 1T = I 0 PO PPPTTR 73
\'J
V4= (o L= 1 (8] o o PR 65
V4] o] =1 (e o O PP PP TP PP PPPPPN 29, 29
V4 To L=To X o o =1 SRRSO 34, 40, 44
w
LT =Ty N (o] i1 (=Y T 18 o T T RPN 11
V4
WA | o1=1 oo PSSR 78
AN | =TS0 g To = o FO PP PRP PP 77

120 Automation Panel 1000 - Hygienedesign Anwenderhandbuch V 1.60



	MAAP1000.HY-GER
	Impressum
	Inhaltsverzeichnis
	1 Allgemeines
	1.1 Handbuchhistorie
	1.2 Sicherheitshinweise
	1.2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.2.2 Schutz vor elektrostatischen Entladungen
	1.2.2.1 Verpackung
	1.2.2.2 Vorschriften für die ESD- gerechte Handhabung

	1.2.3 Vorschriften und Maßnahmen
	1.2.4 Transport und Lagerung
	1.2.5 Montage
	1.2.6 Betrieb
	1.2.6.1 Schutz gegen Berühren elektrischer Teile
	1.2.6.2 Umgebungsbedingungen - Staub, Feuchtigkeit, aggressive Gase
	1.2.6.3 Programme, Viren und schädliche Programme

	1.2.7 Umweltgerechte Entsorgung
	1.2.7.1 Werkstofftrennung

	1.2.8 Security Konzept
	1.2.9 Drittsoftware Updates
	1.2.10 Administrator Accounts

	1.3 Gestaltung von Hinweisen
	1.4 Richtlinien
	1.5 Übersicht

	2 Technische Daten
	2.1 Einleitung
	2.1.1 Information zum Anwenderhandbuch
	2.1.2 Beschreibung der einzelnen Module
	2.1.2.1 Panels AP1000
	2.1.2.2 Linkmodule

	2.1.3 Aufbau/Konfiguration
	2.1.3.1 Konfiguration


	2.2 Gesamtgerät
	2.2.1 Anschlussmöglichkeiten
	2.2.1.1 SDL-Betrieb
	2.2.1.1.1 SDL-Betrieb Mode 1
	2.2.1.1.2 SDL-Betrieb Mode 2

	2.2.1.2 DVI-Betrieb
	2.2.1.2.1 DVI-Betrieb mit Automation Panel Singletouch
	2.2.1.2.2 DVI-Betrieb mit Automation Panel Multitouch
	2.2.1.2.3 Allgemeine Einschränkungen/Eigenheiten

	2.2.1.3 SDL3-Betrieb
	2.2.1.3.1 SDL3-Betrieb mit SDL3 Transmitter
	2.2.1.3.2 Allgemeine Einschränkungen/Eigenheiten

	2.2.1.4 SDL4-Betrieb
	2.2.1.4.1 SDL4-Betrieb mit SDL4 Transmitter
	2.2.1.4.2 Allgemeine Einschränkungen


	2.2.2 Mechanische Eigenschaften
	2.2.2.1 Einbauzeichnungen
	2.2.2.2 Luftzirkulationsabstände
	2.2.2.3 Einbaulagen
	2.2.2.4 Gewichtsangaben

	2.2.3 Umwelt Eigenschaften
	2.2.3.1 Temperaturangaben
	2.2.3.1.1 Maximale Umgebungstemperatur
	2.2.3.1.2 Minimale Umgebungstemperatur Betrieb
	2.2.3.1.3 Wie bestimmt man die maximale Umgebungstemperatur?
	2.2.3.1.4 Umgebungstemperatur Lagerung und Transport
	2.2.3.1.5 Temperaturüberwachung
	2.2.3.1.6 Temperatursensorpositionen

	2.2.3.2 Luftfeuchtigkeit
	2.2.3.3 Vibration
	2.2.3.4 Schock
	2.2.3.5 Schutzart

	2.2.4 Elektrische Eigenschaften
	2.2.4.1 Spannungsversorgung +24 VDC
	2.2.4.2 Leistungskalkulation
	2.2.4.3 Blockschaltbilder

	2.2.5 Geräteschnittstellen 5DLSDL.1001-00 - SDL/DVI Receiver
	2.2.5.1 Übersicht
	2.2.5.2 Spannungsversorgung +24 VDC
	2.2.5.2.1 Erdung

	2.2.5.3 Panel In-Schnittstelle
	2.2.5.3.1 Pinbelegung
	2.2.5.3.2 USB-Übertragung im SDL- und DVI-Betrieb
	2.2.5.3.3 Kabellängen und Auflösungen bei SDL-Übertragung
	2.2.5.3.4 Kabellängen und Auflösungen bei DVI-Übertragung

	2.2.5.4 USB-Schnittstellen
	2.2.5.5 USB In-Schnittstelle
	2.2.5.6 Serielle Schnittstelle COM
	2.2.5.7 Helligkeitsregler

	2.2.6 Geräteschnittstellen 5DLSD3.1001-00 - SDL3 Receiver
	2.2.6.1 Übersicht
	2.2.6.2 Spannungsversorgung +24 VDC
	2.2.6.3 Erdung
	2.2.6.4 SDL3 In-Schnittstelle
	2.2.6.4.1 Kabellängen und Auflösungen bei SDL3-Übertragung

	2.2.6.5 SDL3 In-LEDs
	2.2.6.6 USB-Schnittstellen

	2.2.7 Geräteschnittstellen 5DLSD4.1001-00 - SDL4 Receiver
	2.2.7.1 Übersicht
	2.2.7.2 Spannungsversorgung +24 VDC
	2.2.7.2.1 Erdung

	2.2.7.3 SDL4 In-Schnittstelle
	2.2.7.3.1 Kabellängen und Auflösungen bei SDL4-Übertragung

	2.2.7.4 SDL4 In-LEDs
	2.2.7.5 USB-Schnittstellen

	2.2.8 Ausstattung von AP1000 Panels
	2.2.8.1 RFID-Lese- und Schreibeinheit


	2.3 Einzelkomponenten
	2.3.1 Panels
	2.3.1.1 5AP1120.0702-I00
	2.3.1.1.1 Allgemeines
	2.3.1.1.2 Bestelldaten
	2.3.1.1.3 Technische Daten
	2.3.1.1.4 Abmessungen

	2.3.1.2 5AP1125.1043-I00
	2.3.1.2.1 Allgemeines
	2.3.1.2.2 Bestelldaten
	2.3.1.2.3 Technische Daten
	2.3.1.2.4 Abmessungen

	2.3.1.3 5AP1125.1044-I00
	2.3.1.3.1 Allgemeines
	2.3.1.3.2 Bestelldaten
	2.3.1.3.3 Technische Daten
	2.3.1.3.4 Abmessungen

	2.3.1.4 5AP1125.1505-I00
	2.3.1.4.1 Allgemeines
	2.3.1.4.2 Bestelldaten
	2.3.1.4.3 Technische Daten
	2.3.1.4.4 Abmessungen


	2.3.2 Linkmodule
	2.3.2.1 5DLSDL.1001-00
	2.3.2.1.1 Allgemeines
	2.3.2.1.2 Bestelldaten
	2.3.2.1.3 Technische Daten

	2.3.2.2 5DLSD3.1001-00
	2.3.2.2.1 Allgemeines
	2.3.2.2.2 Bestelldaten
	2.3.2.2.3 Technische Daten

	2.3.2.3 5DLSD4.1001-00
	2.3.2.3.1 Allgemeines
	2.3.2.3.2 Bestelldaten
	2.3.2.3.3 Technische Daten




	3 Inbetriebnahme
	3.1 Montage
	3.1.1 Wichtige Informationen zur Montage/Inbetriebnahme
	3.1.2 Montage Automation Panel 1000 mit Halteklammern
	3.1.3 Linkmodul Tausch

	3.2 Anschluss an das Stromnetz
	3.2.1 Montage des DC-Netzkabels
	3.2.1.1 Verdrahtung

	3.2.2 Anschluss der Spannungsversorgung an ein B&R Gerät
	3.2.3 Erdungskonzept Funktionserde

	3.3 Anschluss von Kabeln
	3.4 Erstes Einschalten
	3.4.1 Allgemeines vor dem Einschalten
	3.4.2 Automation Panel einschalten

	3.5 Touchkalibrierung
	3.5.1 Singletouch (analog resistiv)
	3.5.1.1 Windows Embedded 8.1 Industry Professional
	3.5.1.2 Windows 7 Professional / Ultimate
	3.5.1.3 Windows Embedded Standard 7 Embedded / Premium
	3.5.1.4 Windows XP Professional
	3.5.1.5 Windows Embedded Standard 2009


	3.6 Regelung der Displayhelligkeit
	3.6.1 Regelung im SDL-/ SDL3-/ SDL4-Betrieb
	3.6.2 Regelung im DVI-Betrieb


	4 Software
	4.1 Upgradeinformationen
	4.1.1 Firmwareupgrade des Automation Panels

	4.2 B&R Automation Device Interface (ADI) Control Center
	4.2.1 Funktionen
	4.2.2 Installation

	4.3 B&R Automation Device Interface (ADI) Development Kit
	4.4 B&R Automation Device Interface (ADI) .NET SDK

	5 Normen und Zulassungen
	5.1 Richtlinien und Erklärungen
	5.1.1 CE-Kennzeichnung
	5.1.2 EMV-Richtlinie
	5.1.3 Niederspannungsrichtlinie

	5.2 Zulassungen
	5.2.1 UL-Zulassung


	6 Zubehör
	6.1 Spannungsversorgungsstecker
	6.1.1 0TB103.9x
	6.1.1.1 Allgemeines
	6.1.1.2 Bestelldaten
	6.1.1.3 Technische Daten


	6.2 USB Memory Sticks
	6.2.1 5MMUSB.xxxx-01
	6.2.1.1 Allgemeines
	6.2.1.2 Bestelldaten
	6.2.1.3 Technische Daten
	6.2.1.4 Temperatur Luftfeuchtediagramm

	6.2.2 5MMUSB.032G-02
	6.2.2.1 Allgemeines
	6.2.2.2 Bestelldaten
	6.2.2.3 Technische Daten
	6.2.2.4 Temperatur Luftfeuchtediagramm


	6.3 Kabel
	6.3.1 DVI-Kabel
	6.3.1.1 5CADVI.0xxx-00
	6.3.1.1.1 Allgemeines
	6.3.1.1.2 Bestelldaten
	6.3.1.1.3 Technische Daten
	6.3.1.1.4 Biegeradiusspezifikation
	6.3.1.1.5 Abmessungen
	6.3.1.1.6 Kabelbelegung


	6.3.2 SDL-Kabel
	6.3.2.1 5CASDL.0xxx-00
	6.3.2.1.1 Allgemeines
	6.3.2.1.2 Bestelldaten
	6.3.2.1.3 Technische Daten
	6.3.2.1.4 Biegeradiusspezifikation
	6.3.2.1.5 Abmessungen
	6.3.2.1.6 Kabelbelegung


	6.3.3 SDL-Kabel mit 45°-Stecker
	6.3.3.1 5CASDL.0xxx-01
	6.3.3.1.1 Allgemeines
	6.3.3.1.2 Bestelldaten
	6.3.3.1.3 Technische Daten
	6.3.3.1.4 Biegeradiusspezifikation
	6.3.3.1.5 Abmessungen
	6.3.3.1.6 Kabelbelegung


	6.3.4 SDL-Kabel flex
	6.3.4.1 5CASDL.0xxx-03
	6.3.4.1.1 Allgemeines
	6.3.4.1.2 Bestelldaten
	6.3.4.1.3 Technische Daten
	6.3.4.1.4 Biegeradiusspezifikation
	6.3.4.1.5 Abmessungen
	6.3.4.1.6 Aufbau
	6.3.4.1.7 Kabelbelegung


	6.3.5 SDL-Kabel flex mit Extender
	6.3.5.1 5CASDL.0xx0-13
	6.3.5.1.1 Allgemeines
	6.3.5.1.2 Bestelldaten
	6.3.5.1.3 Technische Daten
	6.3.5.1.4 Biegeradiusspezifikation
	6.3.5.1.5 Abmessungen
	6.3.5.1.6 Kabelbelegung
	6.3.5.1.7 Kabelanschluss


	6.3.6 SDL3/SDL4-Kabel
	6.3.6.1 5CASD3.xxxx-00
	6.3.6.1.1 Allgemeines
	6.3.6.1.2 Bestelldaten
	6.3.6.1.3 Technische Daten
	6.3.6.1.4 Biegeradiusspezifikation
	6.3.6.1.5 Abmessungen
	6.3.6.1.6 Kabelbelegung
	6.3.6.1.7 Verkabelung


	6.3.7 USB-Kabel
	6.3.7.1 5CAUSB.00xx-00
	6.3.7.1.1 Allgemeines
	6.3.7.1.2 Bestelldaten
	6.3.7.1.3 Technische Daten
	6.3.7.1.4 Kabelbelegung


	6.3.8 RS232-Kabel
	6.3.8.1 9A0014.xx
	6.3.8.1.1 Allgemeines
	6.3.8.1.2 Bestelldaten
	6.3.8.1.3 Technische Daten
	6.3.8.1.4 Kabelbelegung




	7 Wartung / Instandhaltung
	7.1 Reinigung
	7.2 Anwendertipps zur Erhöhung der Displaylebensdauer
	7.2.1 Backlight
	7.2.1.1 Wie kann die Lebenszeit von Backlights verlängert werden?

	7.2.2 Image Sticking
	7.2.2.1 Wodurch wird Image Sticking verursacht?
	7.2.2.2 Wie kann Image Sticking reduziert werden?


	7.3 Pixelfehler

	Anhang A
	A.1 Abkürzungen
	A.2 Blickwinkel
	A.3 Chemische Beständigkeit
	A.3.1 Frontfolie Autotex (Polyester)


	Abbildungsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	Bestellnummernindex
	Stichwortverzeichnis

